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Zur Luge in Marokko.
Mchr als vier Monate sind verflossen, feitbcm zwi¬

lchen England und Frankreich das Abkommen getroffen
mrde, die gallische Republik solle für „die friedliche
Durchdringung" (p6n6tration pacifique ) Marokkos
Zorge tragen . Doch bis jetzt ist diese „früMiche Durch¬
dringung" nur eine bloße Phrase geblieben. Es sreht m
Marokko schlimmer aus als zuvor. Fast scheint es, als
ch Earl of Rosebery mit seinem Brief , der soeben in
Londoner Blätter veröffentlicht wird , recht behalten soll.
Denn dieser freimütige brittscheStaatsmmin hält das eng-
lijch-französische Abkommen über Marokko für em ganz
mglücksetiges, das mehr geeignet sei, Verwickelungenher-
beizuführen, als dem Frieden zu dienen, fv'.e offizielle
französische Diplomatie möchte freilich nicht gern wahr
haben, daß sie sich von dm Herren an der Themse hinters
Licht habe führen lassen, und versichert, daß England m
keiner Weise Frankreich bei seinem friedlichen Eindringen
in Marotko entgegenzuwirkensuche. ^
1 Mer was hat denn Frankreich bis jetzt mit seinem
Werk des „friedlichen Eindringens m das Sultanat er¬
reicht? Einmal eine gewisse Mißstimmung gegen sichm
Spanien, das ein gewisses Anrecht auf Marokto zu haben
glaubte und bei dem Abkommen zwischen England und
Frankreich vom 8. April kaltlächelnd ubergangen wnrde.
Nicht einmal der Form wegen fragten dre höflichen Fran¬
zosen in Madrid an, ob man zu lenen Abmachungen seine
Zusümmnng gebe. Und wie sieht es m Marokko selber

Der Sultan, der noch vor Jahresfrist als Förderer
des Fortschritts und Freund der westlichen̂Zivilisation
galt, scheint nun völlig in den Händen derlamiJitter
Rarabuts zu sein. Sem früherer Krregsmnnster
Menebhi, der unter englischem Einfluß stand, W
gnade gefallen, seine Guter sind tonftsglert . Diellmcht
nimmt sich die englische Regierung gar ferner an denn
Menebhi erwarb vor einigen Jahren mit ausdrücklicher

Zustimmung des Sultans das englische Bürgerrecht. Da¬
mit würde nur neuer Zündstoff gegeben und der Frem¬
denhaß der marokkanischen Bevölkerung wachsen. Und
der Sultan tut durchaus nichts, um ihn zu mildern. Er
hat wohl eine Anleihe von 62sib Millionen Frank bei
einem französischen Banksyndikat ausgenommen upd sich,
dafür eine französische Zollverwaltung gefallen lassen.
Doch ob mit oder gegen Willen des Sultans , die marokka¬
nischen Zollbeamten wollen von den ihnen bei- oder über¬
geordneten .Kontrolleuren des französischen Banksyndikats
nicht viel wissen: sie haben sich nur dazu herbeigelassen,
den Fremden Abschriften der von ihnen angesertigten
Tagesberechnnngen und die auf deren Grund fälligen Be¬
träge (GO Prozent der Gesamteinnahme) einzuhändigen.

Das ist alles eher als eine wirkliche Zollkontrolle. Tps
Banksyndikat — wohl weniger darüber empört, daß die
französischen Beamten eine so traurige Rolle spielen, als
um ihre Gelder besorgt — stellt weitere Zahlungen an
den Sultan ein. Doch dieser wackere Muselmann weiß
sich zu helfen. Er plant eine weitere Erhöhung der Ern-
und Ausfuhrzölle, von denen ihm ja nur 40 Prozent zu¬
fallen. In echt orientalischer Verschmitztheit begründet er
seine „Finanzreform " damit , daß er die eingegangenen
Schulden verzinsen und tilgen müsse. Außerdem wolle
er sein Heer reorganisieren : das sei notwendig zum Schutz
der in Marokko lebenden Europäer.

Wenn auch die Vertreter der -auswärtigen Mächte
.dieser Reform des geldbedürftigen Herrschers kaum zu-
stimmen dürften, so ist sie doch ganz geeignet, den Ha«
der Marokkaner gegen die Fremden noch weiter zu schüren.
Um -der Sicherheit dieser weißen Ungläubigen willen sollen
die gläubigen Bekenner des Propheten ^ noch größere
Steuern aufbringen . Freilich mit dem Schutz der Frem¬
den ist es im Sultanat ein eigen Ding . Ein allznweues
Entfernen von Danaer wäre keinem Europäer anzuraien
trotz der Organisatron des französischen Polizeidienstes
dort. An ein weiteres Eindringen in Me Gegenden, wo
die em'ZÄnen ©täniimc ein nmhreö Rüuöerleven führen,
ist für eine kleine europäische Truppenmacht gar nicht zu
denken. Und selbst wenn es der Sultan wollte, er tönnie
hier wenig ändern. Rur im. Umkreis weniger Meilen
von seiner Residenz gilt seine Autorität . Die Häuptlinge
der einzelnen Stämme fügen sich nur solange seinen
Wünschen und Anordnugnen , als sie klingende Entschädi¬
gung dafür erhalten.

Mer weit einflußreicher als das Gold des marokka¬
nischen Scheinherrschers find die Reden der fanatischen
Mcrrabuts. Und sie fallen auf günstigen Boden denn
die einheimische mohammedanischeBevölkerungsteht in den
fremden Eindringlingen die Bringer alles Übels, Und
wenn zum heiligen Krieg gegen den „Gw-nr . den Chrsiten-
hund", der sanatisierte Pöbel anfgerufen wird , dann haben
all die schönen Hoffnungen von dem „friedlichen Ein¬
bringen in Marokko" ein Ende. Frankreich wäre ge¬
nötigt , mit gewaltigen Truppenmassen hier zu operieren.
Ob England darüber sich sonderlich grämen würde, ist
freilich ein ander Ding . v.

Lebensfragen des Handwerks
sind es zum größten Teil , die den Inhalt -der Tages¬
ordnung des Jnnnngs - und Handwerkertages ansmachen,
der vom 28.—30. August in Magdeburg stattsinden soll.
Wie harte Kämpfe das Handwerk um seine Existenz zu
führen hat und wie wenig es mit der Entwicklung des
Großbetriebes Schritt zu halten vermag, erhellt, wenn
man sein Fortschreiten in -den letzten Jahrzchnten mit
dem der Mittel - und Großbetriebe vergleicht. Von 1883
bis 1896 vermehrte sich nach dem statistischen Jahrbuch
für 1904 in Deutschland die Zahl der handwerksmäßigen
Betriebe um 1,8 % , die -der Mittelbetriebe um 69,7 % ,
die der Großbetriebe um 88,7 % . Immerhin stellen-dis
Handwerker einen so beträchtlichenAnteil der industriellen
Gesain-tbevölkerung dar . daß ihre Forderungen -ernste
Beachtung verdienen. In Preußen waren beispielsweise
in 1903 rund 1,5 Millionen Handwerker bei einer Ge-
samtbevölkerung von rund 34,5 Millionen Einwohnern
vorhanden. Eine der brennendsten Fragen, _ die viele
Meinungsäußerungen bereits ausgelöst hat, ist die obli¬
gatorische Versicherung der selbständigen Handwerker»
Während eine starke Strömung -eine solche verlangt , -sind
namentlich im Westen Deutschlands weite Kreise des
Handwerks gegen eine solche eingenommen. Offiziös ist
gleichfalls bereits angöd-eutet worden, daß die Hand-
werkerversicherunggegenwärtig wenig Aussicht auf Ver-
wirklichung besitze. Die obligatorische Versicherung dev
Handwerker würde allerdings ein völlig neues Moment
in das gesamte System der Versicherunghineintragen, das
sich bisher allein auf die Versicherung unselbständiger
Arbeiter -erstreckt. So lange hier noch weite Lücken zu
füllen sind, so lange die Reform der Krankenversicherung^
die Witwen- und Waisenversorgung noch ihrer Erledigung?
harren , so lange wird auch _ eine obligatorischeHand-
w-erkexvevsicherung schwerlich irgend welche-Aussichten auf
Inangriffnahme besitzen. Innig mit dem. Gedeihen des
Handwerks fällt die Leistungsfähigkeit des Handwerkers
zusammen. Um diese zu heben, -verlangt ein Antrag zum
Handwerkertage -die Einführung der allgemeinen Ge-
sellenprüfug anschließend an . die Lehrlingsausbildung.
Das Handwerkergesetz kennt eine obligatorische Gesellen¬
prüfung nicht, es bestimmt nur , daß die Ablegung einer
solchen nach Möglichkeit gefördert werden und die Innun¬
gen veranlaßt werden sollen, ihren -Mitgliedern die Auf»
n-ahm-e einer Verpflichtung ihrer Lehrlinge zur Ablegung!
der Gesellenprüfung in die Lehrverträge zur Pflicht zu
machen. Sehr nützlich erscheint es, bei dieser Frage auch
der Bildungseinrichtungen im Handwerk zu gedenken und
auf die Noswendigkeit eigener Initiative des Hand¬
werkers, auf die Notwendigkeit einer Hebung des ge¬
samten Niveaus hinzuweisen. Der Handwerker, der im
heutigen Produktionsprozeß Boden unter den Füßen be¬
halten will, muß mehr leisten, als es d-ie Maschine vor-
mag, er muß seiner Arbeit einen persönlichen Charakter
ausprägen, das Kunsthandwerk muß mehr und mchr in
den Vordergrund treten . Zu diesem Zwecke muß auf die

Feuilleton.
vie Münchener Festspiele.
Hie Bayreuth , hie München, so hletzes vor 3 J «̂ en,
das neuerbautc Prinz -Regenten ^ )

den sollte. Der Kamps der Parteien und Memun̂ e^
m in jenen Tagen unnötig ich-arfe F welchem das
ckurrenzunternehmen von Bayreuth , 3 -- ^
mchene/ Wagner-Theater Kt mmmeS Kn
ther Hofpartei gestempelt wurde, m rite unö
berschuhen heraus . Es ist machtvoll gewachten.
>r, wie das Jahr 1904 wiederum h »» Schaden
orischen Wallfahrtsort Bayreuth ^ ^ A ^ gverlaufte
-fugt zu haben. In « ayreu h gab
ufer; mehr wird man in Wansr ' eo- gew
fien können. Im Münchener P " nz ich-eint dcm-
auf einige Ausnahmen ebenMs . Asio^ rie^ ^ ,̂ ^

h der Beweis geliefert, daß beide Kuni I ^„smäsrüche
^nebeneinander bestehen könne», ohn ^ -h gnkurrenz zu machen. Und ' unprer >
n. dieser Zustand wäre ja gerade das wumrienswe^^
sal aufwärtsstrebcnden Kunstlebens. Damm gegen
'S idealen Wettstreit würde Kr sch°r,te ^ mm g^ ^
>Verflachen, gegen em allmühl' ch

künstlerischen Ansprüche errichtet Münchener
>.h es Herrn von Possart. Km Baterder
Mel «, lassen, die Aufführungen Kches Jayr ^ ^
ü ste wenigstens bis jetzt zur Beurteilung v
'nen bis ans etliche Abstriche0"^ . getto,
-ich mit Bayreuth anshalten . Di - W' edergave
Nstan" stand sogar auf einer Höhe, m  eine
b'gung kaum noch möglich der Fest-

Tiesmal hatte Ernst von P ° s°rt Kn Kreis der̂ ,^
Rührungen noch dadurch erweitert , dast ^

e» Zusammenhang mit Den„ « ÄSSjfiSflSwna
inz-Regenten-Theater eine zyklische WJg

!; wesentlichen Opern Mozarts mi sttlgerechlen.

timeren königlichen Residenz-Theater ermöglichte. Die
Mozart -Festspiele sind für München nicht neuesten
Datums . Bereits vor sieben Jahren verwirklichte
Possart diese Lieblingstdee, damals unter der verständ¬
nisvollen musikalischen Oberleitung von Hermann Levi.
Die damaligen feinstilisierten Mozart -Aufführungen,
speziell diejenigen der „Zauberflöte " und des „Don
Juan ", wurden vorbildlich für die Bühnen Deutschlands.
Unter der erdrückenKn Masse der diesmal folgenden
Wagnerabende, 24 an Kr Zahl , die Kn größten Teil der
Arbeit und der Vorbereitungen in Anspruch nahmen,
hatten die Mozartauffithrungen indirekt zu leiden. Daß
sie möglich waren und daß sie fast ausnahmslos vollendet
herauskamen, bezeugt die staunenswerte Leistungssähig-
keit des Münchener Apparates . Freilich die Anforde¬
rungen , die in diesem Jahre an das gesamte in Frage
kommende Personal gestellt wurden , waren nicht geringe.
Natürlich war man auch bei den Mozartschen Opern auf
das Hinzuziehen hervorragender Gäste angewiesen. So
wirkten u. a. mit Frau Herzog,  Karl Jörn - Berlin,
Charlotte H u h n-Dresden , Else H e n s e l-S chw e l tze r-
Franksurt , H es ch- Wien, Hermann G u r a -Schwerin.
An Kapellmeistern herrschte kein .Mangel , zumal für die
Wagner-Opern im Prinz -Regenten-Theatcr illustrc Gast¬
dirigenten berufen worKn waren . So konnten sich Felix
Mottl,  Franz Fischer,  Hugo Röhr und R e i che n-
bergcr  bequem in die Vorbereitungen in Einstudie¬
rungen teilen. Diesem günstigen Umstand ist es wohl
auch hauptsächlich zuzuschreiKn, daß trotz der diesmal
schwierigen Aufgabe so abgerundete Ausführungen er¬
möglicht wurden . Die Höhepunkte Kr Mozart -Anf-
führungen waren „Figaros Hochzeit" unter Mottls sein-
sühliger Direktion , die bis ins kleinste den Stil wahrte,
und „Cosi fan tutte" ; letzteres Werk unter Hugo Röhrs
Leitung. Glänzend, vor allem in szenischer Hinsicht, war
auch die Wiedergabe der „Zanberslöte", die man der
bühnentechnischen Erfordernisse halKr im Kgl. Hof-
theatcr gab. Nicht ganz auf der gleichen Höhe stand die
Don Juan "-Aufführung . Doch trug hieran nicht die

Leitung Franz Fischers schuld, sondern die weniger glück¬
liche Zusammensetzungdes solistischen Ensembles, das sich
nicht so recht zueinander finden wollte. Im Gegensatz zu
den folgenden Wagner -Ausführungen im Prinz -Regenten-
Theatcr zeigten die Mozart -Vorstellungen nicht immer
völlig gefüllte Häuser . Daß an diesem Umstande die hier
vielleicht nicht ganz angebrachten hohen Preise ä la Bay¬
reuth und Prinz -Regenten-Theatcr schuld sind, liegt nicht
ans dem Bereiche Kr Möglichkeit.

Ein festlich bewegtes Bild , auch äußerlich, boten die
Wagner-Aufführungen . Dem Zuschauer sagte schon der
stolze Wagenkorso bei der Auffahrt zum Prinz -Regenten-
Theater , daß hier internationale Höhenluft weht. Das
tonangebende München mit seinen zahlreichen, mehr oder
weniger aus ernsten Kunstgenuß abgestimmten Gästen in
Grand-Toilette , ein Anblick, wie man ihn in gleicher,
wenngleich äußerer Eleganz früher in der gemächlichen
Bierstadt nicht kannte. Man wird nicht fehl gehen, wenn
man die besondere- Zugkraft der diesjährigen Aus¬
führungen den illustren Dirigenten -Namen, die Possart
klug zu vereinigen wußte, zuschreibt: Weingartner,
N i ki s ch, Mott  l, drei Sterne allerersten Ranges am
kapcllmeisterlichen Himmel. Das merkwürdige aber an
der Sache ist die Tatsache, daß Weingartner sowohl wie
Nikisch seit Jahr und Tag die Funktionen eines Opern»
kapcllmeisters nur so ganz nebenher betreiben ; ihr eigent¬
liches Metier ist bekanntlich das wandernde Konzert-
dirigententum. Beide stehen auf letzterem Gebiete als
unumstrittene Cäsaren da.

Tie eröffnende „Tristan "-Vorstellung unter Wein¬
gartner war ausverkaust . Wie in Bayreuth , herrscht
auch hier Kr Einheitspreis von 20 Mark für den Platz.
Die Vollkom-menheit der Triitan -Auffü-Hrung, sowohl in
musikalischer Hinsicht wie auch bezüglich der Regie, wurde
schon vorhin gerühmt . Erwähnt sei noch, daß sowohl die
Isolde Frl . Ter ninaß  als auch  der Tristan K n o t e s
ganz wunderbare Leistungen waren . Frl . Olive Freu¬
sta d S, Brangüne , Baubergers  Kurvenal bestanKn
neben den glanzvollen Vertretern der beiden Titelrollen
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Ausbildung der Fachschulen, auf Meisterkurse, Gewerbe-
rnuseen, Mustersammlungen usw. mehr, als bisher ge¬
schehen ift, Gewicht gelegt werden. Gerade praktische
Fragen , wie diese, müssen im Vordergrund der Ver¬
handlungen stehen. Auch das Submissionswesen gehört
hierher . Hier ist eine staatliche Regelung eine alte nnv
wohl berechtigte Forderung . Aufgabe der Handwerker
muß es sein, die Bausteine für eine solche Regelung zu
liefern . Durch Hervorhebung der Mißstände des gegen¬
wärtigen Submissionswesens, durch Zusammentragen
von Beispielen muß hier die Notwendigkeit einer Besse¬
rung immer wieder betont werden. Ein sehr heikles
Kapitel stellen die Fragen dar, die die Stellüng der
Arbeitgeber zu Urbeiterorganisationen betreffen, den
Schutz Arbeitwilliger , Verbot des Streikpostenstehens und
Verpflichtung der Arbeiterorganisationen zum Ersatz des
Schadens , welcher durch Sperren und Ausstände für die
Lkrbeitgeber entsteht, verlangen. Der Verbandstag wird
gut tun , hier nicht vom einseitigen Arbeitergeberstand¬
punkt diktierte Forderungen , deren Durchführung doch
nicht zu erwarten îst, zu stellen, sondern die nur dazu bei¬
tragen , chm die Sympathien weiterer Kreisen zu enr-
fremden . Die Forderung eines Verbotes des Streik-
postenstehens bewegt sich in dieser Richtung. Jedenfalls
erhellt schon aus der Ausführung einiger der Hauptpunkte
«der Tagesordnung , die insgesamt 17 Positionen umfaßt,
daß der Handwerkertag bei sachlicher Behandlung der Be¬
ratungspunkte allgemeineres Interesse verdient und wohl
imstande ist, auch den Bestrebungen des Haüdwerks, sich
im heutigen Wirtschaftsleben eine sichere Stellung zu
schaffen, weiter zu helfen. 8. r.

Uolitrsche Wrrstchl.
Der Kampf um die Kohlengruben.

Berlin , 25. August.
Aus dem Ruhrrebier wird uns geschrieben: Ter

Plan der Hibernia -Verstaatlichung wird in Versamm¬
lungen und in der Presse des Ruhrbezirks lebhaft und
leidenschaftlich erörtert , aber keineswegs ist die Meinung
auch nur innerhalb einer einzigen Jnteressentengruppe
geklärt und einheitlich. Nicht einmal die Kapitalisten-
gruppe ist in ihrer Stellungnahme gegen den Verstaat-
lichungsplan ganz geschlossen; manche stehen auf seiten
des Ministers Möller , der einst im Reichstage den Wahl¬
kreis Dortmund vertrat (1890— 1895), wobei die Be¬
fürchtung, die Ablehnung könne eine Anttsyndikats-
Gesetzgebung zur Folge haben, mitspricht, aber keines¬
wegs den Hauptgrund bildet. Zahlreiche Zuschriften
aus ldem kleinen und mittleren Zechenbeamtenkreisean
die Provinzblätter reden der Verstaatlichung das Wort,
von der diese Beamten wesentlich zu profitieren hoffen;
eine Organisation der Zechenbeamten scheint als dauernde
Wirkung des gegenwärtigen Projektes zurückzubleiben.
Von den Arbeitern sind die sozialdemokratischen an¬
scheinend einmütig für die Verstaatlichung; dagegen hat
der rührige Verein „Jnng -Dentschland" in Dortmund,
der mehr den demokratischen Standpunkt .der Deutschen
Volkspartei vertritt , in seiner letzten Sitzung dem Refe¬
renten , Bergmann Miro , zugestimmt, >der ausführte:
es sei keine Garantie daftir gegeben, daß die Ausbeutung
der verstaatlichten Bergwerke im wirtschaftlichen Interesse
des Volkes und unter Beobachtung der sozialen Momente
erfolge ; daß dagegen die heutige preußische Regierung
versuchen werde, als Beherrscherin des Bergbaues das
Koalitionsrecht der Bergleute vollständig zu zertrüm¬
mern , stehe außer Zweifel. In der Stadt Herne, die
als Kommune von der Verstaatlichung der Hibernia stark
betroffen werden würde durch Wegzug höherer Beamten,
Steuerausfall usw., hat eine äußerst stark besuchte
Bürgerversammlnttg lebhaft gegen das Projekt protestiert.

allerdings nur im Interesse einer einzelnen Gemeinde,
was nicht eben von Weitblick zeugt. Für aussichtsvoll
hält die öffentliche Meinung hier den Möllerschen Plan
nicht. Sie vermißt an ihm den Weitblick, ohne den solche
Aktionen nicht unternommen werden sollten. Man sagt
sich aber mich — und dies vor allem bestärkt in dem
vorherrschenden Mißtrauen , daß die Kohlenmcrgnaten
und die Regierung allzu lang viel zu gute Freunde ge¬
wesen sind, als daß der jetzige Zwist erwarten ließe, es
werde zu einer grundsätzlichen Neuordnung urtb- Rege¬
lung der bedeutsamen Probleme kommen, die sich aus
dem Verhältnis der Allgemeinheit zum Kohlenbergbau
ergeben. Man ist zu dem Mißtrauen um so berechtigter,
je deutlicher es sich in der Vergangenheit und noch in
der jüngsten Gegenwart gezeigt hat, -daß bloß Wohl¬
wollen dem Kohlensyndikat von der Regierung zuteil
wurde . Was ist ans der Kartellenquetekommission ge¬
worden ? Sie hat eine Zeitlang kümmerlich ihr Dasein
gefristet, sie mag ja nach Belieben Widder zusammen-
bernfen werden, aber jeder Kundige hat die bestimuite
Empfindung , daß es der Regierung gar nicht so sehr
darauf ankam. das Material zu sammeln, mit dem sich
eine prinzipielle Syndikatsgesetzgebung vorbereiten ließe.
Unvergessen ist der Lobgesang, den der Finanzminister
v. Rheinbäben, nachdem er sich in den Vereinigten
Staaten von der Größe und dem Glanze der -dortigen
Kapitalskonzentrationen hatte imponieren lassen, sowohl
aus das Kohlensyndikat wie auf den Stahlwerkverband
im Abgeordnetenhause angestimmt hat . Soll man nun
Wohl glauben, daß die Regierung einen Kampf bis aufs
Messer mit den mächtigen Grubenbesitzern wird führen
wollen, die sich in begreiflicher Reaktion gegen eine ihnen
-drohende Beeinträchtigung zu neuen gewaltigen
Bildungen zu vereinigen bestrebt sind? Wer die Z.ukunft
im Lichte der Vergangenheit zu sehen sich bemüht (und
in gewissem Grade ist das notwendig), der wird eher
glauben, daß sich die Kämpfer eines Tages friedlich und
freundschaftlich verständigen werden, daß die Regierung
ganz zufrieden damit sein wird, das frühere gute Ver¬
hältnis zur Montanindustrie wieder hergestellt zu sehen.
Jedenfalls wind ein Syndikatsgesetz, wie es die Konser¬
vativen neuerdings fordern , leichter -gewünscht als aus-
g-earbeitet, sodann aber auch leichter ausgearbeitet als
verwirklicht sein. Denn man muß berücksichtigen, daß
die Montanindustrie es in der Hand hat, den Maschen
des ihr angekündigten Gesetzes dadurch zu entgehen,
daß sie Konzentrationsformen erstrebt, auf die das Gesetz
eben nicht mehr passen würde. Die im Gange befind¬
liche Fusion der drei Riesenunternehmungen Gelsen-
kirchen, Schalke und Rote Erde wird , wenn sie durch-
geführt ist, bereits etwas ganz Anderes -als das gegen¬
wärtige Syndikat sein, sie wird den Syndikatsrahmen
bereits gesprengt haben, sie wird mit einem Syndikats¬
gesetz, wie es den konservativen Befürwortern solcher
Gesetzgebung vorschwebt, wahrscheinlich gar nicht mehr
zu fassen sein.. ,

Zur Weltlage
schreibt Karl Peters in der „Finanzchronik" : Wir be¬
finden -uns im ersten Akt und nicht am Abschluß einer
Weltkrisis. Eins hat der russisch-japanische Krieg schon
heute bewirkt, was insbesondere Deutschland betrifft.
Nämlich durch die Vernichtung eines Teiles -der russischen
Flotte ist das Deutsche Reich vom vierten bis zum dritten
Rang in der Skala der europäischen Flotten empor¬
gerückt. Die Reihenfolge ist heute: Großbritannien,
Frankreich, Deutschland, Rußland , Italien . Dies ist
soweit erfreulich; nur wird dieser Vorteil für die Welt¬
balance mehr als ausgewogen durch den Nachteil, daß
Großbritannien sein Gegengewicht, welches es bis dahin
an Rußland plus Frankreich fand, heute Yerlvren hat,
also pur <?t ' 8imple gegen uns ins Gewicht fällt . Alles
jin allem bedeutet die Verschiebung der Kräfte bislang

iin .wesentlichen eine Verbesserung der britischen Posistw
auf der Erde. Schon sprechen englische Zeitung
wieder, wie in früheren Jahrhunderte ::, von den
Meeren als dem Monopol Großbritanniens , und
„Times " beansprucht Tibet wie Afghanistan als „Glacis«
Vorderindiens . Diese Bemerkungen sind allerdings be¬
achtenswert; wenn aber Peters immer betont, ,d«tz
englische Stellung in der Welt durch den Krieg
bessert sei, so muß doch, äußerte sich die „Köln. Volkz^
Ztg .", hervorgehoben werden, daß er selber auf das'
Aufrücken Deutschlands in der Reihe der Seemächte b,ia-
weist. Das ist schon ein Vorteil Deutschlands, aber mck
längst nicht der größte. Wenn unsere Rnssenfreunbe
immer so tun, als sei der Liebe zwischen Deutschland und
Rußland kein Ende, so können doch auch sie die Tatsache
nicht hiwvegwischen, daß der Zweibund — mag et auch
im Laufe der Jahre an Festigkeit nicht gerade zug?.
nommen haben — doch immer noch eine diplonratischi
Realität erster Ordnung darstellt . Es ist ferner nicht
zu leugnen, daß der als Gegengewicht wider den Drei,
bund gedachte Zweibund seine Spitze nicht gegen Öfter,
reich und Italien , sondern gegen das Deutsche Reich
richtet. Und wie stehen heute die Dinge ? Nun sieht
selbst der Dümmste ein, -daß durch den ostasiatisäM
Krieg der Druck, welchen der Zweibund bisher aus ibaS
Deutsche Reich ausgeübt hatte, weggenommen ist,
er wird so lange verschwunden sein, als die Russen noch
in das ostasiatische Engagement verwickelt sind, oiber bei.
artig an den Folgen desselben laborieren , daß sie aus
jede anderweitige Aktion verzichten müssen. Also ohw
allen Zweifel hat Deutschland in -der international«,
Politik bedeutend an Aktions freche it gewonnen und iß
dazu noch in der Skala der europäischen Flotten einen
Platz gestiegen — Erfolge, die uns keinen Pfennig ge¬
kostet haben.
Der deutsche Klerus und der Kampf um das Dcutschtmü.

Erfreulicherweise hat ja schon seit geraumer Zeit
unter dem deutschen Klerus Böhmens eine GegeÄe-
wegung gegen die nationale Propaganda der tschechisch«!
Priester sich geltend gemacht und erst vor kurzem in der
Gründung eines Verbandes der deutschen Geistlichkeit
Böhmens ihren sichtbaren Ausdruck -gefunden. Um jo
bedauerlicher ist es , daß, wie die Mitteilungen des Altg.
Deutschen Schulvereins schreiben, die nationalistische Agi-
tatton der tschechischen Geistlichen in Schlesien bis jetzt
nicht auf einen gleichen -Widerspruch- bei dem deutschen
Klerus gestoßen ist. Aber auch hier hat die nationale
Bedrohung der deutschen Lehrer - Bi-ldungsanftalteii
wie ein Alarmruf gewirkt, den ein deutscher Priester mit
erfreulicher Entschiedenheit aufnahm und- w-eitergab. Ei
mahnt seine Amtsbrü-der in der Troppau -er „Deutscheil
Wacht" mit -einem Artikel, dessen wesentlichsteSteller
wir hier wiedergeben: „Bei dem jetzt herrschenden Kampfe
um das Deutschtum in Schlesien, das in hintevlistiger
Weise so plötzlich vor den leider noch ziemlich mit der
-Schlasmütze überzogenen Kopf gestoßen wurde, -hat es
mich und hoffentlich auch manchen anderen merim
deutschen Kollegen unangenehm berührt , -daß unsere, die
christlich-soziale Presse sich über Liesen Vorstoß der Re¬
gierung ausschweigt oder, wie es leider der Fall war,
ihn billigt oder nur ganz kurze Berichte bringt, die
eigentlich nichts sagen. Meine Meinung ist es nun, daß
in diesem Kampfe alle -deutschen Parteien , zu denen ja
auch die christlich-soziale gehört, einmütig dastehen, daß
aller Parteizwist schweigen soll und daß alle Deutschen,
seien es nun radikal-nationale oder alldeutsche oder
klerikale oder — mögen sie heißen wie immer (man sich
die berühmte Einheit der Deutschen), wie eine Mauer fid)
dem. fremden Eindringlinge entgegenstellen. Von unserem
Gegner sollen wir lernen. Gilt es polnische oder
tschecksische Nattonalzwecke, La wird kein Unterschied ge¬
macht, da ist der Sozialdemokrat ebenso Pole oder Tscheche

aufs doste. Lob verdient auch der König Marke Ben¬
ders,  der für den verstorbenen Klopfer in die Bresche
gesprungen war . Das Orchester unter Weingartner ver¬
richtete Wundertaten . Bisher hatte Richard Strauß
allein den Ruf , der klassische Tristan -Interpret zu sein.
Nunmehr darf sich -Weingartner ihm getrost zur Seite
stellen. Zum erstenmal wurde bei dieser Gelegenheit der
neue verstellbare Schalldeckel angewenöet, der es ermög¬
licht, daß ganz nach Belieben das Orchester oder -einzelne
Gruppen desselben gedampft werden können, und Mß
-umgekehrt im .gewünschten Moment die Dämpfung wie¬
der aufgehoben wird . Auf diese Weife läßt -sich-eine noch
weit größere Mannigfaltigkeit der orchestralen Klang¬
wirkung erzielen, als bei dem ständigen Verstecktse:»
nach Bayreuther Muster . Die neue Einrichtung hat sich
bisher aufs beste bewährt.

Große Mühe hat man auf die Neueinstudierung des
„Fliegenden Holländers " verwendet; besonders die
szenischen Bilder und Vorgänge waren in -einer Weise
vervollkommnet, die selbst die Bayreuther Hollünder-
ausstattung vom Jahre 1801 noch weit überholt . Nicht
ganz auf gleicher Höhe stand die musikalische Aufführung.
Mottl gab sein Bestes; er vermochte es indessen nicht zu
verhindern , daß hie und da mancherlei Unsicherheiten
bemerkbar wurden . Zudem war der Vertreter des
Erik , Emil Borgmann aus Frankfurt , nicht ausreichend.
Gut waren Feinhals  als Holländer, Lohfing  als
Taland , Frl . Mo ren a als Senta . Die „Meistersinger"-
Aufführung leitete Nikisch mit gutem, nicht mit bestem
Gelingen . DasOrchester ging ganz auf seine Intentionen
ein, die wesentlich von denjenigen des verstorbenen
Zumpe abweichen. Auf der Bühne dagegen schwankte
man rrielfach hin und her. B a n R o o y s Haus Sachs
war wohl bemerkenswert, aber keineswegs ideal.
Fräulein Tordck  als Eva vermochte nur teilweise zu
befriedigen. Brillant waren Reiß  als David und G e i s
als Beckmesser. Die Gesamtaufführung des Nibclungen-
Ringes unter Mottls Leitung beschloß den ersten Zyklus.
Musikalisch stand die Ring -Aufführung sehr hoch. Die
Regie wollte das Beste, traf in einigem jedoch nicht das
Richtige. Auch bas schwierige Problem des Göttcr-
dämmerung-Schlußbildes wurde hier ebenso wenig wie
wo anders gelöst. Von den Solisten ragten hervor
K n o t e - Siegfried , Fctnhalö-  Wotan, R e i s -
Mimei Berta M o r e n a - Siglinde , Frau Klaus-

Fr  e n kc l - Brunhild . Letztere mutzte in der Götter¬
dämmerung starker Indisposition halber ihren Part an
Frau Sänger - Bettaquc  abtreten . Alles in allem
konnte man mit dem Ring-Zyklus zufrieden sein. Über¬
haupt erbrachten die Münchener Wagner-Aufführungen
den Beweis , daß man hier nach dem Höchsten strebt. Und
das ist gewiß ein befriedigendes Resultat , das zudem die
Gewähr für ein stetiges künstlerisches Fortentwickeln i»
sich trägt.

Schach als Volksspiel.
Das königliche Spiel , das Schach, als Bolksspiel eil -

zubürgern , scheint auf den ersten Blick eine Utopie, denn
die lange angespannte geistige Sammlung , die eine
Partie Schach erfordert , ist selten Sache des schlichte»
Mannes . Zwar sind die Spielregeln einfach, aber die
Kunst ihrer Kombination ist schwierig. Das beliebteste
Spiel unserer Männerwelt dürfte tu Nord- und Mickel-
deutschtand wohl der Skat sein, auch dies erfordert viel
Überlegung , Kombinationsgabe und Aufmerksamkeit,
aber es ist doch im Vergleich zum Schach nur ein leichtes
Geplänkel, schnell erledigt und von neuem begonnen,
wahrend die Schachpartie einen regelrechten Feldzug dar¬
stellt, in deni die Heere sich offen gegenübcrstehen, und
der häufig stundenlang, mitunter in Unterbrechungen,
üurchgeführt wird . Während der Skat zu Scherz und
Neckerei, zu Geplauder und Getränk reizt (Bier - und
Kafseestät), zwingt das Schach zum Schweigen, zum
Ernst , reizt weder den Durst noch die Gewinnsucht,
sondern nur den Verstand. Hohe Einsätze sind dem
Schach im allgemeinen fremd, frei Skat aber durchaus
nicht ausgeschlossen. Es ist schade, daß das Schach als
Familien -, Schüler- und Gesellschaftsspiel mehr und mehr
zuriickzngehcn scheint und vornehmlich nur in besonderen
Klubkreisen gepflegt wird.

Immerhin gibt es einzelne Gegenden und Kreise in
Deutschland, wo das Schach Bürgerrecht erlangt hat und
es fast als selbstverständlich gilt , es nicht nur zu „kennen",
sondern es zu „können". Daß das Krtegsspiel in
Kadettcnhäusern und militärischen Kreisen mehr geübt
wird als in bürgerlichen, liegt ja nahe, daß aber ganz
besonders eine Bauernschaft dem Schachspiel leidenschaft¬
lich ergeben \%  dürste vielen fremd sein. Wie sich das

Altenburger Baueruspiel , der Skat , dem man vor eini¬
gen Jahren in der Stadt Altenburg ein humoristisch ge-
haltenes Denkmal (eine Balgerei der vier Unter dar¬
stellend) gesetzt hat, sich die bürgerliche Gesellschaft er¬
obert hat, so hat sich das vornehmste Spiel der Ritter¬
und Prälatenkreise auch im Volk eine Stätte bereitet.
In dem Dorfe Ströbeck bei Halberstadt ist seit Gene¬
rationen fast jeder Bauer fertiger Schachspieler, ja, die
meisten Bäuerinnen messen sich mit ihren Gatten in dst
Kunst. Durch welche Umstände hier das Schach so W
Wurzel geschlagen hat, ist nicht klar nachzuweisen, die
Sagen und Traditionen , welche sich daraus beziehen,
schildert ein interessanter Aussatz „Das Schachspiel
Ströbeck" in „Die Provinz Sachsen in Wort und
Bild ". *)

Die Schuljugend wird von Eltern und größeren W*
schwistern im Spiel regelrecht unterwiesen . Zu Oller"
findet nach der Schulprüfung ein Schachturnier de
Schüler statt, dem der Geistliche, der Orts - und
verstand, sowie eine Menge Erwachsener beiwohnen. *>
drei besten Spieler und vorzüglichsten Spielerinnen er»
halten als Preise schöne Schachbretter.

Der große Kurfürst und manche Herzöge von Braun-
schweig haben sich mit den Ströbeckern im Schach- '
wessen. Ersterer hat der Gemeinde ein kostbares
und Turinerspiel verehrt , das als Reliquie noch aust’
wahrt wird . Dem Landesl>errn wird seitens der
meinde bei seinem Regierungsantritt ein lIchachst
überreicht. Der nachmalige Kaiser Wilhelm l . bedan
sich für die sinnreiche Gabe in folgenden Worten: Jj

„Das Mir von der Gemeinde Ströbeck in VelWI
lossung Meiner Krönung gewcthcte kunstreiche und w-
volle Andenken hat Ätich sehr erfreut . Wenn dasü ^
als Zeichen einer seit Jahrhunderten von Geschlcaû
Geschlecht in der Gemeinde vererbten eigcntümtl>. ,- . s,i„ Jwi-öUt :Sitte und geistigen Fertigkeit , wie durch die daran
knüpfende Erinnerung an Meinen großen Vorfahr,
fürst Friedrich Wilhelm, Mir von großem Interestsfürst Friedrich Wilhelm, Mir von großem J(
so hat es andererseits durch die Gesinnungen der -r

*> Die Provinz Sachsen in Wort und Bild . #
von dem Pestalvzztvcreiii der Prvviny Sachsen. Mit
Abbildungen. Zweiter Band. Leipzig 1902, Verlag von *> M
Klinkhardt. 480  S.
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nie Äer Priester . Warum g-cht das bei uns Deutschen
jrbt? Es fehlt der .Mut , -die Kampfesfreude . Was
Thenn  Pater Horak aus Jaktar anläßlich der Wallfahrt

Hostem öffentlich in einer Predigt gesprochen ? Er
für das Tschechentum agiüert und sich kein Matt vor

Jjn Mund genommen . Wir deutschen Priester sind zu
Arlich, um dre Kanzel zu solchen Zwecken zu mißbrauchen;
Mr sollten wir aber anderweitig offen und ehrlich ein-
«eteir für das Deutschtum und uns nicht schämen, Deutsche

sein! Wenn wir auch angefeindet werden , auch von
«ltschm Parteien , gut , nehmen wir den Kamps aus,

jpt  seien wir doch um Gottes willen — deutsch! Selen
jjir doch nicht so rücksichtsvoll, zu sagen , .der Tscheche
M,Üe auch sein Recht haben . „Souj k soum ", sagt der
scheche, und dabei denkt er an seine eigene Tasche. Wann

werden denn uns deutschen Priestern die Augen auf-
aohm, um zu erkennen , daß wir überrumpelt werden ?
Sieh' hin nach Weidenau !" Die deutsche Sprache , Vas

Wische Fühlen , Denken und Handeln ist nicht eine
§Mche, ein Fühlen , Denken und Handeln der Gottlosen,
|jie Pater Horak sagte, sondern deutsch sein mit Leib und
Seele heißt offen und ehrlich sein.

ßin englisches Urteil über die deutschen Kanalpläue.
{ Der englische Konsul in Stuttgart hat nach seiner
Kmnat über die deutschen Kanalpläue berichtet und
darauf hingewiesen , daß England in bezug cp»f die Ent-
vickelnng der künstlichen Wasserwege noch sehr im Rück-
tawd sei. Er fügt hinzu : „In dem großen kommerziellen
Aampf der heutigen Tage , der in der nächsten Zukunft
ta sich steigern als abnehmen wird , haben Landwirt-
jiaft und Industrie der Staaten die beste Aussicht auf
stfolg, deren Produkttonsverhältnisse infolge billiger
Transportmittel am günstigsten gestellt sind . Ein Kanal-
ihiff von 600 Tonnen befördert so viel Waren wie 60
üseichahnwagen, erfordert aber nur ein Drittel der
getriebskraft , ist um ein Drittel billiger und verlangt
pmiger Ausgaben für Bedienung und Material ." Die
Handelskammer in Liverpool hat noch besonders auf Me
Gefahr hingewiesen , daß der Handel und die Industrie
it England durch die Entwickelung der Kanäle in
Deutschland noch stärker in Nachteil geraten wenden , da
der Transport in England sehr teuer sei, während mau
wf dem Kontinent mehr und mehr die Notwenidigkeit
begriffen habe , die Güter so billig wie möglich nach Len
ibusfuhrhäfen zu schaffen. Die Tragfähigkeit der Fluß-
und Kanalschiffe in Deutschland übertrifft die der See-
«ffe schon jetzt trat eine Million.

Noch einmal der amerikanisch -türkische Konflikt.
I. Konstantinopel , 23. Auaust.

, Die vor kurzem an dieser Stelle ausgesprochene Be.
siirchtung, daß der Zwischenfall zwischen Amerika und
der Türkei noch ein Nachspiel haben könnte , hat sich nur
allzu rasch bewahrheitet . Während man sich »»Washington
in dem guten Glauben befand , eine Vereinbarung ,mit
tem Sultan getroffen zu haben , leistete sich die Türkei
tvieder einmal einen jener diplomatischen Scherze , mit
denen sie sich in ähnlichen Fällen schon so oft aus der
Mre zu ziehen verstand : sie weiß von nichts . Wie
chnnerlich, handelt es sich den Vereinigten Stachen in
erster Linie um Anerkennung der zahlreichen Missions-
shulen, die sie in Kleinasien errichtet haben . Diese
schulen will Amerika nach den für die meistbegünstigte
Dation.geltenden Grundsätzen behandelt .wissen und dem
Gesandten Lershman sind nach der Rich.tung hm unter
dem Eindruck der Flottendemonsttation von Smyrna
«bindende" Versprechungen gemacht worden , ja es wurde
chm, da er durch frühere Vorfälle gewitzigt auf münd¬
liche Versicherungen nichts gab , auf seinen Wunsch lAssU'
lich wiederholt , daß die amerikanischen Schulen »n Klem-
Bm , nach Erledigung der entsprechenden Formalttattn
im türkischen Ministerium für öffentlichen Unterricht,

und Anhänglichkeit , aus welchen es hervorgegangen ist,
»nt welche die .Gemeinde durch ihre Abgeordneten bei der
ÜkcrgaLe Mir hat aussprecher » lassen, für Mich einen
besonderen Wert . Indem Ich daher den getreuen Gebern
herzlich danke, wünsche Ich , daß sie das beigefügte Exem-
p!ar Meiner golöenen KrönungK ^Me 'kmille als ein Merk-
«Ol Meiner Erkenntlichkeit dauernd bewahren und be¬
stimme zugleich die beifolgenden silbernen Exemplare
für die obengedachten Abgeordneten . Möge mit der
Sitte des Wettkampfes in einem löblichen Spiel auch der
Etliche Wettstreit für alles Gute und Rechte in des
Gebens Ernst , geleitet von treuer Liebe zum Thron und
Laterlande. das stet« Erbteil der Gemeinde verbleiben.
Berlin, der, 10. November 1861. gez. Wilhelm.

Würde es sich nicht vielleicht lohnen , den Versuch zu
«achen, dem edlen Spiel auch in anderen Gegenden und
Oberen Berufssphären mehr Freunde b» ve^ shaffen.
freilich »rag der Bauer in seiner Bedachtigkert und
bbrhe vielleicht als der berufenere SchachsPreler gegen¬
über dem Bürger und Arbeiter erscheinen,
&ÜK« von Jndivtdualiläten in den letztgenannten ^ T-

würden sich gewiß viele einzelne fu»Mn , die sich dem
zuwenden würden , wenn ihnen Gelegenheit zum

Erlernen und Üben geboten wäre . Ern naheliegend
^ " tel wäre die Ausstattung unserer Schul - und Bolk»-
bsbliothekeu mit Leitfaden für S ^ chspiel nnd un^ r
Wirtschaften und mannigfachen Erholnngsstatttn mrt
Nachspielen. p>

Aus Am» und Leben.
» G-Wchl- d-- j- ,i>»,Ich°» JS2SÄ
-r Mitteilung von Professor « cĥ n- ^ ^ «" 0 »n
st die Entdeckung des Petroleums Japan zu
Kaisers Tenchi , also 674  v Chr . erMgr

iesem Herrscher sollen mehrere p un j>
tuen „brennendes Wasser für 1 . .
rde Erde " für Asphalt überreicht rvorM fern,
er dann noch „brennender Wind " für Naturgas
lammen . Zuverlässige Nachrichten
w Verwendung reichen indessen pich g
13 hinaus , um welche Zeit ein Mann namens
in der Stadt Niitfn Ol fand und dieses auf eigene

vollständig anerkannt werden sollten . Damit war dre
Sache scheinbar in Ordnung und Admrral ^ ewet erhielt
den Befehl , von Smyrna abzudampfen . Da die schrift¬
liche Erklärung nur allgemein gehalten war , teure
Lershman der Pforte nachträglich die Einzelheiten der
mit den Vertretern des Sultans gepflogenen mündlichen
Unterhandlungen mit und erhielt nun zu ffmem Er¬
staunen >den Bescheid, däß man von solchen nichts wisse.
Die vom Sultan desavouierten Unterhändler waren
Palastgünstlinge , die sich natürlich auch nicht mehr an
ihre Versprechungen erinnerten . Aus diesen Voraus¬
setzungen heraus ist auch die jüngste Demission des Groß-
westrs zu verstehen , der das Hinübergreifen des Ein¬
flusses der Hofkamarilla auf polittsche Angelegenheiten
nicht länger zu .dulden gedenkt . Tatsache ist, daß dre
Pforte nur 87 amerikanische Schulen anerkennen will,
während es sich der Union um mehr als 300 handelt!
Der amerikanische Gesandte droht nun abermals mit der
Entsendung eines Geschwaders , ja sogar mit seiner
Abreise , aber es scheint nun einmal das Schicksal dieses
Mannes zu sein, nicht ganz ernst genommen zu werden.
Man weiß sehr wohl , daß seine Tochter und _ sein
Schwiegersohn sich eben für ihren hiesigen Mnter-
aufenthalt einzurichten beginnen wti > daß der Gesandte
von seiner Funktion als Präsident eines anfangs Sep¬
tember stattfindenden Sportfestes sofort zurückgetreten
wäre , falls er ernsthaft an eine Verwirklichung seiner
Drohung denken würde . Die Union wird also schon
energischere Schritte unternehmen müssen , wenn sie ihre
— hauptsächlich auf die Schulen in Armenien bezüg¬
lichen Forderungen durchsetzen will . Von der Idee , sich
um ein förmliches Protektorat über die Armenier zu
bewerben , ist man in Washington , wie bei der Gelegenheit
bemerkt sei, auf die Vorstellungen Deutschlands und
Englands hin endgültig abgÄ 'ommen.

Deutsches Deich.
* Die blinde Themis . Die „Franks . Volksst ." be¬

richtet aus Saarbrücken: „Auf Veranlassung der
Körtigl . Bergbehörde wurde dieser Tage vor frm hiesigen
Landgericht eine arme Frau , die sich auf einer alten
Bergehalde mühsam ein paar Kohlen zusammengesiich.t
hatte im Werte von etwa 20 Pf ., zu 8 Monaten Gefäng¬
nis verurreilt ; die Frau wurde als rückfällig betrachtet,
da sie einmal wegen Holzdievstahls im Werte von 10 Pf.
verurteilt war . Diese Bestrafung wegen ganz minimaler
Kohlenidiebstähle , die meistens von alten , gäirzlich mittel¬
losen Bergmannswitwen begangen werden , stehen hier¬
auf der Tagesordnung ." Solche Urteile sind die besten
Werber für die Sozialdemokratie . Es wird wirklich Zeit,
daß wir unser Strafgesetzbuch revidieren.

* Dem Generalvcrband ländlicher Genossenschaften
für Deutschland zu Neuwied sind im Monat Juni 1V01
in den zwölf Berbandsbeztrken insgesamt 26 Genossen¬
schaften beigetreten , 21 Spar - und Darlehenskassen -Ber-
eine und 5 Betriebsgenossenschaften . Fm laufenden Jahre
sind bis Ende Juni beigetreten : 199 Spar - und Dar-
lehenskassen -Bereine und .55 Betriebsgenossenschaften , zu¬
sammen also 254 Genossenschaften . Der Bestand betrug
Ende Juni 1904: 3907 Spar - und Darlehenskassen -Ver-
eine und 540 Betriebsgenossenschaften , zusammen 4447 Ge¬
nossenschaften. Bon den 3907 Spar - und Darlehens-
kassen-Bereinen sind 3818 der landwirffchaftlichen Zentral-
Darlehenskasfe für Deutschland zu Neuwied als Attiv-
nnre angeschlossen und haben sich bei ihr mit 8410 Aktt :u
beteiligt , »vorauf 8 375 000 M . eingezahlt sind. Der Uinsatz
der Abteilung Geldverkehr der Zentral -Darlehenskasse
betrug im Monat Juni 1904 bei der Zentrale 82 390 000
Mark , bei den zwölf Filialen 30 644 000 M ., zusammen
also 63 034 000M .,' der Jahresumschlag für die gleiche Zeit
betrug bei der Zentrale 108 730 000 M ., bei den Filialen
165 603 000 M ., znsamirlen also 274 233 000 M . Die Um¬

sätze der Abteilung Warerrverkehr rvaren im Monat Juni
1904 bei der Zentrale 11000 M ., bei den Filialen
2 575 000 M ., zusammen also 2 586 000 M ., im laufenden
Jahre bis Ende Juni 661 000 bei der Zentrale , 27 758 000
bei den Filialen , zusammen 28 414000 M . Die Umsätze
der für die Betriebsgenossenschaften in den zwölf Ver¬
bandsbezirken bestehenden Landes - und Provinzial-
genossenschaftskafsen betrugen im Juni 1904 8 417 000 M .,
im laufenden Jahre bis dahin 54174 000 M.

* Rundschau im Reiche . Eine erfreuliche Berichtigung
geht der „T . R ." von amtlicher Seite zu der den „Leipz.
N . N ." entnoinrnenen , auch von uns gebrachten Notiz zu,
in der mitgeteilt wurde , in wie tragischer Art die Witwe
Bierwirth in Hochheim bei Erfurt von dein Tode ihres
in Südwestafrika gefallenen Sohnes unterrichtet ward.
Aus der Berichttgung geht hervor , daß die Behörde in
diesem Falle alles getan hat , um den inzwischen gestorbe¬
nen Vater und die Mutter des gefallenen Soldaten um¬
gehend von dessen Tode zu benachrichtigen . Zu tadeln ist
lediglich , daß der Ortsvorstand von Witterda nicht um¬
gehend das Seine tat , um eine schleunige Bestellung der
amtlichen Depesche zu bewirken.

Aus Kladl nnd Land.
Wiesbaden,  27 . August.

Ausflug des „Gewerbevereius ".
Der Ausflug des Vereins nach Branbach zur Be.

s i cht i g u n g d e r dortigen Blei - n n d Silber¬
hütte  am 25. d. M . kam unter Betetligung von 180
Personen zur Ausführung . Zwar erschien das Weiter
am frühen Bormittag für einen Tagesausflug nicht
gerade günsttg , so daß wohl mancher , der die Anmel¬
dung zur Fahrt aus die letzte Minute verschoben hatte,
zurückgeblieben sein mag : im Laus« der Fahrt aber hellte
sich der Himmel mehr und mehr auf : der Mittag brachte
vollen leuchtenden Sonnenschein . Am Bahnhof Brau¬
bach wurden die Ausflügler von dem dortigen Gewerbe¬
verein freundlichst mit Gruß und Musik empfangen und
:>ach der nahegelegenen Rcstauratton „Rheintal " ge¬
leitet . Hier erfolgte seitens des Borsitzenden des Bran-
bacher Vereins , Herrn Buchdruckereibesitzer Leinb, eine
»viederholte Begrüßung , auf welche in Berhindernng des
hiesigen Vereinsvorsitzenden , Herrn H. Schneider , der
stellvertretende Vorsitzende , Herr Handwerkskammer¬
sekretär A. Schröder , dankend mit einem Hoch aus den
Braubacher Verein erwiderte . Nach kurzer Rast ging 's
zur Besichtigung des Etablissements der Braubacher
Blei - und Srlberhüttc . Am Tor durch Herrn Betriebs¬
direktor Becker freundlichist empfangen , erfolgte dann
truppweise und unter sachverständiger und liebenswür¬
digster Führung ein Rundgang durch das ganze Hütten-
»verk, welches unter Zuhülfenahme bedeutender maschi¬
neller Einrichtungen und unter An.fg«bot von 300 Ar-
beircrn betrieben wird . Ergab der Rundgang einer¬
seits auf den ersten Blick bereits die Gewißheit , daß
man sich hier in einer durchaus musterhaft geleiteten
und bedeutenden Industrieanlage befände , so erregte
am der andere »» Seite die vielgestaltige Behandlung der
zur Schmelze komrnenden Erze , die zahlreichen cheinischen
Prozesse , denen der erfinderische Menschengeist das der
Erde entrissene Gestein unterwirft , um schließlich aus
ihm Blei , Zink , Silber und Gold zu gewinnen , allge¬
meine Bewunderung . Hier die gewaltigen Feuer , an
de»ien rauch - und rutzgeschwärzte Männer emsig han¬
tieren , da riesige Behälter , in die sich die glühende Masse
gleich Lama ergießt , dort die aufeinanüergestapelten
Bleiklötze , deren jeder trotz verhältnisinäßig kleinem
Un -fang eilten vollen Zentner wiegt , dazu das Getöse
des Werks und die in einzelnen Abteilungen , herrschende
Gluthitze , kurz , man kam ans den» Sehen und Staunen
nicht heraus . Alsdann wurde ein bereitstehender Extra-

Kosten zu raffinieren begann , indem er es in einem
kleinen gußeisernen Kochkessel destillierte . Gegenwärttg
beträgt die Zahl der japanischen Olrafffnerien 95, tue
eine Gesamtleistungsfähigkeit von täglich 4200 Varrels
(i Barrel — 1,51 Hektoliter ) besitzen. (Prometheus .)

* Verschiedene Mitteilungen . Anläßlich der Jubel¬
feier des Carolinnms in Osnabrück sandte der Kaiser
an den Direktor des G»»mnasiuws folgendes Telegraurm:
„Möchte auch in Zukunft derselbe deutsche Geist in dem
Gr/mnasiuM gepflegt werden zum wahren Glück für ine
Jugend , zum Segen für Kaiser und Reich . Wilhelm ."

Man berichtet aus Köln : Die Verpachtung
des KölnerStadttheaters,  dessen Direktion -be¬
kanntlich durch den plötzlichen Tod des bisherigen Direk¬
tors Otto Purschian frei wurde , wird von dem Magistrat
der Stadt Köln neu ausgeschrieben . Es handelt sich um die
Verpachtung der beiden Kölner Stadttheater für die
Tauer von sechs Jahren . Die Stadt behält sich vor , die
Tbeater gegebenenfalls »n eigeneRegie zu nehmen . Kapell¬
meister Lohse wird die Aufsicht übetz die Oper führen,
während das Schauspiel dem Dramaturgen Dr . Simcho-
ivitz und dem Oberregisseur Lenoir anvertraut worden »st.

Im Auftrag « des Koffers hat der Architekt Bodo
Ebhardt bei der Versteigerung der berühmten Hefner-
Alteneckschen Waffensammlung «ine große Zahl
der wertvollsten Stücke erworben . Sie sind, wie der
„Burgwart " meldet , zur Ausstattung -der Hohkönigs-
burg im Elsaß bestimmt.

Redakteur H. G . Helle  r , langjähriger Berliner
Vertreter des hannoverschen Couriers " , ist am Mitt¬
wochabend nach längerer Krankheit im Alter von fünf¬
zig Jahren einem Herzleiden erlegen.

M- m KSchevttfch.
* Von den Memoiren des österreichischen Diplomaten

Grafen Joseph Alexander von Hübner  ist im Ver¬
lage von Gebr . Pa e t e l in Berlin der erste Band er¬
schienen unter dem Titel : „Neun Jahre der Er¬
innerungen eines österreichischen Bot¬
schafters in Paris unter dem zweiten
Kaiserre » ch1851 — 185  9", herausgegeben von dem
Sohne , Feldmarschall -Lcntnant Graf Hübner in Prctz-
burg . Hübner ist durchaus Diplomat im Sinne des

■ancien rögime , dankbarer Schüler des alten Fürsten
Metternich , dessen Rat er sich noch zu Anfang seiner
Pariser Tätigkeit gern etnholt , überzeugter Mfolutfft,
Gegner einer österreichischen Verfassung , voll Verachtung
gegen die freiheitbegehrende „Kanaille " , aber auch lite¬
rarisch feir»gebildet , von weltmännischer Vornehmheit und
durchaus scharfsichtig. So gestalten sich diese Memoiren,
die, anfangs nur aphoristisch gehalten , immer ausführ¬
licher werden , und besonders weltgeschichtliche Ereigriisse,
wie de»» Staatsstreich Napoleons III . oder den Kongreß
zu Ende des Krimkrieges , aufs anschaulichste darstellen,
zu einer zeitgeschichtlichen Quelle ersten Ranges mit vielen
interessanten , ja amüsanten Details . So , wenn sich die
hochnoble Gesellschaft noch in den Tagen vor dem Staats¬
streiche über den Prinzregenten ausspricht : „Es gab nur
eine Stimme über seine Unfähigkeit !" oder wenn Hübner
beim Kongresse schon in Cavour den satanrschen Erzfeind,
den geborenen Verschwörer herauswittert . Der erste
Band reicht bis zum Ende 1856, dem zweiten darf man
mit Spannung entgegenseyen . -st-

* Richard Bredenbrücker  hat in feinen
neuesten Werken manches von seiner ursprünglich en
Eigenart aufgegeben . Seit er den Dialekt , den er mit so
absoluter Treue wiederzugeben wußte , fallen ließ und sich
auf Andeutungen des Idioms beschränkte , ist ihm auch
die derbe Urwüchsigkeit und schlichte Naivität verloren ge¬
gangen , die freilich ebenso wie jene sprachliche Natürlich¬
keit seinen Dichtungen den Ei »»gang beim großen
Pnblikirm erschwerten . Nun ist er zu ci »»em Stil nhcr-
gegangen , der mit dem Ganghoferschen manche Ver-
wandtschaft besitzt und das Bäuerische wenigstens rm
Kolorit idealffikrt . Zum Glück ist das Seelische von dieser
Umwandlung kaum berührt worden , das zeigen auch
seine neuesten Erzählungen aus Südtirol , die unter dem
Titel „H a r t k ö p f e" bei Adlof B o n z u . C o. in Stutt¬
gart erschienen sind . Etwas konventioneller im Motive
ist das erste Stück „Gabi " , die zweite Novelle aber , „Zrvei
Schwestern ", ist insbesondere in der Charakterist be¬
deutend zu nennen . Man darf dem Merkchen, das »vie-
ber von Hugo Engl  sehr hübsch illustriert ist, weiteste
Verbreitung wünschen.

* In E. Piersons Verlag in Dresden erschien, mit dem Bild
der eben in Wiesbaden sich aufhaltenden Verfasserin versehen
ein Band Lnrik unter den» Titel : „L i e d e r st r a u ß" von Eusi
Sophie Birk.
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zug der Kleinbahn Braubach-Nastätten bestiegen. Die
Fahrt ist eine hochromantische und kann allen Natur¬
freunden nur angelegentlichst empfohlen werden, da sie
wahrhaft reifende Bilder in den Zollgrund und auf die
das Tal des Zollgrundes abfchliehende Marksburg
bietet. Auch in baulicher Beziehung ist die Bahnanlage
eine hochintereffante. Auf bis zu 16 Meter hohen Däm¬
men werden steile buchenbswaldete Schluchten über¬
schritten und bis zu 10 Meter tiefe Einschnitte führen
durch die Felsköpfe. Die Linienführung erinnert an
die mancher Alpenbahnen, wenn man an Kurven und
Schleifen über und unter sich das Schienenband am
Bergabhang hinziehen sieht, um dann nach wenigen
Minuten dicht über dem Kopf die Strecke wieder zck
sehen, die man eben durchfahren. Die Fahrt entbehrte
auch eines höchst kritischen Momentes nicht, da um ein
Weniges durch ein Berschen der Betriebsführung der
Extrazug des Vereins mit einem ihm entgegenkommen¬
den Perfonenzug von Nastätten kollidiert wäre. Nur
durch die Aufmerksamkeit des Lokomotivführers des
Extrazuges wurde ein nnabsehbares Unglück vermieden
und konnten die Züge noch rechtzeitig zum Stehen ge¬
bracht werden. Die Passagiere beider Züge befanden sich
in begreiflicher Aufregung. Der Personenzug ging dann
bis zur nächsten Krenzungsstelle zurück. Die Fahrt des
Vereins erstreckte sich bis zur Station Dachsenhausen,
von wo von dem Aussichtspunkt„Heißes Bäumchen" sich
ein herrliches Panorama nach dem Taunus , Hunsrück
usw. bietet. In rascher Fahrt ging's dann zurück nach
Braubach, woselbst im Hotel „Kaiserhof" das gemein¬
same Mittagsmahl eingenommen wurde, das durchweg
befriedigen konnte. Verschiedene Tischreden, sowie di«
Klänge der Musikkapelle brachten erwünschte Abwechse¬
lung in die Freuden der Tafel . Später wurde der
Bergfeste Marksburg , der ehrwürdigen Martinskapelle
sowie dem Kriegerdenkmal, einem höchst charakteristischen
Bauwerk , ein Besuch abgestattet und dann der Rest des
Abends in dem geräumigen Saal « des „Rheintal " ver¬
bracht. Hatten die Braubacher sich schon tagsüber förm¬
lich überboten, .den Wiesbadenern den Aufenthalt so
angenehm als möglich zu gestalten, so setzten die Ver¬
anstaltungen des Abends allem die Krone auf. Der
wiederholt preisgekrönte „Braubacher Quartetwerein"
brachte eine Reihe von Männerchören in musterhafter
Weise z»m Vortrag , dazwischen wechselten humoristtsche
Borträge und Sologesänge in bunter Folge. So ent¬
schwanden im Fluge die Stunden . Nach herzlicher Ver¬
abschiedung und dem Wunsche „Auf Wiedersehen in
Wiesbaden" entführte der Zug 10 Uhr 40 Min . die
Wiesbadener dem gastlichen und schönen Rheinstädtchen
Braubach. Die Fahrt wird allen Teilnehmern unver¬
letzlich sein. _ __ _ **

— Abbruch des alten Kurhauses. Der Preis , zu
welchem Herrn Unternehmer A. Tröster  die Gebäude
des Kurhauses zum Abbruch und zur Veräußerung des
Materials , ausgenommen einige dekorative Bestandteile,
wie die Marmorsäulen des großen L>aales , übertragen
wurde , beträgt 3487 M . Nach den der Vergebung zu
gründe gelegten Bedingungen mutz der Abbruch nach der
Räumung des Hauses am 20. Oktober  beginnen und
innerhalb acht Wochen beendigt sein.

— Reichshallen-Theater. Das jeden Abend vollbesetzte HauS
ist wohl das sicherste Zeichen von der Vorzüglichkeit des letzigen
Programms . Ganz besonders sind cs die „Drei Silbersterne,
der das Publikum stets aufs neue in Erstaunen setzende Ver¬
wandlungskünstler „Maurice Lebrun" und „HermannMestrum,
der nie müde wird, dem beisallssreudigenPublikum immer noch
eine Probe seines Talentes zuzugeben, welche diese grohe An¬
ziehungskraft auSüben. Ein Besuch ist daher sehr zu empfehlen,
umsomehr, als das Programm nur noch wenige Tage in Kraft
bleibt. Wie von der Direktion mitgeteilt wird, ist für das
nächste am 1. September beginnende Programm neben anderen
Attraktionen der allen Wiesbadenern vom Residenz-Theater her
wohlbekannteSchauspieler Herr Hermann Kunz verpflichtet war-
den. der damit den Sprung von den Brettern zum Brett 'l riskiert
und sich dem Publikum als Humorist vorstellen wird.

— Bezirkssteuer . Nachdem der 38. Kommunallanb-
fag des Regierungsbezirks Wiesbaden die Erhebung
einer Bezirksabgabe in Höhe von 5 Prozent der im Be¬
zirke aufkommenden direkten Staatssteuern für das
Rechnungsjahr 1004 beschlossen hat und deren gleich¬
mäßige Verteilung auf die einzelnen Kreise mit fünf
Prozent der in einem jeden derselben aufkommenden
direkten Staatssteuern bestimmt worden ist, werden die
Kreise — vorbehaltlich der späteren Ausgleichung nach
endgültiger Feststellung der beitragspflichtigen Steuer-
beträge — wie folgt herangezogen: 1. Kreis Biedenkopf
mit 7169 M. 18 Pf . 2. Dillkreis mit 12386 M. 83 Pf.
3. Stadtkreis Frankfurt a . M . mit 604 840 M . 48 Pf.
4 Landkreis Frankfurt a. M. mit 10 942 M. 22 Pf.
5 Kreis Höchst mit 35 486 M. 76 Pf. 6. Kreis Limburg
mit 15 802 M . 81 Pf . 7. Oberlahnkreis mit 9866 M.
70 Ps. 8. Obertaunuskreis mit 28 043 M. 70 Pf.
9 Oberwesterwaldkreis mit 4148 M. 77 Pf . 10. Rhein-
aaukreis mit 20174 M. 72 Pf. 11. Kreis St . Goars¬
hausen mit 12 987 SOI. 64 Pf . 12. Unterlahnkreis mit
14842 M . 36 Pf . 13. Untertaunuskreis mit 8747 M.
31 Pf 14. Unterwesterwaldkreis 10178 M. 83 Pf.
15 Kreis Usingen mit 4246M. 71 Pf. 16. Kreis Wester¬
burg mit 4458 M . 5 Pf . 17. Stadtkreis Wies¬
baden mit 160 805 M. 16 Pf . 18. Landkreis
Wiesbaden mit 30 343  M . 50  Pf ., deren Er-
Hebung am 1. Oktober l. I . erfolgen soll.

— Konzert Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, wirkt da»
Schuhs che Künstler - Quartett  heute abend im
Friebrichshof"-Konzcrt mit Die Sänger , welche erst letzt von

einer Konzertreise zurückkehrtcn. haben überall den denkbar
größten Erfolg gehabt. Wir wollen daher nicht verfehlen, auf
das heutige Konzert besonders hinzuweisen.

— Die Marksbnrg bei Braubach, ckklchc bekanntlich
der „Bereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen " ge¬
hört , wird von dieser demnächst weiter ausgebaut . Unter
anderem wird der Hauptturm um 12 Meter erhöht, wo¬
mit derselbe seine frühere Höhe wieder erreicht. Wie
wir hören, hat ein Berliner Kunstfreund zu diesem
Zwecke den Betrag von 10 000 M. gestiftet.

— Masseur- und Heilgchiilsen-Ordnnng . Auf Grund
des Erlasses des Ministers der geistliä>en , Unterrichts-
und Medizinal -lAngelegenheitenvom 21. Juni d. I . erhält
der Absatz 1 der Ziffer 8 der Heilgehnlfenordnung »irr
den Regierungsbezirk Wiesbaden vom 16. Juni 1903

folgenden Zusatz: „Zur Erlangung der Berechtigung, sich
als staatlich geprüfte Heilgehülfen und Masseure bezw.
Heilgehülfinnen und Masseurinnen zu bezeichnen, haben
sie sich vor dem zuständigen Kreisarzt einer nachträg¬
lichen Prüfung in der Massage zu unterziehen, zu der
sie jedoch nur aus Grund einer Bescheinigung über di«
erfolgreiche Teilnahme an einem unter ärztlicher Lei¬
tung veranstalteten sechswöchigen Kursus in der
Massage, einschließlich der Massage innerhalb des Bades,
zugelassen werden können."

— Freie Schulstelle«. 1. Eibelshausen,  Kreis Dill,
3. evang. Lehrerstelle mit 1050M. Grundgehalt, 100 M. Miets¬
entschädigungund 150 M. Alterszulage. Anmeldungen müssen
bis zum 15. 9. 04 erfolgt sein, Antrittstermin am 30. 9. 04. —
2. Wilsenroth,  Kreis Limburg, kath. Lehrerstelle mit 1150
M. Grundgehalt, freier Dienstwohnungund 150M. Alterszulage.
In dem Grundgehalt ist eine Vergütung für kirchliche Dienste
von 100 M. enthalten. Anmeldungen müssen bis zum 1. 10. 04
erfolgt sein, Antrittstermin am 1. 11. 04. — 3. Nochern.
Kreis St . Goarshausen, evang. Lehrerstelle mit 1300M. Grund¬
gehalt. freier Dienstwohnung und 150 M. Alterszulage. In
dem Grundgehalt ist eine Vergütung für kirchliche Dienste von
100 M. enthalten. Anmeldungen müssen bis zum 10. 9. 04 er¬
folgt fein, Antrittstermin am 1. 10. 04. — 4. Ettelborn,
Kreis Unterwesterwald, kath. Lchrerinstclle, mit 900 M. Grund¬
gehalt, freier Dienstwohnung und 100 M. Alterszulage. An¬
meldungen müssen bis zum 1. 10. 04 erfolgt sein, Antrittstermtn
am 1. 11. 04. — 5. Krümmel,  Kreis Unterwesterwald, kath.
Lehrerstelle mit 1050M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung und
160 M. Alterszulage. Anmeldungen müssen bis zum 1. 10. 04
erfolgt sein, Antrittstermin am 1. 11. 04. — 6. Homburg
v. d. H., Kreis Obertaunus , evang. Lehrerstelle mit 1200 M.
Grundgehalt, für verheiratete Lehrer 500 M. Mietscntschädigung,
für unverheiratete 200 M. und 200 M. Alterszulage. Anmel¬
dungen müssen bis zum 1. 10. 04 erfolgt sein, Antrittstermin
am 1. 12. 04. — 7. Siershahn,  Kreis Unterwesterwals,
kath. Lehrerinstelle mit 900 M. Grundgehalt, freier Dienstwoh¬
nung und 100 Bi. Alterszulage. Anmeldungen müssen bis zum
1. io. 04 erfolgt sein, Antrittstermin am 1. 11. 04. — An der
Volksschule zu E m s ist eine Lehrerstelle zu besetzen. Bewerber
evangelischer Konfession wollen ihre Meldungsgesuche nebst
Lebenslans und Zeugniffen— letztere inUrschrift oder beglaubigter
Abschrift— innerhalb 14 Tagen an den Magistrat in Ems ein¬
reichen. Ein Druckstück der Besoldungsordnung wird auf Er¬
suchen mitgeteilt.

— Hühnerjagd. Für den Umfang des Regierungs¬
bezirks Koblenz  wurde der diesjährige Schluß der
Schonzeit für Rebhühner , Wachteln und schottische Moor-
hjihncr, sowie für Dachse aus den 21. August festgesetzt.

— Ausgestellt find in dem Schaufenster des Herren-Kön-
fektionsgeschäfts von Ernst Neuser, Ecke Kirchgassc und Faul-
brunnenstratze. der dem „Krieger - und Militär -Ver-
e i jt" anläßlich der Feier seines 25. Stiftungsfestes von Sr . Mai.
dem Kaiser verliehene Fahnenschmuck, sowie die von befreundeten
Vereinen gemachten Geschenke. In sehr geschmackvoller Weise
arrangiert , sehen wir neben dem Fahnenband in Moire -Seide
mit dem ovalen goldenen Fahncunagel, im Mittelschilde die
Krone mit dem preußischen Adler führend, das Geschenk des
Krtcgervereins „Germania-Allemania" hier, ein großes Bild,
„Die Kaiser-Proklamation zu Versailles" darstellend, dann die
zwei Geschenke des Wiesbadener „Militär -Vereins", Fahnen¬
schleife des Preußischen Landcskriegerverbandes und ein Bild
Sr . Majestät des Kaisers, ein Bild. Geschenk von der „Turngeseü-
schast"-Wiesbaden hier, Se . Maj. in Marineunisorm, links drei
von den Frauen und Jungfrauen des Vereins gestiftete kunst¬
voll gestickte Fahnenschärpen aus der Kunstanstalt Vietor hier,
die mittlere Schärpe den preußischen Adler mit Lorbeerkranz,
die zwei anderen die Wappen der Provinz Nassau und das Stadt-
wappcn mit Lorbccrkranz,, sowie alle das Monogramm des Ver¬
eins in Goldstickerei tragend. In der Mitte befindet stch das
Geschenk der „Krieger- und Militärkameradschaft Kaiser Wil¬
helm II .", ein goldenes Fahnenträgerschild und Kette, der
silberne Lorbeerkranz von dem Vorstand des Kreis-Krieger-
Bcrbandes Wiesbaden-Stadt und 4 goldene, bezw. silberne
Fahncnnägel, Geschenke von dem „Veteranen- und Landwehr-
Korps" Wiesbaden, „Krieger- und Militär -Verein Fürst Otto
von Bismarck" Wiesbaden, „Marine-Verein" Wiesbaden und
„Militär -Verein" zu Kreuznach.

— Obstansstellung und Obstmarkt. Der 13. land¬
wirtschaftlich« Bezirksverein hat aus Anregung des
Kreisausschusses die Abhaltung einer Obstausstellnng
und eines Obstmarktes beschlossen. Der Kreisausschuß
leistet einen Zuschuß zu den Kosten. Als Ort für die
Ausstellung wurde Biebrich und als Zeit Ende Sep¬
tember gewählt. Der bisher hier abgehaltene Obstmarkt
fällt demnach dieses Jahr aus.

— Die Obstdiebe sind seit einigen Tagen wieder eifrig
an der Arbeit und haben sich hierzu besonders das Well¬
ritztal und die angrenzenden Distrikte ausersehen. Dies¬
mal sind es weniger erwachsene Personen , sondern
Schüler der höheren Schulen im Alter von 12 bis 16
Jahren . Dieselben ziehen hinaus ins Feld und plün¬
dern, je nachdem ihnen die eine oder die andere Frucht
schmeckt, fast vollständig den betreffenden Baum . Vor¬
gestern nachmittag wurde eine derartige Gesellschaft be¬
obachtet, wie sie über das Geländer eines an einem be¬
lebten Feldwege hinter der Zietcnschule gelegenenGartens
stiegen und dort dem Besitzer großen Schaden zufügten.
An eine Verfolgung war bei der Schnellfüßigkeit der
Diebe nicht zu denken. Vorgestern, gegen Abend, gelang
es dem dort stationierten Beischützen, in einem Garten
vier solcher jungen Obstdiebe zu überraschen. Die Diebe
waren aber auch hier flinker wie der Feldhüter und
sprangen davon. Der letztere verfolgte sie bis in die
Westendstraße, und hier erst konnte er den Namen eines
der Flüchtlinge erfahren, worauf er sich in die Wohnung
desselben begab, und dort wurden ihm von dem Misse-
täter die Namen seiner drei Mitschuldigen angegeben.
Alle vier sind Söhne besser situierter Eltern . Anzeige an
die Behörde wird von dem Feldhüter bereits gemacht sein.

— Saalinhaber »nd Alkoholbekämpfung. Es ist ein
erfreuliches Zeichen einerseits für das wachsende Ansehen
der Antialkoholbewegung und andererseits für das wach¬
sende Einsehen der Wirte , daß der sächsische Landesver¬
band der Saalinhaber sich auf stinem kürzlich abgehalte¬
nen Jahrestag offen dahin ausgesprochen hat, daß es nicht
empfehlenswert sei, vom Standpunkt der Saalinhaber
die Antialkoholvereine zu bekämpfen und ihnen irgend¬
welche Schwierigkeiten zu bereiten. Gewiß, denn zwi¬
schen Wirten und Alkoholgegnern braucht an und für sich
noch keine Gegnerschaft zu bestehen. Orte für Erquickung
und Erholung braucht der Alkoholgegnerso gut wie der
Akkoholsreund. Eine freundliche Berücksichtigung der
Bedürfnisse derjenigen Gäste, die keine gebrannten oder
gebrauten Getränke verzehren, kann den Charakter des
Lokals und das Wohlbefinden aller Gäste nur heben.
Eine angemessene Auswahl alkoholfreier Getränke und
eine prompte und zuvorkommende Bedienung auch der
Gäste, die nicht „Echtes" oder „Lager", sondern Selters-
odcr Zitronenwasser bestellen, kann nur den Interessen
der Wirte selbst entsprechen.

— Tierschutz. Laßt die Hunde nicht hinter
Straßenbahnwagen herlausen. Tierschutzverein zu Wies¬
baden iE. B.j. Dies« Mahnung steht seit einiger Zeit
auf der Rückseite eines jeden Fahrscheins der
irischen Bahn . Und daß dieselbe ihre Berechtigung fo*.
kann man jeden Tag beobachten. Sollten sich dies
Hundebesitzer sehr zu Herzen nehmen und ihr« armen
Tiere lieber zu Hause lassen: erst vorgestern mittag
wieder kam ein Hund halbwt vor Sonnenberg an, deffen
Herrin di« Bahn benutzte und gar nicht glauben konnte,
daß es einen Hund so furchtbar anstrenge, wenn er im
Galopp von Wiesbaden nach Sonnenberg laufe.

— Ein brennendes Motorrad erregte gestern mittag
gegen 1 Uhr großes Aufsehen in der Adelhaidstraße. Das
Benzin war explodiert und im Nu stand das ganze Rad
in Flammen . Sein Lenker konnte noch mit knapper
Nor abspringen, während sein Fahrzeug der gänzlichem
Zerstörung anheimsiel. Das Rad wurde als unbrauch¬
bar vom Platze geschafft.

— Leichenländung. Am 8. August wurde in Ostrich
die Leiche einer unbekannten Frauens¬
person  gelandet . Dieselbe ist etwa 1,84 Meter groß,
hat schwarzbraunes Haar , Stumpsnase, mangelhafte
Zähne. Sie war bekleidet mit einem schwarzen Kleid;
mit Samtbandbesatz (3 schmale Bänder unten), eineu,
wollenen blauen gestreiften Unterrock, darunter ei»
blauer , halbwollener Unterrock mit 3 weiten breiten
Streifen : schwarzen Strümpfen , mit breiten wollene»
Strumpfbändern , die gezeichnet sind Ll. dl . E . oder B„
schwarzen ledernen Schnürschuhen, Taille und grob-
leinenem Hemde. Das zerrissene baumwollene Taschen¬
tuch trägt die Bezeichnung H . Die Staatsanwaltschaft
hier ersucht um Nachricht über die Persönlichkeit der
Verstorbenen.

— Handelsregister. Firma August Engel,  Wiesbaden
Die Prokura des Kaufmanns Wilhelm H e ß zu Wiesbaden ist
erloschen. — Kohlenkonsum Rudolf Sator,  Wiesbaden.
Dem Kaufmann Robert V v l z zu Wiesbaden ist Prokura erteil,.

— Polizeilich gelperrt wird die S chu l g a ss c zwecks Her¬
stellung des Kanalanschlusses zur Entwässerung des Borwaßschen
Neubau-Grundstücks an der Ecke der Kirch- und Schulgasse ans
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr.

lvereinS-NacbriKle».
* Aus Anlaß des Delegiertentages des „Mitielrhein .S-mger:

bundes" in St . Goarshausen am 28. d. M. haben sich die dem¬
selben angehörigen Vereine entschlossen, einen gemcinschastlichen
Sommerausslug dahin zu unternehmen, um in ungezwungener
Weise einige Stunden fröhlichen Zusammenseins zu verbringe».
Der Männergesang-Berein, „Friede ", Mitglied genannter
Vereinigung, wird sich in Gemeinschaft mit dem Männergesang.
Verein „Einigkcit"--Weiscnau an der Fahrt bezw. Ausslng de.
teiligcn und ist der Fahrpreis , hin und zurück, aus nur 1 M.
50 Ps. berechnet, indem für beide Vereine ein eigener Damrier
gemietet ist und die Restauration auf demselben einem Wirte»°n
Weisenau (ebenfalls Sangesbruders übertragen wurde. De»
Mitgliedern ist hiermit ein außergewöhnliches Vergnügen ge¬
boten, indem für eine Konzert-Musik und eventuell Tanz ge*
sorgt ist. Im Falle ungünstigen Wetters bietet das Schiss ge¬
nügenden Schutz.

* Der Gesangverein „W iesbadenerMännerklnbt
macht morgen Sonntagnachmittag seinen beliebten Waldspazie»
gang nach dem Kellerskops und hofft ans recht zahlreiche Be¬
teiligung seiner Mitglieder und deren Angehörigen. Der ge¬
meinsame Abmarsch erfolgt um 2 Uhr von der Stickelmühle in
Sonnenberg. Für gute Bewirtung sorgt der rührige Kellers¬
kopswirt Herr Priester.

* Der „M änner - Athleten - Berein"  unterninmt
am Sonntag , den 28. August, einen Ausslug nach dem Saale der
„Germania", Platterstratze 100 (Mitglied Kvob, zu Ehren der
Sieger vom Kreissest in Schönberg.

* „Wildsau  g". Der Familicnausflug mit Musik find«
am Sonntag , de» 28. August, nach Gonsenheim in die Herrn»
im Fichtenwalde gelegene „Krimm" statt. Dortselbst ist m den
großen Gartenlokalitäten »nd Sälen für Unterhaltung I°su»»
Arr bestens Sorge getagen. Da der Fahrpreis bis Gonsenhem
hin und zurück nur 70 Pf. beträgt und Speisen und Getrann
äußerst preiswürdig, großer Schoppen Bier 11 Ps., so durste
Ausflug viele Teilnehmer finden. Die Kosten werden von ftm»
des Komitees getragen.

Vereins -Versammlnnge«. !
* Am 19. August hielt das Männerquartett „H i l a r ia

seine diesjährige Jahresversammlung ab. Die Borstandsw-?
hatte folgendes Ergebnis: Herr I . Debusmann 1. Vorsitze««»'
Herr L. Groß 2. Vorsitzender, Herr L. Nicolai SchriMUhrer,
Herr Joh . Nemnann Kassierer, Herr W. Dickel Ökonom undo
Herren A. Sternhard und B. Emmermann Beisitzer. Der 4
ein hat sich auch in diesem Jahre wieder finanziell gehoben.
Mitgliederzahl hat zugenommcn und mit seinen Leistungen un>
der bewährten Leitung des Herrn K. Heus darf er au» o
frieden sein.

N. Biebrich. 26. August. Der „K r i e g e r v e r e t
seine diesjährige Sedansseicr am Samstag , den 3. Fepttm̂ .
abends 8 Uhr, durch einen Familienabcnd im Saale
„Schützenhoses". — Der hiesige Gastwirteverein,
gegen die Polizeiverorbnung, betreffend Festlegung bn  «
abcndstunde, protestiert hatte, beschloß in seiner gestrigen^
sammliing, nunmehr in Güte zu versuchen von der Pons»
gcständilissc behufs Verlängerung der Schlußstunde zu eil«

-r - Heftrich, 25. August. Heute wurde auf der nahen
bürg unser diesjähriger „Bartholomämarkt" abgehalten. ...
selbe war in jeder Hinsicht bedeutender wie der „Jakobimar
Es war außerordentlich viel Vieh ausgetricben und es ^
auch viele Käufe abgeschlossen, wenn auch vielfach unter pan
leutcn. Ochsen kosteten im Paare 600- 800 M.i sehr NU,,
waren frischmelkende Kühe, die mit 300—400M. bezahlt«* ieie
Nicht trächtige Kühe kosteten 230- 280 M. und Rinder u» »!L,
zum Einstcllcn 150- 220 M. Fettes Rindvieh und fette S“
waren sehr teuer, dagegen hatten fette Schweine nur w a
Preise. Dieselben kosten eben in der -hiesigen Gegend pro ;,
Schlachtgewicht 56—58 M., ganz billig sind Läufer und p „
letztere kosten pro Stück nur 3—5 M. Der Krammarn
Mittag war unbedeutend.tag war unveoeuieno. .. cn

(?) Flörsheim a. M„ 24. August. In der in der
miarkung belegenen Lettengrube der Firma
!rks- und Hüttengescllschast, A.-G. in Bonn", |
im Lettcngraben auf das Gerippe einer Seekuh .̂

:r
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und Hüttengesellschaft, A,-G. in Bonn", stießen
rettengraben aus das Gerippe einer Seekuh.  fcaJ
unter fachmännischer Aussicht bloß gelegt und 1°“ JiLpiat

luseum übergeführl werde». Es ist dies das dritte Et
eses vorsintflutlichenTieres, das in der hiesigen Gew»
csgegraben worden ist.

* vronbcrg . 23. August. Der gestrige K a ls e *f* {„tli<9
es die Erinnerung an eine Episode ivach, die sich0*“»
:r Einweihung des Kaiserin Friedrich-Denkmals in *
iqetragen hat. Nach beendeter Feier wurde damals dem
13 Komitee des Kaiser Friedrich-Denkmals aus Eroiive» lCI.
-stellt. Nachdem sich der Kaiser mit den einzelne« ®erJ, „.otflt*
iltcn hatte, meinte er, mit dem Wetter werde cs wohl z»
:i der Einweihung des Denkmals wieder schief gehen, daß
it habe er in Eronbcrg kein Glück, und richtig tra1«- u eftcr«
n anderen Tage der Regen in Strömen niedergop. A»w ei»
af die Ansicht des Kaisers wieder zu. Gegen - Uhr ° Z«
:ftiges Gewitter los, das von starkem Regen beglcitel
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«brigen war der gestrige Kaiserbesuch ein Akt der Pietät des
^isers gegen seine Mutter , die bekanntlich im August dahier
aestorbcn ist. Noch in jedem Jahre , seit dem Tode der Kaiserin
»riedrich, war der Kaiser im August zu Besuch aus Schloß
-rriedrichsruh. — Kür unseren B ü r g e r m e i st e r - P o st e n
Lj 116 Offerten eingegangen , die bereits von der Wahlkcin-
inistion und dem Magistrat gesichtet wurden . In einer gestern
nachmittag stattgehabten gemeinschaftlichen Sitzung wurden örc,
«xwerbnngcii in die engere Wahl gestellt, die nach Erledigung
Einiger Fragen jedenfalls schon in nächster Woche stattfinden kann,
unter den Bewerbern sind alle Stände vertreten , am meisten
«der Bürgermeister und Magistrats -Sekretäre.

ii Ems , 28. August . Herr Apotheker l )r . I . Crone dahier
als Grundstock für ein von der Stadt projektiertes h i st o -

Tisches  Lokal museum  1000 M . gespendet. Als Ort für
Unterbringung der Stücke hat man einen im Rathausgebäude
demnächst frei werdenden Lchrsaal in Aussicht genommen . — Die
-«Kommission hat für nächsten Sonntagabend ein großes
«luwenfest  in sämtlichen Parterreräumen des Kursaal¬
gebäudes projektiert . Im September werden auch Mittwochs die
regelmäßigen Sinfoniekonzerte des Kurorchcsters wieder ausge-
nommen werden.

* Aus der Umgebung . Der Vorarbeiter M . Möller aus
Ricbrich zog sich am Montagnachmittag in der Chem . Fabrik von
Otto und Ko. zu S chi e r st c i n einen linksseitigen Leistcnbruch
m und .zwar beim Heben von gefüllten Ledermehlsäcken auf die

^Jii ^ dê Nacht vom 22. auf den 23. August ist der von
S l t v i l l e stammende 17jährige Matrose Theodor Brömser im
Miner Hasen ertrunken . Brömser stand erst seit kurzer Zeit in
Diensten der Düsseldorfer Dampfschiffahrts -Gesellschaft. I » der
«-nannten Nacht „hatte er Nachtdienst aus dem Dampser „Oocr-
swlẑ. Allem Anschein nach hat er cs an der nötigen Borsichr
schien lasten. ^ etnarEul1fl Geisenheim,  Distrikt „Morsch-
b-ra" wurde bas Vorhandensein der Reblaus festgestellt. Die
betroffenen Weinberge , welche zum Teil stark verseucht sind, ge¬
hören der Firma Johann Klein -Johannisberg und zum Früh-
m-ssereigut daselbst. ^ , . . . , .

Am nächsten Sonntag werden es 10 Jahre , daß durch die
-isriac Tätigkeit des verstorbenen Fabrikbesitzers Herrn Flach
der Staufen bei Eppstein  mit dem Kaisertempcl gekrünr
«urde, welchen der Verschönerungsoerein in dankbarer Ver-
-brung den Einigern Deutschlands widmete . Aus Anlaß der 10-
iNrigeN Wiederkehr jenes Stiftungsfestes veranstaltet der Bcr-
jchönerungsverein am nächsten Sonntag auf dem Staufen ein

^Anfoiiie der unvorhergesehenen umfangreichen Arbeiten im
Schloßgarten zu Usingen  kann die Enthüllungsjeterlichkcit
des Walrad -Denkmals -erst nächstes Jahr , voraussichtlich am 2.
Sfingftfeiertage, stattfinöen . Es besteht die Absicht, diese Feier
gewissermaßen zu einem „Heimatfest," M gestalten und Um¬
ladungen hierzu an alle auswärts wohnenden Ußnger , sowie an
sonstige Freunde der Stadt , soweit dem Vorstande des Verschone¬
rungsoereins die Adressen bekannt sind, ergehen zu lassen.

1 In Oberahr  stürzte ein Radler an einer Biegung des
Neues vom Rade und blieb besiminngslos liegen . Ein dortiger
Bewohner. welcher sofort an die Unfallstelle eilte , um den Ver¬
unglückten zu verbinden , wurde von einem zweiten Radfahrer
bei Ausübung des Samariterdienstes umgerannt und hi erbet w
erheblich verletzt , daß, dem Vernehmen nach, eine Gehirnerschütte¬
rung festgestellt worden sein soll.

Die „Franks . Ztg ." schreibt: „Wie wir zufällig erfahren , ist
im benachbarten Bad Soden,  wo er wegen eines schweren
Leberleidens zur Kur weilte , der Holzhändler Satonow aus
Saratow gestorben. Safonow soll der Vater des Mörders des
Ministers von Plehwe sein . Die Beerdigung wurde au, Anord¬
nung des russischen Generalkonsuls in Frank,urt verschoben.
Sasonow ist zweifellos seiner Krankheit erlegen : er war t» seiner
Jugend aus politischen Gründen verschickt worden und hatte dann
die Erlaubnis erhalten , sich in Saratow niederzulassen.

Durch Umfallen einer Petroleumlampe entstand ,m Hause
Adolfstratze 39 zu Langcnschwalbach  ein Ztmmerbrand,
welcher noch rechtzeitig gelöscht werden konnte , ehe er größere

M, » Mk
das angrenzende Wohnhaus abgebrannt . Der Besitzer ist mcht

versichert̂ b - r e s chb a ch brannte der Hinterbau der Hofreitc
des Försters Peter Everts vollständig nieder . Jü dem Feuer
kamen zwei gemästete Schweine und eine ganze Anzahl Huhn r

sselbach  bei Biedenkopf brannte vorgestern wäh¬
rend eines Gewitters ein Haus nieder . Außerdem wurden zwei
stühc vom Blitz erschlagen.

Gerichtsfaal.
d. Wiesbaden , 26. August . iS t r a f k a m m e r .) Der

Schreiber F . von hier soll sich der Anfertigung unsittlicher
Schriften zum Zwecke der Verbreitung schuldig gemacht haben,
Ä .er Ls - « Schreibmaschine einen * «gj
Könen Inhalts vervielfältigte . Vergehens gg §
des Strafgesetzbuches wurde der lunge Mann zu ^ n̂er Geldstrafr,
von 28 M . verurteilt . - Das Schöffengericht zu Höchst hat den
jetzigen Kaufmann und früheren Kanzlisten der Höchster -Surger
meisteret Ernst Sch von Nied wegen Hausfriedensbruchzu einer
Geldstrafê von 8 L7verurte,lt . Der H° n- - iedensbruch s°ll am
10. März dadurch begangen worden sein , daß der Angeklagte sich
aus die wiederholte Aufforderung des Bürgermeisters Palles
nicht aus dem Bureau desselben ent,ernte Sch. war etwa
b Aabre kan« ola Schreiber im Höchster Rathaus tätig , zuleyk
-rSer ^ monatttZes Lalt von 30 M .. da- allerdings mehr
°>s Anerkennung , denn als Besoldung geltensollte . Uw>6. Marj
erhielt der Angeklagte den Auftrag , ein umfangreiches Schri,^
stück ins reine zu schreiben: die Arbeit fiel tnso-iem etwas
mangelhast aus , als keine Absätzê gemacht j“ 5
Fehler unterlaufen waren . Da die Schrift so nicht Sebraucht wer
den konnte, ihre Anfertigung aber eilte , gab derBürgermeister
dem Schreiber den Austrag , nan, Schluß b°r Bureaustund
Schriftstück noch einmal und besser abzuschreiben , w.t arweren
Worten: die Nacht durchzuarbeiten , denn Anfertigung
Reinschrift erforderte 7 bis 8 8 « *- ® * . Besoldung
«-klagten war mit dieser Nachtarbeit , d fLm m' t dcr ^ e,ot- i^ ig
fernes Sohnes unoereiilbar schien,, nicht e . st
anderen Tage wurde Sch. entlassen. » m .10. Marz ersch.en »
b°'m Bürgermeister und forderte e,n Zeugnis , dabei pa,s,-tte
der Hausfriedensbruch . Die Strafkammer verwarf die gegen

Urteil des Schöffengerichts eingelegte Berufung oes -an«
klagten. _

I s Kleine Chronik.
. Brand,rnglück. In einem Hanse der Lüttgebrilder-
jtraßr in Zerbst Anhalt ) wurden einen Ammer-
brand drei Kinder der Arbeiter,aimlie Jatob schwer ver
ldtzt. Zwei Kinder von 2 nnd 4 ^ en starben sofort,
bas ältere, ein Knabe von 0 Jahren , durste im Kranken,
hause kaum am Leben erhalten werden können Ver¬
mutlich haben die unglücklichen Kinder den Brand durch
fielen mit Streichhölzern verursacht. Die Ettern be
sanken sich während der Zeit au) dem Mehmarkte.

Zn einer Bluttat in Castrop wird folgendes geme.
?*-: Der Arbeiter Balczak ans Tortmnnd wellig m t̂
jkinem Bruder und einem Koksarbeiter Z u
Mund fahren; er erhielt kurz vot
et »e Fahrkarte, vertrödelte aber die Z^ t, s ^ aber
absuhr; nun forderte er das Fahrgeld *rtonai
° «l angetrunken war . hierüber mit Bahnpersottal

in Steil und mußte mit seinen Kumpane g

öer'Bahnhof entfernt werden. DerHausdienevSchäfer vom
Hcrel „Busch" hatte hierbei den Bahnhofsbeamten Hülfe
geleistet. Aus Rache fiel Balczak über ihn her und tötete
ihn durch einen Stich mit einem langen Dvlchmesser. B.
wurde noch in derselben Nacht verhaftet, desgleichen seine
Genossen: alle drei sind russischer Herkunft. _

Aus einer Löwcnjagd verunglückt und gestorben ist
der bei der ostafrikanischenSchutztruppe stehende Feld¬
webel Hubert Gestrich. Sein in Helsa bei Kassel wohnen¬
der Bruder erhielt vom Oberkommando der ostafrrka-
Nischen Schutztruppe in Berlin diese Mitteilung.

Der Schnupsvercin von Duchtlingen. Im ,„8ao.
Beobachter" wird die in Deutschland wütende Vereins¬
meierei durch folgende Mitteilung auf das drastischste ge¬
kennzeichnet: Duchtlingen, 19. August. Am Feste Maria
Himmelfahrt feierte der hiesige Schnup,verein ferne
Bannerweihe . Herr Bürgermeister Gras hielt die Be¬
grüßungsansprache. Herr F . Beschle übergab die Fahne,
und Herr Hauptlehrer Mall sprach über die Bedeutung
der Feier . Die Gäste hatten sich von überallher , nament¬
lich von Singen , zahlreich eingefunden . Die Einwohner¬
schaft selbst, besonders aber der Kirchenchor, hat zum
äußerst schönen Verlauf des kleinen Festes sehr viel ber-
getragen. — Da der ultramontane „Bad . Beob. diese
welterschütterndeMitteilung veröffentlicht, daN inan wohl
annehmen, daß es sich um einen konfessionellen« chnupf-
vcrein handelt, bei dem die Harmonie des Nwseus durch
tcine Andersgläubigen gestört wird!

Id ?te Nachrichten.
Der russisch- japanische Krieg,

wsi London, 26. August. Wie die „Times" aus
Plymouth  meldet , wurde der Kchlendampser
„Taroalelik", von Malta nach Cardiff mit Kohlen für dw
englische Flotte unterwegs, am 12. August eine Stunde
lang von dem r u sfischen K r eu z e r „U r a l" a n -
geholt  en. Der Kapitän des Kohlendampfers meldet,
daß der „Ural" später auch ein anderes Schiff angehalten
.habe — „Daily Telegraph" meldet aus zuverlafstger
Quelle aus Tfchifu vom 25. August über dw Lage
b e i P o r t A r t h u r : Im Osten befindet sich das Land
zwischen Takuschan und-den Wolfsbergsn in den Länden
der Japaner : im Westen-halten sie das Jtfchan-Fort be¬
setzt, tonnen aber wegen der Minen nicht weiter vorgch-sn,
ebenso ist die Taub-en-Bai in ihrem Besitz. Im Norden
stehen sie in Talimtscheng. Ihre Avantgarden gingen
mehrfach über die Linien der inneren Forts,^ste wurden
aber jedesmal wieder zurückgeworsen. Japanische Spione
in Port Arthur versuchen die elektrischen Minendrähte zu
durchschueiden. Dasselbe Matt ineldet aus L i a u ) a n g
vom 25. August: 35 Kilometer südöstlich von Liausang
hat ein heftiger Kampf  begonnen. Ein allge
meiner Angriff-der Japaner wird erwartet.

wb . Tschisu, 25. August. (Reuter .) Chinesischen
Nachrichten zusolge -sind die Forts „Goldener Hügel",
„Weißer Marmorberg " und „Liautischan" die einzigen
Hauptforts , die sich noch in sicherem Besitze der Russen be¬
finden. Andere Hauptforts sind zwar noch von den Russen
besetzt, befinden sich aber unter feindlichem Artillerie-
fcuer, welches das Aushalten der Russen zweifelhaft er¬
scheinen läßt. Das mehrfach von den Japaneril genom¬
mene nnd wieder verlorene Fort V wird jetzt wieder als
von den Japanern besetzt bezeichnet. Anscheinend zu-
treffende Berichte melden, daß das neue europäische
Viertel von Port Arthur in Flammen  steht,
da aber die Gebäude aus Lehmziegeln gebaut sind, ist der
Brand wahrscheinlich nicht allgemein. Die Japaner ver¬
wenden zur Beschießung Port Arthurs 306 schwere Ge¬
schütze aus den Hafenbefestigungen von Kobe, Nagasali
und Yokohama.

red. Tschisu, 25. August. sReuter .) Eine am 22.
d. Dt. von Port Arthur  abgegangene Dschunke gibt
die Zahl der russischen Verwundeten auf 5000 an and
meldet ferner , daß die Japaner die Höhe von Dschao-
ganka besetzt halten.

wb . Mnkden, 25. August. („Ruff. Tel .Mg.") Die
Japaner  haben , wie berichtet wird , den Korea¬
nern  die ganze diesjährige Ernte  f o r t g e n o m -
men  und nehmen gewaltsam Anwerbungen für die
Armee vor. Die Bevölkerung im Norden Koreas besin-
ber sich in äußerster Not. Viel« Bewvhner flüchten ins
Gebirge. Die Truppen beider Armeen bleiben in
Fühlung und bereiten augenscheinlich energische Operativ
»cn vor . , _ _ ,

wb . Schanghai, 25. August. (Reuter .) Die A u ßer-
dien st stell» ng  der russischen Schisse „Askold" und
„Grosowoi" erfolgte ohne jede Feierlichkeit. Am heuti¬
gen Tage wurden die Flaggen nicht mehr gehißt. Die
Kommandanten melden, daß sie bis zum Ende des
Krieges im Hafen bleiben würden . Die Entwaff¬
nung  beginnt heute. Der Kreuzer „Askold" erhielt die
Erlaubnis , bis zum 11. September zur Fertigstellung
seiner Reparaturen im Dock bleiben zu können. Alle Bc-
satzungsmannschasten, mit Ausnahme der Wachen, werden
auf Ehrenwort nach Rußland entlassen.

wb . Berlin , 26. August. (Amtliche Meldung .) Leut¬
nant Cuno v. Bötticher,  geboren am 26. Februar
1878 zu Mühlheim (Rheinprovinz ) , ist am 34 . August im
Lazarett zu Okahandja am Typhus gestorben. — Am 23.
August sind im Lazarett am Waterberg infolge ihrer
Verwundung gestorben: Reiter Albert Gustav Zöll¬
ner  aus Schlenfendors (Kreis Bromberg ) und Reiter
Richard Arendt  aus Dessau.

abgeschlossenen Vertrag handeln , auf Grund dessen der UarmH
Städter Bank mit der Oberschlesischen Eisenbahnbedaris-iTe-
Seilschaft die Option auf eine Anzahl Kohlenfelder eingeräumt
wurde. Andere wollen wissen, daß die Darmstädter Bank sicn>
um die Deutsch-Luxemburgische Bergwerksgesellschaftbemühe.
Dann waren auch noch Gerüchte in Umlauf, dahin genend. daß
in den Kommanditverhältnissep des Bankhauses Robert v\ ar-
schauer u. Ko. zur Darmstädter Bank eine Änderung emtreten
werde. Es sind dies Gerüchte, die dafür ausreichen dürften,
den Kurs der Aktien um 40 Proz . hinaufzuschrauben, wenn sie
sich alle bewahrheiteten . .

Rheinische Metallwaren- nnd Maschinenfabrik Dnsseidoit.
Diese Gesellschaft teilt ihren Aktionären einstweilen mit, daß
kein Günstiges Jahresresultat zu erwarten sei ; im übrigen lasse
sich der Abschluß für das am 30. September zu Ende gehende
Geschäftsjahr überhaupt noch nicht übersehen. Während es
heißt, daß alle Kriegsmaterial verfertigende Unternehmungen,
reich beschäftigt sind, erfährt man von der Düsseldorfer Fabrik,
daß die Aufträge in Kriegsmaterial unzulänglich sind. Dem¬
nach müssen die Staaten mit den Proben doch keine guten
Erfahrungen gemacht haben.

Elektrizitätsgesellschaft vorm. Schlickert u. Xo. ln den)
letzten Tagen war an der Börse das Gerücht verbreitet, die
Sehuckertgesellschaft würde eine Dividende von 3 Proz. ver-
teilen können. Nun ist das Geschäftsjahr eben erst mit Enaö
Juli abgelaufen und es ist daher gar keine Möglichkeit vor¬
handen, sich über die Bilanz auch nur annähernd ein Bild!
machen zu können. Die Verwaltung weigert sich auch mit
Entschiedenheit, über das mutmaßliche Erträgnis sich irgend-:
wie zu äußern. Das „B. T.“ glaubt, daß alle Dividenden¬
hoffnungen ganz ruhig begraben werden können, wenn man be¬
denkt, daß die Continentale Gesellschaft für elektrische Unter¬
nehmungen, deren Aktien sich größtenteils im Besitz von
Schuckert befinden, auch für das abgelaufene Jahr noch nichts
gebracht hat außer einer Erhöhung der Unterbilanz. .Wir
haben übrigens schon vor einigen Tagen darauf hingeiwiesen,’
daß eine Überspekulation auf dem Gebiete der Elektrizitäts-
aktien im Zuge ist und daß man sich davor hüten soll. Am
Mittwoch sind die Aktien der Hauptgese-llschaften um 1 bis
2 Proz. wieder zurückgegangen. Gestern war aber schon,
wieder eine kleine Neigung nach aufwärts vorhanden ; es ist
deshalb fernerhin zur Vorsicht zu raten. Tatsache ist ja, daß!
dio Geschäftslage sich wesentlich gebessert hat und die Elek¬
trizitätsindustrie gewissermaßen in eine zweite Blüteperiode
eingetreten zu sein scheint. Auch ein Artikel des „Reichs-;
Arbeiterblattes", eines amtlichen Organs, spricht sich in diesem
Sinne aus. ,

Vom ßanmwollmaikt. Am New Yorker Weizenmarkt
herrscht' wieder etwas Ruhe. Dafür ist am Baumwollmarkt
neuerdings eine außergewöhnliche Bewegung zu beobachten.*
An der New Yorker Baumwollbörse sind die Preise seit ver¬
gangenen Samstag um 50 Punkte gestiegen. Die neue Hausse
wird damit begründet, daß die günstigen Ernteaussichten von
dem Baissiers bereits zu stark überschätzt worden seien. Das
ist ein recht schwacher Grund für die Hausse und hoffentlich
bleiben die Ernteverhältnisse in den Vereinigten Staaten auch
weiter so günstig, damit durch Ausschreitungen ä la Sully die
Industrie nicht wieder in eine bedrängte Lage gerät.

Ölfunde. Die Erdölfunde in Deutschlandnehmen zu. So
meldet der Vorstand der Handorfer Erdölwerke in Hamburg,
daß auch die Bohrung II in Sternförde bei einer Teufe von
171V, Meter erdölfündig geworden ist. Der ölführende Sand¬
stein hat eine Mächtigkeit von 5,2 Meter, was zu der Annahme
berechtigt, daß wieder ein recht guter Fund gemacht ist. So-i
bald die nötigen Schlemmarbeite-n beendigt sind, wird mitj
Bohrung III begonnen. . '

Zementindustrie. Nach übereinstimmenden Berichten aus
den verschiedenen Bezirken Deutschlands hat der Absatz im
Zementgewerbe bedeutend zugenommen und es ist auch die
so langersehnte Besserung der Preise wenigstens einigermaßen
eingetreten, Allerdings ist die Nachfrage nach Zement noch
lange nicht so groß, als die Leistungsfähigkeit der Fabriken:
Die Überproduktion ist noch immer ganz gewaltig. Selbst wenn
man den Gesamtverbrauch auf jährlich 6 Millionen Faß
schätzt, steht diesem doch eine Erzeugungsfähigkeit von fast
28 Millionen Faß gegenüber. Das Bedenkliche bei der Sache
ist noch, daß die kleinen und schwachen Werke, die die Pro¬
duktion seinerzeit aufsteckten, sie auch sofort wieder auf-.,
nahmen, sobald sie merkten, daß sich das Geschäft nur int
mindesten regte. Bekannt ist auch, daß es bis in die letzte
Zeit hinein nicht an Newgründungen gefehlt hat — doch wohl
kaum, um einem längst gefühlten Bedürfnis abzuhelfen. Nun
wenn es gelingt, das Zementge-werbe territorial zu syndizieren,*
kann auf eine wirkliche und dauerndeBesserung gehofft werden:
Beweis dafür ist Süddeutschland, wo der Syndizierungsprozeß
am weitesten vorgeschritten ist. Auch auf dem Gebiete der
Zementkunststeinmdustne ist die Überproduktion schon' recht
eingerisse-n, so daß auch hier der Verdienst lange nicht mehr
so lohnend ist, als er früher war.

Kleine Finanzchronik. Die Deutschen Salpeterwerke in
Hamburg schlagen 7 (i. V. 8 Proz .) Dividende bei großen Ab¬
schreibungen vor. — Die Schlesischen Zinkwalzwerke haben
die Grundpreise für Zinkblech um 1 M. für den Doppelzentner
erhöht.

Geschäftlicher.
Mliftoi* niilirt v-riliw) s Mehr als die Hälfte aller mit
lllllllül , 11(1111L ütlUnl , der Flasche ernährten Kinder
geht an Verdauungskrankheiten zu Grunde. Jede Mutter soll
daher alles daran setzen, um ihr Kind selbst zu stillen. Bei
Milchmangel hilft Iiactagol . Dieses Mittel bewirkt nach dei
Bekundung zahlreicher Aerzte eine rasche und erhebliche Ver¬
mehrung der Milch und bewahrt zugleich die Mutter vor den
sonst manchmal eintretenden unangenehmen Folgen des Stillens,
wie allgemeine Schwäche, Stechen in der Brust etc. F 137

Ni *ö -LYsom
LYSOL mit verbessertem Geruch!

Han dels teil.
Darmstädter Bank. In Spekulationskreisen herrscht gegen¬

wärtig das Bestreben, den Kurs der Aktien dieser Bank in die
Höhe zu setzen und sie sind allein von vorgestern auf gestern
um rund lV* Proz. gestiegen. Dabei wird meistens mit Ge¬
rüchten gearbeitet. Sehr kurze Beine hatte die Meldung, daß
die Darmstädter Bank die Erbschaft der Deutschen Bank an-
treten und die Berliner Bank in sich aufnehmen werde. Dann
kam man mit anderen dunklen Andeutungen, die von einem
bevorstehenden industriellen Geschäft sprachen. Bei diesem
soll es sich um den mit der Fürstlich Plessenschen Verwaltung

für die persönliche Desinfektion nnd die deeinfectorischen Msssnabmenin^
Krankenstube und Wohnung von keinem anderen Mittel übertroffen.

Nur in Originalflaschen erhältlich ^ S
i .gsol - Vabriit Schälke $ Mayr , Mamburg•  12

Warnung vor Fälschung
fl I« in Pillen noch in Pulverform noch mit

Wt3Ut ?l Cacao gemischt, sondern
Yini * ’n Flaschen mit eingeprägtem Namen ist
lilll Ur , Hominel ’i Haematogen licht.

Di» Morgen Airs sabr «mfatzt 12 Seiten
«nd eine Sonder-Beilage.

Leitung : W . Schulte  vom Brühl.

Bkrantwortl. Redakteur lür den gelamten redaktionellenT-ü : I 'ß.i C. SioJaäet:
für die Anzeigen und Rellamen : H. Dorn auf ; beide in Wiesbaden.

Druck und Beriag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wietdade«.
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Promenade -Hotel und Restaurant,
2 b̂ Wilhelmstrasse. Wiesbaden, Wilhelmstrasse 24.

Telefon 230.
Zimmer von 3 Mk. an mit Frühstück. Bei längerem Aufenthalt vorteilhafte Vereinbarung.

Schöner schattiger Restaurations-Öarten und gedeckte Veranda.
Weine ans den renommiertesten Kellereien . — Pilsner Urquell , Münchner Mathäser und Wiesbadener Felsenkeller vom Fass.

Diner zu 1.50 Mk. und 2.50 Mk., Souper zu 1.50 Mk., im Abonnement billiger. — Vorzüglich e Küc he.
Elektrische Beleuchtung . Civile Preise . pV ' Litt . ""HW

Neuer Inh.: Ernst Hauser.

Die hiesige Gemeinde will einen fette»
Bullen im Submisstonswege verkaufen.

Schriftliche Angebote sind bis nächsten
Mittwoch , den 31 . d. M ., vorm.
11 Uhr, auf hiesiger Bürgermeisterei einzu¬
reichen. F 818

Geisenheim , 25. August 1904.
Der Magistrat.

_ Pohl.
Heute

Fortsetzung Der Versteigerung
für Herrn

Carl Meilinger,
Ecke Ellenbogen - u. Neugasse.

Zum Aurgebot kommen:
Herr«« ., Damen- n. Kinder-Eonfeetion,
Schuh- und Mannfaetnr-Waare«.

Es ladet höfl. ein

Willi . Raster,
_ Tgxator n. beeid. Auetionator.

Gnmmiwaren
aus Paris nebst Kyaien. Frauenschutz. Preisliste
und Broschüre gegen 20 Pf. Porto.

Fr » . Weiiter , Frankfurt a . M.

Keltern,
Ob,t - und Traubenmttlilen baut in ver¬

schiedenen Grössen als Speoialitfit
Vriedricli Hnrnr Wwe ., Maschinenfabrik,

Hiebricii a . Rh . , Frankfurterstr. 30.
Grosse Auswahl stets anf Lager.

hohWen,
für Platteste» sehr geeignet, empfiehlt in kleinen
und größeren Quantitäten 2248

Äug . Külpp,
Sedanplatz 8. Telephon 867.

Kelterschrauben,
einfach und mit Ueversetzung, empfiehlt in
solider Ausführung

Ad . Hohr , mech. Werkst.,
Hofheim a/T.

Daselbst eine kräftige Apfelmühle prcisw.
zu verkaufen._

Badhans znm Kranz,
l . enggaase SO . l ebe I4ranz | ila «a.

Therma!-Bäderä60Pf.,
ranz netz eingerichtet . 2192

MBblirte  Zimmer I. Etage.
Täglich:

Frische junge Feldhühner.
Grflügelhandlnng Grabenstratze 34.

_ _ Telephon 8236.
Stets frische Hähneä1Mk.

Deutscher Hof, Goldgasse.

Restaurant Freischütz,
Dotzhcimerstraße 81.

Täglich sützer Apfelmost
eigener Kelteritng

Bo « heute ab jeden Tag
stischgekettertcn süßenApfelwein
_Harl »1old in mm . Hochstätte 13.

Täglich frischer Apfelmost.
Eigene Kelterei.

tuiput »4 » liier , Saalgasse 38.

Täglich irischer Hselmiisl.
Apfelwein - Kelterei mit Motorbetrieb

»iodricli Kotier , Feldstraße 20.

Heute Abend:
MeHelsllM.

/Kug. Kugelstadt,
Mirabellen , Aprikosen» beste Birnen

> P!d, 10 Pf. täglich sriscb Kapestenstr. 5, P.
Unserer beutigen Gelammt-Austage liegt ein

Prospekt der Firma Tolliaunen .V14lein j,,
Frankfurt a . M. über „ Tutultn " bei, aus

eichen besonders aufmerksam gemacht wird.

Turnhalle Rastel.
Kirchweihfest.

Sonntag , den 28. August, und Montag, den 28. August, von Nachmittags
4 Uhr abr Gntbesctzte Tanzmusik. Dienstag, den 88. August, von Abends 8 Uhr ab:
Grotzer Ball . Eintrittspreise zum Ball: Herren1 Mk., Damen frei.

Sonntag , de« 4. September, bei Gelegenbeit des deutschen Feuerwehrfestes in Mainz
Rachkirchweihe. Bon Nachmittags4 Uhr ad: Gutdesetzte Tanzmusik.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge getrogen. F195
Zu zahlreichem Betuche ladet böstichst ein Set ». Bemiry “Wwe.

■BHMBBran (Königreich Bayern)
Technikum in Aschaffenburg

für Maschinenbau. Electroteohnik. Hoch - Tief bau.
Prosp. kostenlos. Neuaufnahmen bei Semesterbeginn:

15. April u. 5. Nov. F 70

X  Kohlen . ^
Da die erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten, erlaube ich mir

auf baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu mein
großes Lager in Ruhrfettkohlen , Kohlscheider und Enstlischem Anthraeit,
Patent -Coks für Centralheizung , Brikets , Alles von den besten Zechen, sowie
Brenn - und Anzündeholz . 2334

Willi.  Lmnenkohl,
Ellenbogengasse 17.

Fernsprecher 527.
Adelheidstrafte 2 » .

Fett&Co.’s Sehuhwarenliaiis

Union,
Langgaffe, Ecke Goldgaffe. Langgaffe, Ecke Goldgasse,

macht hiermit bekannt, daß ein durch Gelcgenheitrkanf erworbener Posten großeru. kleiner

für Knabenu»d Mädchen, in nur besseren Lederarten, zu ungewöhnlich billigen Preisen,
soweit Borrat, jetzt zum Verkauf gelangt. In den bekannten Roßleder-Stiefeln zu 2.50
und 8.00 per Paar ist unser Lager ebenfalls wieder sortiert.

Einen Posten Damen-Ctzcvreaur-Stiefel gebenn jjq
wir, soweit Vorrat reicht . . . . für O . ab.

Leichtere Zchuhwaren,
die der Saison untcrworsen sind, kommen jetzt, wie unsere Auslagen bestätigen, ohne
Rücksicht anf den Wert zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf, weiße und graue
Stiefel geben wir zu jedem nur annehmbaren, Preise ab.

Wir empfehlen die 5 Schaufenster Langgasse, Ecke Goldgasse, jetzt de-
soliderer Beachtung.

Zwetschen. UthtttNg ! Zwetschen.
Heute Samstag wird eine große Ladung

Rheingauer Zwetschen ausgewogen, 10 Pfd. 85 Pf.
Schiersteinerstraße 11, im Thor._

Obst.
Reineclauden» Zwetschen, Aepfel,
z» verkaufen Biebricherstrake 9.

Birnen,

Mehrere Bäume Zwetschen zu verkaufen.
Näheresb. liarl lini -feli . Neugaffe 17.

M verkaufen Blumenstraße7 schönes
Steinobst.

Alle Sorten Obst zu verkaufen.
_ Billa Knoop . Obergärtner.

Fallävsclp. Rentner3 Mk. Kapeiieustiane
Berich. Obniorlcn za »erk. Tauuusstr. 44, H.
Gute Koch- und Eßbirnen billig zu

kauten Schöne Aussicht8 v.
ver-

Mirabellen , Zwetschenz»ii. istöoerstr 21,2.

Del gebrauAe Ulheu-TreDeu
(8 u. 9 Stufen) billig zu verkaufen Tauiiurstr.15.

ViS '^ d'er **

runmobilir»

Z
sur Vereinfachung des geschäftlichen
f  Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j »ns zu uberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilie,»»« ueskanfen.
Hochelegante Billa

in Wiesbaden ist'sehr billig für 148,888 Mt.
bei ca. 48,868 Mk. Anzablung zu verkaufen.
Die Billa enthält ca. 18 schön«Herrschaft»,
zimnier, diverse Fremdenzimmer, Mo»,
sarden re. Die Lage ist eine vornehme u.
schöne. Offerten erbeten unter 3®. 265
an den Tagbl.-Verlag.

Neues Haus,
welches für Metzgerei einaermstet ist (concurrenz-

freie Lage), ist z. Selbstkostenpreis veräuderunkis-
halber sofort zum festen Preis von 162.000 Mk.
zu verkaufen. Mietheiunahmc 10.348 Mk. Off.
unter I». sss an den Taabl.-Verlag.
2 4-Zimmerhans,

Südvicrtel, prachtvolles Hans, sehr solid gebaut,
sofort zu verkaufen. Off. unter I . S«°« an
den Tagbl.-Verlag.

Mit Schankwirthschaft'
und Kegclb. u. s. w. concess. Piitielhochwaldbest.,

2 Mora. gr. Baupl. Babiih., verkebrsr., benachb.
Bad, frequent. Tour.-Berl., maß. Anz., zu nert
Gutes Specnl.-Objcet. Offertenu. i . s «4
an den Taobl.-Verlag.

Gr.HeMastsoiU
in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen

schönen Wohnränmcn , ist sehr preis«
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen. Die Billa eignet sich auch für fein«
Pension oder für einen Herrn Arzt. Off.
unter 11. 263 an den Tagbl .-Verlag.

Sch. Geschäfts- «. Wohnhaus, Eckbaus mit
Restaur.. in bester Laged. Wellritzvierlels zu bk.
Off. mit. » . SS » an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
Zwei neue sehr rentable Etagenhäuser, am

Ring, mit großer Thorfahrt, Stallung
für sechs Pferde, Remise, Werkstätte,
2 Läden, eingerichtetf. Metzger, Schlöffe»,
Schreiner, Lohnkutscherei, sehr preiswert»
zu verkaufe«.

Julius Allstadt.
Schiersteinerstraße 13.

Verkaufe meine schön bclegene. solid geb. Villd
mit Stall und groß. Obstgarten. ZuM.
erbeten unter II. *B5 an den Tagbl.-Verlag.

Bäckerei.
Prächtiges neues Eckhaus mit schönen4-Zim.

Wohnungen und schönem großem Laden, welch»
auf da« Modernste für Bäckereibetrieb cm-
aerichtct ist. ist sebr preiswürdig zu verkamen.
Anzahlung 15—20,(00 Mark. Rentabilität
recht gute. Offerten baldigst unter F . 2o»
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Immobilien.
Eine gute Bäckerei mit Hans in vorzüg«

licher Lage wegzugslialver zu verkaüftm
Julius Allstadt . Schiersteinerstr . Io,

Immobilien.
Verkaufe mein ganz der Neuzeit culsvrechendeS, >m

Westend belesene« Haus mit 2x3 ZuZ" »
Wohnungen in der Etage, sowie großerW
stätte, unter günstige» Bedingungen.
im Ta gbl.-Verlag. "

bPRIBP^.  Rent . Haus, 3-Zimmer-Wodn.,
DRlM Garten :c„  nabe Emscrstraße,

8ri,ouo auf. -ii verk. Off. w . w . s postwa-
Landhaus im Taunus, i» d. Nabe Wiesbaden,

direct an einer Babustation, ist für 15,000
zu verkanten. Dasselbe enthält 2x3
und Zubehör. Zu erfragen Hellmnndstraße a,
2 St., i» Wiesbaden. . s,,

Wiemlicvn 1 Morgen 10 Ruthen, m
\vCilIÖCl ä , Gemarkung Eltvillea. Rb-, di

hältniffehalber für Mk. 2500.— zu verkaufen-
Näh. SLicsbaden, Hellmundstraße19. L Sb,
Immobilien »n kaufen gesucht

Immobilien.
Eine schöne Billa mit Garten znm 2lll«iw

bewohnen,
ein Hans mit Stallung für 4 Pferd«,>
ein Eckhaus, nachweiöl. rentabel , * .

Ring oder in der Altstadt zu
gesucht.

Julius Allstadt , Schiersteinerstr . *•" ,

Grundstücke
zu kaufen gesucht.

Julius Altstadt . Schiersteinerstr . 1h
Immobilien.
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Zur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zü bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Seit Me»beste!;.Peists»
mit fünf gut eingericht. Fremdenzimmern, sehr gut
reut., in der Nähe des Kockibr., ist in Folge Todes¬
fall und Abreise sofort känff. zu erwerben. Gute
Kristenz für alleiustch. Damen oder alt. Eheleute.
Näheres zu erfragen Oranienflr. 21, Part. _

Seit Jahren gntgeb. Pension Sterbesalls halber
sofort billig zu verkaufen. Näb. Saalyassc 38, 2 r.

Flottgehendes Cigarren - Geschäft» über
20Jahre bestehend, in bester Geschäfts- «. Kurtage,
,st anderweitiger Untern, halber zu verkaufen. Zur
Ledernedme sind 20—30,000 nöthig. Offerten u.
lvl g « 8 aii den Tagbl.-Verlaa._

Wegzugshalber
2 Füßchen Tokayer , totbet Tischwein, feinst,
billig zu verkaufen. Anfr. Sedanstraßc 6, 2
bei inmäiler.

Pferd » 9-jährig, vorzügliches Ackcrpferd, zu
derkaufeu« chwalbacberstraße 47, 1.

Ein Belgier Rothschimmel,
Stute , 5 Jahre alt, fehlerfrei,

wegen Betrieb zu schwer, ist zu verkaufen. Näheres
im Tagbl.-Verlag. V

Deutsche Dogge,
Prachtexemplar, junges Thier, zu verkaufen. Näb.
im Tagdl.-Berlag.  P

I . Fox -Spitze abzua. Adelheidstr. 41, P.

Me Maß-AnMeu. IWUHen
billig zn verkaufe» Meßgergasie 1« »Hth. 1.

Herren-Paletot » neu , Herren-Anzng sehr
billig zu verkaufen Mllblgasse5, 1.

. ^ Hcllbl. UnisormSrck. kArtl.), gr. Mantel,
Helm ii, s. m. zu vcrk. Westendstr. 10, 1 rechts.

für schl. Figur zu verkanstnNadeirolir_ Vagenstecherstraße1, P . r.
Schneidergeschäst hat ca. 1 Ccntner große

Klicklüppeu abzugcben. Angebote unt. M. 3 « ?
an den Tagbl.-Verlag.

Antiquitäten zu verkanfeii ifriedrichstraße 5.
Antike Standuhr b, z. v. Wielandstr. 3, Sout.

Habe eine Parthie Brillant -Ringe, Brillant-
Brochen, Brillant-Ohrringe ». a. ni. sehr billig ab-
iiugeben Laugaasse'3, 1. Etage.

Jahrgang 1903 der „ Woche" billig zu
derkaufeu Steinaassc 36, 1 r

Briesmarkeu-Sliminlung,
best, au» 3'h Tausend St ., Werth nach Senf ca.
Mk. 2500 zu verk. Zu sehen uou 9—11 Vorm. u.
^ ^ Nachniittags Adelheidstr. 57, 1?_

Wr 2 Brunöwiga - Rechenmafch.» f.
deu, bill. abzngebeii bei

8T» stritter , Röderallee 14.
w- v  Copirpreffc , neu , für Mk. 8.-

berk, Paaennechersirake3 bei Slom.
z»

Hocheleglliitcr Salon,
reichste Holzschnitzarbeit, wegen Umzug sehr billig

verkaufen. Besichtigung Mainz , Binger-
«ratze 17. 2. sJni .-No. Sl66) F32

liDä Mappni-pettcii
"crfcbiebene Möbel und Hausbaltniigr-Gegeiistgnve
M sehr billig zu vcrkauscu Wilhelmineustr. 8, 4.

mit »eueil
Matratzen,

Gelegenheitskauf.
llmstandShaiberist eine sehr schöne Vchlaf-

MiMereiurichtuug. nußb.-pol., »cu. mit Glas und
LSwior. f. 400 Mk. zn verk. Wellritzstr. 47, H. P.

Wegen Auflösung des Laus-
, , —— w Halts sind noch bis 1. Sevtbr.
Agende Möbel sehr billig zu verkaufen:
«ne Holzbettstelle. 2 eiferne Betten mit Bettzeug,
* Bücherregal, Tische. Stühle . 2 Knchciischränke
n. Noch Bersch. Dotzheimerstraße 11. Gib. 3.  Bon
‘"1° Uhr Abend« ». Sonnt . Vorm. Bofl 'mann.

Schönes Kameltafchen -Sopha und zwei
Fnlvt (neu ) u . ein einzelnes Sopha (neu)

zn verk. Oranienstraste 10, 2. St
ilHsttziger Taschendiva » , neu. srübcr 13S,

^!3!j 95 Mk. zu vcrk. Porkstraße 31. Lade».

Wegzugshalber
°in Herrenschreiblischu. ein Divan, beides fast neu,
D Vreiswertb?„ verkant. Luxemburgstr. 11. 2 r.
. Bill, zu verk. 1 rothbr. RipS-Sopha. 1 »Sitz.

i sag neuer Bügelos. Ranenthalersir. 8, H. l.
-Berichicd. gut erhaltene Möbel, darunter ein

eine Garnitur , sowie ein gebraucht.
Vreiswertb zn verk. Oranienstroße 14, 1.

.. .Büffet (Eichen). Anschaffungspreis
zu verk. Ammiebe» Goldgnffe 2a, Bart.

^elegenbritskauf ! Ein nimb -vol. Bücher-
«nj'nk. Mob., sehr vreiSmürdig zu verk. .luzuseh.-e. Nachmittags.

großer Schrank, als Weißzeug- oder
Merschranf sehr geeignet, billig zu verkaufen

^uervlatz3. L-ickirerwerkslätte.

Umzug ********
Gaslüster und Petroleum -Lüster

^ »»fsallee 22 , 1.

Kleider- ». Kiichenschr., Küchentische, Küchenbr..

Ein st. Kleiderichr. i. 6 Mk. Römerd. 23. 1 r.
Knchenschrauk, Bücherschrank, versch.

Tische, Eichcn-Schreibpnlt , 2 vollständige
Betten , Ablaufvrett , Tafelwaage sind wegen
sofortiger Räumung äußerst billig abzugcben
Friedrichstraße 25. Seitenbau.

Küchenschrauk 12 Mk., Anrichte4 Akk.» Bank
2 Mk., Bett, einschläfrig, 15 Mk. Abzugeben
Schwalbacherstraße 30, Gartenseite, link. Hintcrb.

F . Nußb.-Waichk. m. w. M. Kircbg. 11, 3 >.
Wegzugshaiber billig zu verkaufen: Mabagoiii-

Nusziehtisch. 4-flammiger gut erhalt. Gaskochberd
ii. ca. 20 Bände Gartenlaube Scblichterstr. 15, V.

Gr. Arbeiksljich zu verk. Wilbelmstraße 14.
Blumentischz. vk. (4 Mk.) Seerobenstr. 25, P.

Cleg. Ladeneinrichtung,
fast neu, La^entheke mit Eichenholz-Platte , Regal
nut̂ 1 Glasschrank, sowie Lagerkasten, Lüster,
Trümeau re., ganz oder gnheilt, zu verkaufen.
Näheres Weberaasie 28. Laden links.

Spezerei -Einrichtung , neueu. gebt.Hobel¬
bank billia Marktstraße 12. bei Späth.

Mehrere Lavcnschränke, darunter
welche mit Spiegel, für jedes Geschäft geeignet,
sind billig zu verkaufen Metzaergasse 13.

Elegantes 4-sitziges, sehr leichtes
Coupe

von EBieii & KirscMen sehr billig abzugeben
Carmelitenstraße14. Mainz.

Z eisitz. Svornv . zu veik. Moritzstr. 32, Stb.
Kinderwagen, neu, z» verk. Helenenstr. 2, P.

Damen -Nad (Adler), fast neu, abzu¬
geben Kaiker -Friedrich -Ring 55.

MM- Tamen -Fahrrad » fast neu, sehr billig
zu verkaufen Rüdesbeimerstr. 9, 2 r.

Damen- u. Herrnrad b. z. v. Blü» erpl. 3, 2 I.
Ein Zweirad im besten Zu-

gs®̂ p > stände (Preis Mk. 40) zu ver-
kausen Saalaaffe 16. im Hof.

Herren-Rad , f. ganz neu, m. Freilaus und
Rücktriltbr. nbreiseb. s. b. zu vk. Römerberg 17,1 l.

bill. zu verk. bei Curl Bi re idel, -Webergasse 36.

Automobil,
Bergmanns Liliput , 2-sitzig, neu, für 1800 M.
zu verkaufen Luiseuplatz7, im Hose.

Gut erhaltener

Zeutzer §tömtu,
nebst

completer Sauggas -Aulaste
Ver soiart zn verk. Näh. im Tagbl.-Verlag._ K

10
HP,

H-SrauWe Mpresse
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82-< 1M, gut
erbalten, verkauft die 10. Scliellenbers -Nche
MorimrlMtriirkerei . W eSbadkll.

We !- mi>ÄmhkimWti
und eine Partbie Kelterschrauben werden billig verk.
Eisengießerei Ulbert BBanfe . Mainzcrlandstr.

PM- Neue große Kindervadewanne u.
diverie neue Lampen sind billig zu verkaufen
Wilbelminenstraße8, 4. Etage._

Zu verkaufen
Amerik. Ofen, S-arm. Me!si»g-Gaslüster, 1 Hänge¬
lampe Kaisei-Friedrich-Ring 14, Part , l._

Gebrauchte Oefen zu verkaufen
Stifistraße 13a, Gartenb. Part.  _

E. cicg. Peirol .-Lüster(4-slamm.), Hängelampe,
Amvel, 1 Beitst.. Tetr .-Lampe b. Sedanstr. 1, 1 l.

Eine große Hängelampe für Gas und
Petroleum ist billig zn verkaufen Adolssallee 53,1.

Eine f. neue Marmorwaage zu verkaufen
Porkstraße 83, im Eckladen.

Zwei gr. Gard.-Körbe, Handk., Jagdgew., eia.
Art.-Rock, Reitb., Reitst., g. Ueberz., Anz., Kellnert.
N. 1 n. Cplinderhut b. z» v. Dketzgerg. 18. Hth. 1.

G«rle»»klmdcr. w'»"'•verkaufen bei
_ Ei. SBeina». Roonsiraße 8.

Frischgel. Fässer in all. Gr. zn vk. Karlstr. 15.
Ein größeres Quantum Holzwolle

abzugeben Bleicbüraße 26.
Heu (3 Morg.) billig Adelheidstr. 41, Pt . l.

nr Vereinfachungdes geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblails.

Alte Oelgemälde
werd. gekanit. Off, u. ftT. SK T an d. Tagbl.-P.
” Antiquitäten , Gold , Sitvcr kanktz» den
b. Preisen. C. IVoIpers . Friedrichstr. 5.

Für Gold- u. silversachen, Brillanten, Pfnnd-
schelue. Slitliquitätenu. Kunstgegcustände, Möbel u.
aaaze Nachlässe, gut crbalteuc Kleider und Stiefel
aller Art n. s. w. zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts genügt durch
Karte. Briiflinia nn . Mehgcrgaff c 2._

Wohnung- ii. Villa-^ inrichruilgcn
WWW' werden angekauft, sofort dezahlt.

Offerten unter« . 2 *» an den Tagbl.-Verlag.

Ich rtle flitsuaörasiucifc pt
und taufe fortwährend gut erhalt. Herren- und
Damcn-Kleider, Schubwerk, Möbel, ganze Wotin.-
Einricht. „. Nach!., Gold, Silber, Brillant. A. Best,
k. ins Han?. A. Metzaergasse 25.

Zn sehr gute « Preisen werden fort¬
während gut erhaltene HerrschaftSkleider für
Herren u. Damen, gebt. Möbel, Gold- u. Silber-
fachen, aanze Nachlässe gekauft.

ft. Barmann. Mehgerpsse 7.
Schmetterlingsschrank

k. gef. Off, u. « S « S an den Taabl.-Verlaa^
kräftiger

i,_
Gut erhaltener

zu kaufen gesucht. Offert, unter
den Tagbl.-Vcriag.

Fahrstuhl
<5. S « S an

Ein gebrauchter Ttonverker gesucht.
Ja Bnii TIiobih », Schuhaeichäst Sonnenberg.

Kaufe zu den höchsten Preisen alt Eiseiö
Metalle, Flaschen, Krüge, Lumpen, Pavjer. Kiimmi-
u. Ncntuchabfälle. Mi * Still , Blnchstraße 20.

Alt . Eisen , Lumpe « , Knochen , Metallcrc.
f. zu beit höchsten Preisen. BSeinric !« Haas,
.Hellm»ndstr. 29. Ans Wunschf. viinktlicbi. HnuS.

50—60 noch tmt erhalt. Mistveetfensier zu
kaufen cef. Näb. im Tagbl.-Verlag. K

WWWWW

Zur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Tklkphm-AfflylH 760.
8 . fl/!arxti6im8i ; » » * } »* « *•

Znrnckgekehrt.
Dr . Fischenich.

hiermit Jcderniann. meinem
Sohne, Bt« rl 82>' » <I

etwas zu leihen noch zu borgen, da ich für nichts
hafte. I ' ram Blender.

Warne

Gestohlen
wurde am Freitag Abend oder am Samstag früb
ein Handkarren am Neubau S>.»cl *er , Ecke
Werder» und Goebenstraße, ohne Anisteilbretter.
Die Arme der Scheerbäume sind angcschnbt und
durch eiserne Ringe gebunden, daber leicht erkenn¬
bar. Etwaige Auskunft wird höflichst gebeten zu
richten an Hel «. Assmua , Maurermeister.
Dreiwcidenstraße10.

ConcurrcnztofeS Unternehmen»
ohne Branchekenntnis, febr nusdehnnngsfäbig, mit
eventl. Reingewinn von 2500 Mk.. zum Preise von
900 Mark zu verkaufen. Offerten unter «S. 2 « 8
an den Tagbl.-Verlag.

rv Mark Wochen!ahn oö. bohc Prov.
FT | i Für großart.Neuheiten stiebe einen

tückt. Agenten.
\ / W . B*ötters . Barmen,

_1 . Brillt -Aket.-Schiid.-Fabr . F32

Kapitalist
wird mit 20—80.000 Mk. »ur Ausdehnung eines
rentablen <«esckiäfies al« stiller Theilliaber gesucht.
Off. unt. 1F. a « 4 an den Taabl.-Verlaa erbeten.

Mion l oistt einem strebsamen Handwerker
<Vl . l. ll . ltft ûr Vervollkommnung seines

Geschäfts8 —400 Mk . gegen Zinsen n. Sicherh. ?
Offerten u. 4 . 208 an den Tagbl.-Verlaa.

<lLLr»L ^ - Dartehcn jeder wöbe an Jede»
WV l v ' ans Schnldsch., Wechsel, Lebens-

versich., Htzvotbek. zu 4, 5. 6 Broz. Beding, grinst.
d.  B « !>.8 »re !. Berlin W . 35 . Rückv/

Mk. 300 zu 6 %
bei monntl. Rückzabl. von Beamten sofort gesucht.
Offerten n. X. 303 an beit Tagbl.-Verlaa.

s. Perl. jed. Stand .,
k 4 , 5, 6 °/o. in kleinen Raten

rückzahlbar. MT. Josepii , Berlin , Gleditsch-
straße 5). Rückporto._ (W.46 0) F189

von 7300 M
verk. Off. sud

Forderung
Nr., dovv. Sicherheit, mi. . mit Verlust zu

3 « E an den Tagbl.-Verlag.
österreichischer od. süddeutsch.

'tZpT. ftzilUßE Privat - Mittaastifch.
Offerten SV. 3 « ? an den Tagbl.-Verlag.

Filiaüerteriu.
Dame wünscht die Leitung einer Filiale am

Platze zu übernebmen. Sehr tüchtig in der
Decorntion der Schaufenster. Offerten unter
BL. 3 » « an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

Coorepetitor
ver sofort gesucht zum Studium von Overnpartien
für mindestens3 Mal wöchentlich. Offerten uutcr
E*. ’£ t ' l  au den Tagbl.-Verlag.

Yoiing (»erinan lady wiähes to ex-
ebange F.nglish conversation toi- German. Kind
öfters under J . 3B8 Tagbl.-Verlag

Buchhalter empf. sich Geschäfisleut. u. Hand¬
werkern zur Führung der Bücher stundenw. Off.
unter Y . 2 .1>8 an  den Tagbl.-Verlag.

Erfahr - Maurermeister übern. Umbauten,
sowie alle i» sein Fach emschlngende» Reparatuicn
zu mäßigen Preisen. Offerten unter B*. sss an
den Tagbl.-Verlag.

Tüncher- u. Anstreicher-Arb. w. NI. u. ohn-
Material bill. u. aut bei. Röderftt . 7, H. 1 tz-t.

Alle Tapezirer -Arbeiten werden gut und
billig ausgefübrt. W . u . BB. BBen.nanu,
Jabnstraßc 3, H. V. r.

«stiisktzer Mler. «mieikr. 31.

Bcsseren Damm
Garderobe unter Aufsicht akademiich gepr. lang-
jähr. erster Arbeiterin hiesig, bester Geschäfte selbst
anzufertigen gegen geringe monatl. Verautung.
Gleichzeitig empfehle meine Zuschneide-schule unter
Zusicherung bester Garantien. N. Rieblstr. 1^, 21.

Perfect « Schneiderin empfiehlt sich iw
Anfertigen von Kleidern.  Sedanstraßc 9, P.

Frl . empf. i z. Änrb. v. 'Äleid. ». Ab nur'?
Nachm, oder s. l. Besch. Näh, im Tagbl.-Verl. ->

Gllllftlkk- 1. WisteblMklk!
bei guter »nd billiger Bedienung Hochstätte 10, V.

Hotel -, Fremden -, Pension - - n . Herr¬
scha ftswäsche w. angen. Näb. Häfnergasse5, 2.

~ Wäsche T. Waschenu. « üg. wird an«. Näh.
bei lirämer , Grabenstr. 12. Eigene Bleiche.

Wäsche znm Waschen und Bügeln wird an¬
genommen Schwalbacherstr. 25, Mtb. r. Dach.

T . Büglerin sucht »och Kunden in und
außer dem Hanse. Blücherplatz6. Frontsp.

S . u. Fr . g. Wasch. n. V. Hellm>mdstr.27. S.
Friseurin lucht noch Kund. Albrecbtstr. 14.
Friseuse empsieblt sich. Ki,» >msst 37, 2. St.„laritas“, StfiracWrii,

Lnxemburgstraße1.
Telephon -Nummer 2945,

emvneblt oeprüftc Krankenschwester.

Sprachk. KrankcnPslesierm
mit best. Rei. emvf. sich. Moritzstraße 38, 1.

Frl. Krlülch, Splßpe1,2. Gi„
Manicure » entfernt Hühncrangen , eingew.
Nägel  messerlos. Zu spr. v. 10—12 u. 3—5 Uhr.

Junge gebildete Dame sucht geselligen Anschluß
an Französin od. perfect französisch sprechende Dame,
um sich in dieser Sprache zu vervollkomninen.
Offerten unter H . 3K8 an den Tagbl.-Verlag.

^H ^ ^Madchen) in nur gute Wege zu geben.Walramstraße 25, 2 l.

Kind
Ein nettes Mädchen , 5 Jadre alt, wird in

gute Pflege ge eben. Näb. Walrnmstr. 9, Hth. P.
wird in güte Pflege gegeben.

_ ._ Scheffelstraße2, Part , l._
Daunn find, discr. Auinabme bei

Sinti ». Zaune », Heb., Mainz,Emmeransstr. 9.

^DiscrlRäMMi^
aelegenheiten, evtl. Aufnahme bei ert. Frau , Näbe
Wiesb. Offerten erb, n. Br. ff 85 Tw' bl.-Verlaa.

Damen finden diskr. Rat u. sichere Hülfe bei
allen Frauenleiden bnrrb eine allere erfahrene Heb¬
amme. Off. n. ® . 3411 au den Taabl.-Verjag,

Damen
f. Auf., Rätst, discrct. (K.opt.3294) F139

Frau BSrand , früher deutsche Oberhebamme.
V6pvi6N8, rne  Spintay 75.

Damen
wenden sich in jeder diskret n Angelegenheit ber-
lraiiensvoll an Madame SB,-»narK in Zürich
hauptpostlagernd.

Heirats -Partie . Herren u. Damen jeden
Standes verm. Bürea» k' anl Becher E.,
Gonsenheim bei Mainz, Fintbenerstraße 10,
Sprcchstnnd̂ jeden Sonntag 1—6 Uhr. Rückvorto.

Ein österreichischer
Beamter,

89 Jahre , ledig, Christ, stattliche Erscheinung,
brünett, sucht die Bekanntschaft , rcsp. Heirat
einer vermögenden jungen Dame. Ausführliche
Offerten mit Beschluß der Photographie nnter
BT. 204 an Maasenstein &. Vogler,
Dresden , Schloßstr . 6, 1, erbeten. Discretion
Ehrensache. Anonymes und Vermittler verbeten.
Photogravbie retour. F72

27 I .. tüchtig im Haush.. sucht
die Bekanntschaft eines Keschäftk-

mannes oder Beamten zwecks späterer Heirat zu
machen. Gefl. Off. biS spät. 1. Sept. u. 8 . S « 8
sind im Tagbl.-Verlag uiederzul. Anonym zwecklos.

fännihftHrf *u pakbten gesucht für An-
VSliUltvIkNU legmig einer Gärtnerei.

Offerten unter B*. 30 .» an de» Tagbl.-Verlng.
Grundstück für Gärtnerei zu pachten gesucht

Offerten ». E*. 3 « 8 an den Tagbl.-Verlag.

tttrpachlnniir«
Tücht. Wirtb für auswärts ges. als Zäpfer.

Offerten u. H . 3 « » an den Tagbl.-Verlag.

Schottischer Schäferhund , aus den Namen
Lord höreud. mit Maulkorb und Hundemarke 37
entlausen. Wiedei bringet Velobnuug Tauunsstr. 5.

Gin Kox-Terrier zngelau,en. Äözüyöien
Schulgüsse2 bei Oerich.
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Jeden

Samstag.
und

jeden

Sonntag,

Wratis -ZuBen !!
bn

CJnggenheim& Marx
tu

Wiesbaden,
Marktstraße 14, am Schloßplatz.

Bei jedem Einkauf von

5 Mark an
«cbm wir 2185

nur an diesen beiden Tagen
1 Met« pten, 120 breiten

!!Gratis !!
Bei größeren Einkäufen größere Zngaben.

Ueverraschend billig . —POH
1 Posten graue SaknetS

per Meter 1» Pfg.
1 Posiei: 88ein weiß . Hemden-Tuche

per Meter 27 Pfg.
1 Posten schwarzer Cheviots

per Meter VS Pfg.
1 Posten blauer Alpacas

per Meter 88 Pfg.

Heute Samstag:
Extra -Verkauf.

! ! Jedes Stück 1 Mark !!
! ! Jeder Artikel 1 Mark ! !
! ! Jeder Meter 1 Mark !!

Knaben-Waschblusen
znm Aurfuckien Stück 1 Mark.

Damen -Waffen (*«**#»̂ 4)
Stück 1 Mark.

Darnen-Hewden, L.
Stück 1 Mark.

Nacht-Jacken, weiß bunt, Stück 1 Mark.
Elegante Gürtel 2 Stück 1 Mark.
Damen -Strümpfe , engl, lang, 3 Paar t Mark.
Herren-Socken, 4
Kinder-Strümpfe 3 Paar 1 Mark.
Sonnen -Schirme */*£««.

Stück 1Korsetts
Herrcn -Kragen
Kravaitcn
Borhemdeu
Manschetten
ErstlingS -Hemdchen
Erstlings -Jäckchen
Lätzchen

4 Stück 1
3 Stück 1
4 Stück 1
2 Paar 1

Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.

6 Stück 1 Mark.

Einschlag -Decke« ? ®Ä.
Kinder -Schürzcn , farbig. 2 Stück 1 Mark.
Schwarze Lüster-Schürzen, i
Farbige Haus -Schürzen , s jedes Stück
Weiße Haus -Schürzen , ) -q am» .
Weiße Träger -Schürzen t ^

mit Stickern, 1
Weiße Linon -Taschentücher,

gesäumt , Dtzd. 1 Mark«
Garten - u . Balkon -Tischdecken, l jedes
Kommode -Decken i Stück
Gute weiße Tischtücher I 1 Mark.

Prima Planener

Stickereien,
2 St . ü 4 '/- Meter 1 Mark.
1 großer Posten Gläser -Tücher,

roth und weiß jN, tz Stück 1 Mark.
1 Posten Küchen-Handtücher

6 Stück
1 Posten Bieber -Bett -Tüchrr Stück
Scheuer-Tücher 4 Stück
Staub - u . Wisch-Tücher
Servietten
Bügel -Decken

Mark.
Mark.
Mark.

grau.

v Stück 1 Mark.
6 Stück 1 Mark.

Stück 1 Mark.
> großer Posten

Rcinüiolleiicr Cheviots,
extra schwere Qualität»
in allen Farben, per Meter 1 Mark.

1 großer Posten

Schwarze Kleiderstoffe
nur bessere Qualitäten,

per Meter 1 Mark.
1 Posten

Ai Seiden -Stoffe , ^
neueste Dessins,

per Meter 1 Mark.
Circa 500 Stück

Halbwoll . Rock-Stoffe.
doppelte Brette , 3 Meter 1 Mark.

<^ Or8 « t8
ä 75 Pf ., l .OO , 1.50 , 2 .00 , 2 .50 . 3 .00 , 3 .50 , 4 .00,

Mlla -Hauptrestant
Zur Eröffnung der Hühnerjagd:

Täglich ‘/1 jung . Hehhuim mit Kraut
und Purrd Mk. S.t»4>.

Deutscher Bäckerverband

garantirt
wasserdicht.

für Wöchnerinnen , Kranke und Minder , 2248
von Mk. ~M an per Meter.

Windip !hncf ‘hipin l:ester Schutz  g es en  Erkältung , zur
iVIliUl/iEtUOuüulI,  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege.

Clir . Tauber , Kirchgasse 6 . Telephon 717.

Je besser der Essig ist , desto
bekömmlicher

Ja sind die damit bereiteten Speisen. A

gibt Salaten , Mayonnaisen u. a. Saucen
einen feinen angenehmen Gesehmaek und  VW

m?  WM " conserviert  " WA  H
M eingemachte Früchte auf längste Zeit.  '
w Man verlange diese hochfeine Marlce in dm besseren
Material -, Colonialwaren-,Drogen- u.Delicatessgesehäftet

Rieh . Hengstenherg , Esslingen a . Kechar.

llnterröcke
per Stück 1.00 , 1.25 , 1.50 , 2 .00 , 2 .50 , 3 .50 bis 10 Mk.,

Hamen blu §en
per Stück 1.00 , 1.50 , 2 .00 , 2 .50 , 3 .00 , 4 .00 , 5 .00,

Costume -Röcke
per Stück 3 .00 , 3 .75 , 4 .50 , 5 .75 , 6 .50 , 8 .50,

Minder -J aekets
per Stück 2 .00 , 2 .50 , 3 .00 , 3 .75 , 4 .50 , 5 .00,

Kinder -Eleider
p. Stck 60 Pf., SO Pf., 1.00 , 1,50 , 2 .00 , 3 .00 , 3 .75 , 4 .00,

finden Sie am* schönsten und billigsten bei

Simon jfteyer,
Langgasse 14 — Hellmundstrasse 43. 23q8

tiartenbau -Verein.
MmnilW ßi Samstag, öen 27. luplt,AbeM9Mlir,

int Hotel Nonnenhof. F40
Der Borstand.

(Mitgliedschaft Wiesbaden ).
Sonntag , den 2» . August »Nachmittags

4 Uhr, finde! in der Fricdrichshalle , Mainz»
Landstraße:
Großes Sowmerfest,

llcrbiinden mit Tanz , statt.
Eintritt 20 Pf ., Damen frei.

Freunde und Gönner des Vereins sind freund»
Iicfift ringelnden._ Der Vorstand.

Gasthaus„Zar Kram",
Kloppenheim.

Zn den, beoorstedenden Kirchweihfeste am
23 . August u. 4. September lade ein hiesig» ,
sowie auswärtiges ßerebrlidie®Publikum ergebenst
ein. Gute Speisen und vorzügliche Getränke zu
civilen Preisen.

Achtungsvoll lOndwiK Clar.
Von 4 Ubr an : Große Tanzmustk.  ,

Kloppenheimer
Kirchweihe.

Zu der am Sonntag und Montag stait-
findendrn Kirchweih « ladet frenndüchst ein

II . Stcrnliereer.
Saalvan „ Znm Gugel ".

Von 3 Ubr ab: Große Tanzbelnstigung.
Für gute Sfteiieiiu. Geiränke ist besten« geiorat.

Mainz , Rhabannsstraße 2,
vis-a-vis d-n: Ei 'enbahn-DirekiionS-Gebände.

Empirblr uaturrciue Weine per Schoben
40 und 50 Pst — Restanration zu jeder Zeit.

Freundliche Bedienung.» . Eflers.

Mainz . Pilsener Bicrlnillc
-3 — Vordere Präscnzgasse2. F65

Schluß
des Ailsucitaufs

31. AMst.
Große Auswahl noch in Handarbeiten

aller Art zu jedem annehmbaren Preis.
Alle Sorten Material , Stoffe für Decken,
auch nord . Wollstoff , Häkellitzen und
Befatzgayons , Tap . -Kordel und
Bällchen ic. äußerst billig, ebenso Serrcn-
Unterjacken, Herren-Kragen , Socken»
Handschuhe, Corsetts , schwarze Schür¬
zen, « inderschürzen, Kiuderstrümpfe,
Kinderjäckchen, Servietten und vieles
Andere. 2327

Geschw. Maurer,
Epieqelstasse 3.

Es ist unmöglich,
sich ohne Erfahrung eine Vorstellung von den
unvergleichlichen 'Wirkungen gegen alle Haut¬
unreinigkeiten, Ausschläge etc. der 214"

Marke: Dreieck mit Erdkugel und
Kreuz von Bergmann & Co., Berlin kl- H-,
v. Frankf . n. M. zu machen. Preis per Stück
50 Pf. bei:

A . Sterling , Drogerie,
Grosse Burgstrasse 13.

OOOOOOO

I Am Ph . ‘PoFiaer ?s
Optiker,

Marktstrasse 14, am Schlossplatz,... . .1 . . . . . . . . . 10

0 übernimmt die Anfertigung neuer Erfind.-0Modelle nach Skizzen od. Beschreibungen. .
ft Exakte Ausführung aller Reparaturen an y

0̂ optischenu. feinmechanischen Instrument. ÄReparaturen an Brillen und RncüornV
A schnell , solid und billig 2242 g
0 Ilelclihaltiizea I.ager aller T
Q . optischen Artikel . vaooooooooooo <X ,ß

Meine  Motten,
Keine Wanzen

mehr bei Anwendung von Apotheker kl. H ucV
Motten - und Wanzen -Tinktur.

Für sicheren Erfolg wird garentiert!
Westend-Drogerie , Sedanplatz 1-

Nlskulatur
iri k 'acrlr .Stbn zu

der Centner Mk .)
so lange Yorrath, zu haben im

Tagblatt -Verlag , Langgasse



§ Ein Mensch, den die Nähe eines großen Menschen nicht ff
' in Flammen tthö außer sich bringt, ist nichts wert. s»

J«an Paul.

Uo . S9S.

Morgen-Ansgalre.
Ä. ölatt. iesdshener Tsgblstt.

Hamstan.
27 . August 1804 .

S2. Jahrgang.
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(6. Fortsetzung.)

Zwischen Len Schären.
Seeroman von Hans Parlow.

t  Der Bootsmann rauchte kräftig und nahm dann die
zlfeife zum zweitenmal aus dem Munde.

„Ich werd' mit ihm wieder mal 'n vernünftiges Wort
sprechen, wenn ich aufgelegt dazu bin ; auf deutsch: wenn
ei mir dazu Veranlassung gibt. Jetzt ist es an die zwei
Monate her, daß ich es zum letztenmal getan habe. Du
weißt, daß es sich damals in Nokohama darum drehte,
ch wir 'ne Fracht nach San Franziska in Kalifornien
wnehmen sollten, oder die nach New-Iort . die wir jetzt
haben. Ich versuchte ihm also auf zweierlei Arten bei-
zukommen: „Kap'lim Garding ", sagte ich, „warum segeln
wir eigentlich nicht nach San Franziska ? Da ist 'n netter
Hafen, er ist auch gar nicht so weit von Nokohama, und
es wird ’tt vernünftiges Verhältnis , halb auf See , halb
m Land, herauskommen. Damit wollte ich ihm klar
machen, daß es nicht zur Notwendigkeit gehört, Reisen
zu machen, die sechs Monate und noch länger dauern . Er
aber war gleich mit der Antwort bei der Hand, daß es
ibm nicht paßte, mit dem Schiff quer über den Stillen
Ozean gegen den Nordostpassat zu fahren . _Nun kam ich
ihm auf andere Art längsseit und machte ihm klar, daß
der Mensch im richtigen Verhältnis bald auf See , bald an
Land leben muß.

„Aber Bootsmann ", gab er zur Antwort , „was willst
du eigentlich? Auf diesen langen Reisen verdient Ihr
Feld; im Hafen gebt Ihr Geld aus , auf Soe aber habt
Nr keine Gelegenheit dazu."

„Nichts für ungut , Kaptän Garding ", ließ ich mir
vernehmen, „Kaptän Garding sind ein anständiger Mann
und denken an die Leute vorm Mast, aber derjenige, an
welchen Kaptän Garding nicht im geringsten denkt, das
ist Kaptän Gavding selber. Es ist gegen die Natur»
geschichte von 'nem jungen Kaptän , wenn er sich immer¬
fort auf See herumtreibt ; denn 'n junger Kapitän hat
noch nichts hinter sich, wohl aber noch manches vor sich,
und dieses wird an Land gesunden, aber nicht auf See !"
f „Und was gab er dir darauf zur Antwort ?"

Heinrich zog die Achseln hoch.
' „Er sagte zuerst gar nichts, dann gähnte er, und zu
guterletzt sagte er ganz langsam : „Weißt du, Boots¬
mann? Ich habe Lust, an meinen Vater zu schreiben, daß
er mir einen großen Sack Geld zur Verfügung stellt.
Dann lassen wir es überhaupt sein, für fremde Leute
Frachten von einem Hafen zum anderen zu besorgen. Wir
kaufen uns lieber noch eine Anzahl Instrumente die mrf
die Seefahrt Bezug haben, und rüsten das Schiff für eme
Reise aus, mit welcher verglichen alle anderen Reisen, me
mir bis jetzt gemacht haben, ein Kinderspiel sind Damit
uns dabei die Zeit nicht lang wird, lassen wir dann und
wann das große Lot fallen und sehen zu, wie es sich mit

der Wassertiefe verhält , oder wir stellen Berechnungen
darüber an , wie das Wasser in verschiedener^ iefe kalter
oder -wärrtrer, ist, oder wir ,schleppen den Draggev hinter
uns her und holen ihn von Zeit zu Zeit an Bord und
besehen uns , was für 'ne Sorte Seetang es dort unten
auf dem Grunde gibt. Und nachher schreiben wirr em
dickes Buch darüber und verkaufen es für ein gutes stuck
Geld. Was hast du auf meinen Vorschlag zu erwidern,
alter Lark?" . „

„Kaptän Garding ", sagte ich, „was das Bücher»
schreiben anbetrifft , so will ich das lieber / nem fernen
Kaptän überlassen, wie es Kaptän Garding ist. Aber es
kommt mich vor, Kaptän Garding , daß auch für Sie keine
Ursach' ist, Bücher zu schreiben. Der Mensch aber ist auf
die Welt gekommen, um zu tun , was Hand und Fuß hat
und 'neu Zweck. Wenn Kaptän Garding durchaus ne
Menge Seetang sehen will, so können wir das viel leichter
und bequemer haben, wenn wir jetzt auf der Reise nach
New-Avrk an den Bermuda -Inseln vorbeikommen, denn
da treibt sich so viel von dem Zeug herum, daß. es dem
Schiff beinah' die Fahrt stoppt, und daß wir die ganze
Zeit über mit dem Bootshaken hantieren müssen. Kaptän
Garding wollten meine Meinung hören ; jetzt haben Sie
meine Meinung gehört, Kaptän .""

„Und ging er auf deine Meinung ein?"
Der Bootsmann spie rückwärts über Bord.
„Ja , aber auf seine Manier . Er sah mir lange an,

dann fing er an zu lächeln. „Gut , Lark, wenn das deine
Meinung ist, dann müssen wir sie beherzigen und dürfen
uns auf solche Reisen nicht einlassen. Ich nehme also
meinen Vorschlag zurück." . . . Geht es in deinen Kopf
hinein, Karl , daß es Menschen gibt, die es darauf cm»
legen, einen zu Tode zu ärgern , und denen man trotz»
dem gut ist und gut sein muß und denen man mit der
Zeit immer guter wird ?"

Es schien in des Steuermanns Kopf hineinzugehen,
denn er wiegte ihn bejahend auf und ab.

Don der Back her ließ sich die Schiffsglocke ver»
nehmen. Es wurden sechs Glasen geschlagen.

Der Steuermann stieß sich mit beiden Ellenbogen von
der Reling , an der er mit -dem Rücken lehnte, ad.

„Loggen!"
Es kamen zwei Matrosen nach hinten gelaufen. Der

Steuermann stieg aufs Quarterdeck und ließ loggen.
Heinrich Lank schenkte dem Vorgang keine Beachtung.

Er gehörte zur Steuerbordswache, also zur Wache des
Kapitäns , die zur Zeit noch zur Koje war , und war frei»
willig eine Stunde früher nach oben gekommen, um dem
Freunde Gesellschaft zu leisten. Sein Gesichtsausdruck
war immer noch verdrießlich.

Als der Steuermann geloggt hatte, betrachtete er das
am Lichtschacht angebrachte Barometer , schien aber
unterwegs noch etwas anderes Fu bemerken, denn er kam
plötzlich auf den Fußspitzen Wer das Quarterdeck ge»
schlichen.

„Der Alte ist nicht zu Koje", flüsterte er, „eL kommt
Zigarrendampf herauf."

„Hab ich es dir nicht gesagt? Da studiert er wieder
in die Räubergeschichten, anstatt , wenn er nicht schlafen
kann, zu uns heraufzukommen und ein vernünftiges
SBort zu reden."

ist ein bißchen Brise ausgekommen, das Schiff

macht beinah zwei Knoten. Und das Barometer wahr»
schaut noch immer aus veränderlich."

Der Bootsmann sah nach oben in die Segel und
warf einen Blick nach vorn und hinten.

Die Sonne , welche jetzt schon tief stand, bildste « tz
diesem Augenblick wieder eine rote Kugel und me Umriss«
des Hinterschiffs und der kreischenden Kaptauben waren
verschwommen. Etwas Mattes und Fremdartiges von
deutlich zu unterscheidender wer̂ r Farbe zog über das
Schiff hinweg. In der Hohe , blieb die Lust rein mW
klar, und der Himmel behielt ferne stemblaue Farbe , aber
dicht über der See lag etwas , als wenn -diê See dampfte.
Ein zweiter Blick genügte jedoch, um festzuftellen. datz
die Erscheinungen, die von Südosten kamen, der Wind»
richsting folgten und nach Nordwesten weiterzogen, s
alle schienen sich zu beeilen nachzukommen, mit den
ubriaen westzusegeln. Das Unheimliche und Gegensätz¬
liche bestand darin , daß sie das Schiff, das sich kaum von
der Stelle bewegte, fortwährend überholten und hastig
und geräuschlos durch das Takelwerk oder rechts und
links an ihm vorbeizogen. Sie schienen zu fluchten und
das ahnungslose Schiff seinem Schicksal zu überlassen.

Der Bootsmann i/ochte alle diese Zeichen -wahvge»
nommen haben. Aber er kam nicht dazu, sich darüber zu
äußern , denn seine Aufmerksamkeit wurde m demselben
Augenblick abgelenkt.

ES « gt ins Meer der Runenstein
Da sitz' ich mit meinen Träumen.
ES Pfeift der Wind, die Möwen schreln^
Die Wellen wandern, sie wandern . . .

Es war das bekannte Lied, aber es wurde im ver»
änderten Tempo gesungen, wechselnd.^ ^ Krast und
Träumerei , zwischen Fortissimo und weichstem Piano.
Die Stimme hielt die Mitte zwischen Tenor und Banton,
sie vibrierte .etwas und beherrschte angesichts der Wmd»
fülle das ganze Schiff. or ■ . . „

Der Gesang schien m -diesem Augenblicke eine Be»
schäftigung zu sein, welche von dem Sänger nur nebenbei
getrieben wurde. „ t ..

Der Bootsmann klopfte die Asche aus der Pfeife und
steckte diese in die Westentasche

„Hast du gehört, Karl ? Ich frage drr, ist das er»
Lied, das Hand und Fuß hat ?"

Der Steuermann kam nicht zum Antworten.
„Ich habe geliebt ein schönes Kind

Und manchen wackern Gesellen,
Wo sind sie hin? ES pfeift der Wind,
ES wandern und schäumen die Wellen!

Bootsmann und Steuermann warteten auf die Fort»
setzung, aber es kam nichts mehr. Das Lied erstarb in
einem weichen Piano , worauf eine üefe stille folgte, in
welcher das Geschrei der das Heck umflatternden Kap-
tauben um so lauter zu hören war.

Der Bootsmann schlug mit der Hand auf die Reling,
daß es schallte/ . „

„Hast du gehört, Karl , was er gesungen hat ?"
„Wozu Hab' ich meine Ohren , wenn ich es nicht ge-

hört haben soll?" .
„Er hat gesungen, daß er ein schönes Kmd geliebt

hat . Was heißen will, daß er den Nagel auf den Kopf
getroffen hat,"

(Fortsetzung folgt.)

flotaenbnrger Rahmkäse
der Grossh. Luxemb. Gutsverwaltung,

ächten Emmenthaler,
Gouda , Edamer etc.

Ed. Böhm,
Inh. Karl Sehcnrer,

Adolfstrasse 7
Telephon 130. 3337

^Mineralbrunnen
7\usstellüng Düsseldorf 1902:

Goldene Medaille und Staalsroedäffle
Hauptniederlagen in Wiesbaden : (Kal969g ) F126

H . Roo « Rfackf ., Inh. W . Schupp , 5 Metisrereasse 5, Pr . Wirtli . Taunusstrasse.

«5 MM SochM, GebiirlÄG- uniT PMen-8eschestk
)te«, Alsenidewaaren . versilberten Bestecke»,

Gold- «nd Sttber-schmuckfachen ^
-n Kilck , ng , Kranzplch(<3°tet Ries».

or «i«ee ““aLu 'rGrämberg.‘'T®

JdiiNi»«"

_

_ jpefers& (IKachf*
•Haus Tgegr. 18W- KÖLN*

ÜAerztlicli empfohlen!! "
preise : * ** ' *** **** ***** 1

Krone
2

Kronen
3 Kat

Kronen 1 Krone
urell
2 Kronen

lh Fl . Mk. 1.75
'/. .. 1.-

2—
1.20

2.25
1.35

2.50
1.50

3.—
I 1.70

4.-
2.20

5-
2.70

6.— 1 3.—
3.20 1 1.70

4.-
2.20

Ef UUufllcIi in allen durch Plakate kenntlichen Geschürten.

Alle ff. Liqueure, Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.
General-Vertreter für Nassau , Hessen , Baden, Eisass:

Carl Xjailgrsdorf, Emserstrasse 86. Telephon 498.

Hanpt-Bertretung DDM
einer der ersttn Deutschen LcbensvcrsichcrinigS-Gesellschastcnfür die Stadt Wiesbaden,
womit »in größeres Prämicn -Jnkasio verbunden , ist zu besetzen. (F.Ka.4554/8) F18g

Schriftliche Anerbieten unter 1 an den Tagbl .-Derlag erdeten.
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»r Vereinfachung de» aeschSftlichen
' Verkehr» bitte» wir unsere geehrten
Austragdeder,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de»wierdadeuer Lagblail«.

Tapttatten fit oerl eiben.
Für gute Hypotheken» . Restkaufschillinge,

welche stüsffg gemacht werden sollen, habe
fttW Käufer . Tensal Meyer Snlz herger,
Adelheidstratze6. - Telefon 524,

Großes Kapital
ist in Beträgen von 2V,OVO bi? 200,000 Mk.

und höher zu 4 Prozent ver Januar oder
auch schon früher auszuleiye«. Offerten
bitte zu senden unter D . 203 an den
Tagbl.-Berlag._

WoWrWldnL.'',Ll-kK
und später zu billigstem Zinsfüße zu vcrg.

B Baer , Friedrichstraße 19.

25,000 Mk. auf 1. Hypothek sofort auSzuleihen.
Offerten unterJ . 30 » an den Tagbl.-Berlag.

Will „iS 100,000 Mk. gute Restkauf,
schillinge kaufe« . Angebote erbitte unter
Chiffre V. 304 an den Tagbl.-Verlag.

I 28,000 und 40,000 auf2. Hypothek
sofokt aüszüleiben.

» . Beikner , Seerobenstraße 27. l
Mk. 12,000 find gegen zweite Hypothek

aus;« leihe« . Anfragen unter Chiffre
UV. so « an den Tagvl.-Verlag.

Capttaliri , fit Iribr« grsncht.
Zweite Hyp. 38—40,000 Mk. v. p. ZinSz. bist,

gei. Off. unter 3. 348 an den Tagbl.-Berlag.27 AAA Mk. (60°/o der fcldger.Taxe)zu< 4»/o ans neues Hans von sehr
vermög. Besitzer ohne Agent gejucht. Offerten
unter M. 30 » an den Tagbl.-Berlag.

Sü,««ü Mk. 2. Hyp.
werden ans Haus in bester Lage Wiesbadens
(das sehr rentabel ) per gleich oder für später
& leihen gesucht. Offerte« erbeten unter. 283 an den Tagbl.-Verlag.

&AAA 8sH) W werden von tüchtigem Ge.
w »l * schäftsmann zu 5®/o zu

leihen gesucht auf 2 Jahre. Geld wird als
Hypothek stchergestellt. Offerten unter» . » 04
an den Togbll-Verlag.

PrilMII.YWllj.
Suf großes prächttgeS Hans in erster
Lage der innere« Stadt Wiesbadens
werden auf1. Hypothek 128,000 Mk. (unter
halber Taxe) per1. Oktober zn leihen gesucht.
Offerte« bitte zn richten unter G . 203
an  den Tagblh-Verlag.

2000 Mk. gegen Sicherheit gesucht.
Offerte« unter es. t.  postlagernd.

Mk. 5—6000
von tüchtig, ffanfiii. mit bek. längs. Geschäft, groß.

Lagern. eigenem Hans, bober Lcbeiisveki., zur
Vergrößerung für 1—2 Jahre bei guter Ver¬
zinsung gesucht. Offerten linier4' . 304 an
den TagbL-Verlag.

50,000 Mk. erste Hypothrke nach Biebrich,
*/» Tax«, 4'/»—4’/< gesucht. Offerten von
Agenten zwecklos. Angebote erb. unier
Chiffre 8. 304 an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht aus2. Hypoth.
werden 20,000 Mk. aus schöneS und rentabl.

hirstgeS HanS per gleich oder später. Offerten
unterO. 255 an den Tagbl.-Berlag erber,

vv—60,000 Mk. ans prima 1. Sypoth. gef.
Offerten». » . soo a. d. Tagvl.-Verlag.

«rlW 50.000«d.
a. d. „Tagespost" in Biebrich erb. V162

Sefnchtz. 1. Ort. auf gute2. Hyp. ca. 22,000 Mt.
(directn. LandeSb.) ,u 4'/, •/«. Vermtttl. vcrd.
Offertenu. SK. 30 » a« den Tagbl.-Berlag.

Ca. M. 30,800
auf 2. Hypothek zu leihen gesucht. Offerten nnt.

«S. 30 » an den Tagbl.-Berlag.
«—8000 M., 2. Hypothek. 5°/», gesucht. Offert,

unt. I». 308 an den Tagbl.-Berlag.
9A All dt « IM auf prima 2. Hypothek
wv,VW JJtX+  für gleich oder später

von einem vermögenden Herrn zu leihen gesucht.
Selbstdarleiher wollen ihre Adresseu. l»' . 308
im Tagbl.-Berlag abgcben.

I » Rrstkausschillingvon 17,000 Bit., in
4 Jahren fällig, ist gegen Nachlaß». Haftbarkeit
von vermögendem Herrn abzugebcn. Offerten
unter O. 308 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Utile», Hauser etr.
Billa Lanzstratze 11, 8—10 Zimmer, wegen

Sterbefall auf ein Jahr oder länger auf sofort
zu vermietben; im ersten Jahr bedeutender
MIethnachlaß. Nähere« Borniittag» Anwalts
büreau Adelheidstraßc 23, Part . 2676

Vesch8tt»l»l,alr etr.
Bleichstratze 20 schöner Laden» zn jed. Geschäft

geeignet, mit 3-Zimmer-Wohnu»g sof. zu beim.
Blücherstr. 18 Werkst, zu verm. Monat 12 Mk.

Wohnnnsr » .
Alwinenstratze 1/8, Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung der
Gartens, auf 1. Oktober zu vermietben. Näb.
bei Lion und Lebrstraße 15, 1. 2627

^ ^4 «Veimerstratze 80, Hth., 2-Z.-Wohn»ng
mit Zub. an kleine Familie per1. Okt.

zu vermietben. Preis 280 Mark.
Feldstratze6 freund!. Zimmeru. Küchea. kleine

Familie auf 1. Oktober zu verm.
MedrlWl.29, im gcitcn-Man,

mehrere3«Zimmer-Wohnungen zu ver-
miethcn. Räh. das. Metzgcrladen. 2886

Herrngartenstrasze 13
frdl. 4-Z.-Wohn»»g n. Zubehör im3. Sick. auf
' ^ ' Näh. P-1. Okl.^ u vermietben.Langgaffe 44 ar.

Parterre. 2594
, im. mit Kücheu. Mails, zu v.

Lessingstratze12 (Zwci-Etagcu-viNa ) schöne
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Gartenbenutzung, per 1. Oktober er. zu verm.
Näheres daielbst beim Hausmeister. 2901

Lnremburgstratze2 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Kücheu. reich!. Zubehör auf 1. Oktober zu
vermietben. Näh. Part. I. 2893

Philippsvergstratze1 s.4öiie3-Zim>iier-Wohnniig
mit Zubehör, in gesunder freier Lage, an nur
kl. best. Familie zn„m. Preis Mk. 450. 3207

Pyilippsberqstr. 13 2 gr. ». 1 CI. Z. ». Zb. fof.
Plaltersti . 42 zwei Zimmeru. Küche zu verm.

Rosenftrafte8
ist einehochherrfchaftlicheWohnunsi, be¬
stehend aus l0 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zu verm. Näb.
Rbeinstraße 22. Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part . Anzuiehen von 11 Uhr
Vormittag» bi« 4 Uhr Nachmittag?. 2890

Scharuyorststr. 18 kl. 2-Ziin.-Wohnung im Hlb.
per Oktober zu verm. Näb. das. Vdbs. Part.

Schulgaffe 8, 3, Zim. tt. Mckea. 1. Okt. zu v.
Webergaff«54 schöne Mans.-Wobn. von2 Zim.,

Kücheu. Keller aus 1. Okt. zu verm. N. Part.
Weilstr. 1» istc. Frontfpitze, 2 Zim., Küche u.

Zub., auf 1. Okt. zn v. Näh. Röderstr. 26, P.
Uorkstr. 8 ein Zimnieru. Küche an ruh. Leute

auf l.  Okt., auch früher, z» verm. Nah. Part.
Ecke Aorkstratze9, am BIVcherpI..

"MM 4-Zimnier-Wohn, d. Neuzeit entip.,
1. u. 3. St ., bill. zn verm. Näh. Laden. 2571

WoOnung v. 6 Zimmern nebst reicht.
Zubehör, in bester Geschäftslage, inmitten
der Stadt, sofort oder später zu vermicthen
durch Joseph Stern , Goldgaffe 6,

Ein Z., K. u. K. zn vm. N. Helenenstr. 24, B. P.
ine sehr schöne4-Zimmer-Woy« ., 1. Et.,
m. Erker, 8 Balk., Gasherd, Kohltnanfzugu. f. w.
v. Miether verhällniffehalbtr kehr billig zu ver-
miethen. Zu erfragen Walkmühlstr. 28, Hochpart.

Mövlirle Mol»n«ngr«.
»ohuung

Zimmer mit
t,  Badezim.,

^Zubehör, für
den Winter preirwerth zu vermiethcn. Näheres
Ntcolasstraße 18.

Möblirte Billa , 7- 10 Zimmer, Küche, Bad.
rcichl. Gelaßf. Dienerschaft, billig zu oermiethen.
Zu erfr. im Tagbl.-Berlag. Zm

MSdlirtr Ziinmer und utö
Mansarden . KchiafsteUen

mävlirlr
rtr.

Adetheidftr. 40, Ztb. V., eins. möbl. Zim. z. v.
Adlerstratz« 4, 1, schöne Schlafstellen zu verm.
Adlerstr. 15» , Hochp., ein möbl. Zimmerz. vm.
Adlerstr. 18, D.. können anst. Leute Schlfst. erh.
Adolsstratz« 5» Stb. rechts2, möbl. Zimmer an

anst. sot. Herrn oder Fräuleinz» vermtethcn.
Adolfstratze8, 1. Et., ei» gut möbl. Zimmer

iosorl oder später zn vermiethcn.
Rlbrechtstr. 0, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Alvrechtstr. 18, Pt., INbl. Zim. m. Pens.
Albrechtstr. 28, 2 r., g. mobl. Z. m. II. o. Pens.
Baynyofstr. 0» Gth. 1. Et. r., gr. schönm. Z. fr.
Bertramstratze4, 2 r., gut möbl. Zimmer an

soliden Herrn sofort zu vermicthen. *
Bertramstr. 10, Port, r., schön in. Salon und

Schlafz. mit 1—2 Betten sofort preisw. zu vm.
Bismarckring 20, 1 >., sch. mbl. Maus. b. z. v.
Bleichstr. 11, 1 l., gr. frdl. möbl.Zim. zu Perm.
Bleichstratze 13, 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Bleichstr. 15», 3, m. Z. an einen Hrn. zu vm.
Blücherstr. 18»H. 2 I., erh. anst. Arb. K. u. L.
Gr. Burgstr. 8, 8, sch. nt. Z. b., mtl. 16M. IN. K.
Kl. Bnrgstr. 8, 3, möbl. Zim. mit Pens. z. vm.
Dotzheimerpr. 20» Gth. 2 r.. m. Z. m. od.o.P.
Dotzhetmerst«. 89, Gth. Part, link«, findet an¬

ständiger junger Mann schönes Logis.
Dotzheimerstratzc 29»2 I., sch. möbl.Zim. zu v.
Doyheimerstr. 44, Hth. 8. e. sch. Zim. zu vm.Seldftratze4,1,ein schöne»möbl.Zimmerz.v.rankenstr. I»2 St. I., sch. möbl. Zim. z. vm.
Frankenslr. 8, Bdd. 2 r., sch. m. Z. m. P. zu v.
Fraukenstr. 9, Bdb. 3, erh. anst. Arb. sch.Logi».
Frankcnstr. 14, 2. frcnndl.möbl. Zimmer zu vm.
Frankcnstratze 21, 1 I.. gut möbl. Z>m. zn vm.
Fricdrichstraße 18, 2 links, gut möbl. Zimmer,

monail. von 20—60 Mk.
Friedrichstr. 23, 2. sch. möbl. Zimmer zn verm.
Friedrichstr. 47, Flip, r., erb. Arb. sch. Schläfst.Gcisbergstr. 11 ein möbliite« Zimmer zu verm.
tzlerichtsstr. 5, P.. eins. m. Fsp.-Z., 3 Di. p. W.
Helenenstr. 14, Mtb. 1. erh. anst. Geschästsdame
' möbl. Zim. ii. gute Peru. z. b. Preise.

Hellmundstr. 3, P. t., sein möbl. Zim. sof. z. v.
Hellmundstr. 11,3 St . r., möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr. 16, 2 >., möbl. Zimmer zu verni.
Hellmundstr. 23»3 links, möbl. Zimmerz. vm
Hellmundstr. 27, 2. Et., schön möbl. Z. z. vm.

etlmundstr. 32, 1. sch. möbl. Zimmer zu vm.
>str. 30, 3 Tr ., erb. 2 rcinl. Arb. Log.

Hellmundstr. 40, 1 l.. erh. reinl. Arb. Schläfst.

Hellmundstr. 5«,
Hcrderstr. 11, 2 Z

Hellmundstr. 52, P. 1, erh. r. Arb. Kostu. L.
Hellmundstr. 54, Stb. 2, erh. j. Mgnn Logis.

B. 1 l., erb. anst. j. Arb. Log.
St .. 1—2 möbl. Zimmer zu v.

erderstraße 24 ei» möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr« 27, L, eieg. m. Z. m. od. o. P . zu v.
Hermannstr. 21, Pdb. 2 r., sch. möbl. Z. zu v.
Kapellenstr. 3, 1, möbl. Zimmer7 Mk. pro

Woche, möbl. Maniarde8 ültk. pro Woche.
Karlstr. 1, 2 I., Wohn- u. Schlafz., ev. 2 Betten,

g. stp.. iowie Schlafstelle an anst. Handw. zu v.
Karlstr. 8, 2. Logi» für best. Arbeiter zu verm.
Karlttratze8, 3 l., e. sch. niöbl. Zimmer zu vm.
Karlstr. 20, 1, gr. elea. möbl. Zimmer zu verm.
Ml^ s. Ustratze 26, 1, 1 oder2 schön möblirte,4« 14TT Zimmer mit odero. Penfion zu vm.
Karlstratz« 32, 1, eins. möbl. Mansarde zu verm.
Kirchgaff« 7, H. 8, 1 schöne? Schlafzim. zu vm.
Kirchgaffe 11, 2 l., eleg. möbl. Z., a. wochenw.
Langg. 44 möbl. Z. mit1 u. 2 Betten zu vm.
Luxemburgstr. 7» Hochp. r., möbl. Zim. z. vm.
Marktstratze 11,2 . Et., gut möbl. Zimmerz. v.
Marktstr. 11, Hth. 2, erh. reinl. Arb. sch. Schl.
Mauergaffe 8 5 möblirte Zimmer zn vermietben.
MaurttiuSplatz 3, 2, möbl. Mansardes. z. vm.
Moritzstraßc 21,

monatlich 30 Mk. und höher, auch Einzelz.
Moritzstr. 43, 3. Et., f. möbl. sanb. Zim. z. vm.
Moritzstr. 43, 3.Et., m. Mans.m. 1 o.2Bett. z. v.
Moritzstr. 48, V. P., möbl. Mansarde zu verm.
Mühlgaffe 5, 1, möblirte? Zimmer an ein an¬

ständige? Fräulein zn vermietben.
Ncrostr. 3, 2. Et., erh. ein braver Arb. K. u. L.
Ncrostr. 3»2. Et., möbl. Z. mitu. obneP. z. v.
Nerostr. 18, Part., erb. ein Arb. Kostu. Logis.
Ncrostr. 18, H. 2 I„ erh. ein best. Arbeiter Logis.
Nerostr. 39 m. Z. m. 1—2 B. p. W. 3M. zu v.
Oranicnstr. 2, P.. erh. reinl. Arb. Kostu. Log.
4̂ zranienstratze2, 1, schön möbl. Zimmer mit^ Pension . Zu erfragen Parterre.
Vranienstratzc 36, 2. eleg. Zim. sofort zn verm.
Oranicnstr. 4L, Htb. 3 l., möbl. Zimmer zu v.
Oranicnstr. 60, Pdb. Part., möbl. Zim. sof. z. v.
Pagenstecherstratze1, 2, vord. Nerotbal, comf.

möblirte Zimmer mit oder ohne Penston frei,
hilippsbergstr. 12, B. r., «. m. Z. (sep.) z. v.
htlippSvergstr. 19, P., c. m. Z.. ev. g. P., b.
latterstr. 8, 1. Et., a. m. Zm. (16 M.) d. z. v.
auenthalerstr. 5, Mtb. Part̂ erbalten zwei
innge Leute Kost und LoatS. Frau M»Isy.

Rheingauerstratze4, H. P. r., eins. mödl. Zim.
Riedlftr. 4»3. können anst. Leute Kostu.L. erb.
Riehlftraße 11, Mittelb. Part., möbl. Zim. z. v.
Riehlstr. 15, Mtlb. P.. erb. 1- 2 L. sch. Logir.
Riehlstr. 28, H. 1 r., «ins. m. Z. m. 2 Betten.
Röderstraße 19, 2 möbl. Mansarde zu verm.
Röderstr. 41, 2 r., erb. reinl. Arbeiter Schlafn.
Saalgaffe 38 . 2, möbl. Mansarde sofort zu vm.
Schachistr. 18, 2 r.. frdl. möbl. Zimnierz» vm.
Slstachtstr. 30» 2 r.. f. zwei Mann Schlafstelle.
SchlaAthausstr. 8»3, Zim. mit2 Bett, zn vm.
Sehnlderg 6, 2, erb. reinl. Arb. Kostu. Logis.
SGulverg 8, 2 Stock, ein schöne? großes möbl.

Zimmer an einen Beamten zu vermietben.
Scklwalvaeyerftr. 11 möbl. Maus. m. 1 u. 2 B.
Schwalbacherstratz« 17, 2. per1. Sept. 1 schön

möbl. Zimmer zu vermietben.
Schwalvacherftr»17 bei Beck oute Schläfst, frei.
Sedanstr. 8, 3 I., eins. möbl. Zimmer zu Perm.
Seerovenstr. 7, Htb. 9 l., erh. Arbeiter Logir.
Stetng. 3, 2 l., gr. g. m. Z. s. 18 Mk. zu verm.
»ttslstr. 6, Part., möbl. Zimmer per 1. Sept.

zn vermietben.
Walramstr. 80, 2. Etg.,m. Zim. m.sep.E. l ,»m.
Walramstratze 82, 1 t., ery. r. Arb. Schläfst.
Wellrihsttz. 5, Gth. 1, gut möbl. Z>. sep., zu v.
Wellrtyst». LN. 8 r.. möbl. Zlmmer zu verm.

ritzstr. L7»2, erb. zwei anst. i. LeutiK. u. L.
irttzst». 38 , 1. möbl. Z. an b. Herrn VM.

ratz« 1, 2 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Wörtftstr. 17. 1 St. l., 1 sebön möbl. Z. zu vm.
Uorkstratze 17, UÄ
Portstratze 29, P. r., ein möbl. Zimmer zu vm.

möblirte? Zimmer zu vermietben. Näh.
WII1 Friedrichstraße 36, Gartenbau? 3.
R. Arb. erh. Logir. Näh. tzellmundstraße 66. 1.
In aesnnder sonniger Lage, 1 S »., ein schön

möbl. Zimmer. Schlafz. abgetheilt, zu oermiethen.
Näh. im TagbI.'Berlag. ,

Sep. ung. Z. sof. v. Zu erfr int Tagbl.-P .^ b
Qm gut möbl. Zimmer mit Kaffee monatl. 16 Mk.

Zn erfragen im Tagbl.-Berlag. _ U

Well»
WellritzsWörlhst

ittvt  Zimmer. Mansarden.
Kammern.

Oranicnstr . 8, 1 l., ist -in sch. Zimmer zu verm.
Röderstr. 20 gr. Fro»lsp.-Z. a. l . Sept. N. Pt.
Römerberg 23, Stb.. e. I. Zim. z. v. N. B. L.
Eine schöne Mansarde mit oder obne Kost billig zu

vermietben. Näb. Dorkstrotze 12, P . rtchtS.

Pemise«, § tailnnye,r .Schennen.
Keiler etr.

Sldclheidstratze 46. Hinterhaus, Keller zu verm.
Scharnhorfistr . 18 Bierkeller mit oder ohne kl.

Wohn. p. Okt. zu verm. Näb. das. Vdh«. Pari.
Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr. 54. 2570

Das

Lion&Lie.,
Friedrichstr. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möbiirten und unmödlirten
Villen- und Ctagenwohnungen
Geschäsislokalen — möbtirten
Zimmern,

sowie zur Vcrmiltlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Mictlfflclnchr
Dame mit

5-5imiitern)öfliuin0
Preis erb. u. 8

Sohn wünscht zum 1. Oktober
in nur feinem Hause ii.
nicht zu tbeuer. Off. m.

»« 7 an den Tagbl.-Perlag.

Drei Zimmer u. ft. m. sep. Was»,
Part ., a. Hintcrh., per 1. Ottoder gesucht.
unter llt . »« « an den Tagbl̂>Verlag.

von4—5}\mm
nebst Zilbebör in ziemlich freier oder freier La«
nicht über 750 Mk., für dauernd gesucht von einm
Herrn mit Tochter. Offerten unter K.
an den Tagbl.-Verlag. __

Wlidlirle SDolinnn?5
Küche sofort zu miethen gesucht. Offerten mitfreisangobe find unterV. 3SS im Tagbj,erlag adzugeben._ _ <

Sprachlehrerin sucht möbl. Zimmer, W,
Kavellenstraße. Off, u. .M. SO hauptpoftlagend

Beamter sucht f. möbl ungenirteS Zimmer.
Offertenu. V. 288 an den Tagbl.-Verlag.

Pflegerin sucht großes heizb. Zim. (evmt. s.
Gegenleistung). Adr. 8t ., Müllerstr. 2, P.

Fremd eü-Pensrons
pensioy Dedicke,

Abeggftratze 11, nahe Kurhaus, ruh. ftine
Lage, empfiehlt schöne Zimmer mit Penfion»g,
Mk. 9.50 bis Mk. 6—.
._ Bäder — Massage._ | 1

Karlstr. 87, 2 I., möbl. Wohn. u. Schlafz,.
1—2 Bett., ev. m. Kückc, auch geth.,z. v. Eing. st«.

Billa Friese» Mainzerstr. 14. unweli
Bahnft. u. Knranl.» gut möbl. Z. p. Doch
10—18 Mk. m. Frühst., Pens . v. 3.50 an,
möbl. Ctg« m. Küche, mtl. bill. Garten,

Zwei fein möbl. Zimmer zu verm. f. 45 M,
auf Wunsch vorzüol. Penfion. Moritzstr. 4. 3.

Rerostratze 14, I, schön möbl. Zimmer zu
vermietben. Zu erfragen im 1. Stock.

Ganz desonders ruhige Zimmer, outtjwerdenb. W. die beliebten Parr.-Zrmmrr, event.
für Fabrstubl, frei Roienstraße 10._ ,

Kl. PiUftlmütage5
und ohne Penfion. Mäßige Preise.

In Billa nah « Kurbaus schöne? Zimmer
mit Pension an dancriiden Miether für Mk. 70.-
monatlich. Zu erfr. im Tagbl.-Berlag. Zn

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns z» überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Ev. Familiell-Mumül
Oberlahnstema. Nh.,

für nur 12 Schüler der Gymnasium?, Realprog«im>E
u. der höheren Privatschnle. Borz. Empf., IaM
Erf. Proip. d. Rektor Pllngmaclier . _

ToehterpensM
für Kanshaltungu.TWissensehaft

von 3 r » »» Oberlehrer

Debberthin,
Villa Tannenbiirf,Kapellenstril.

Eintritt Jederzeit.
Pensionspreis jfthrl. 1000 Mk., halbjührl . 600

Hefer. tt. Prosp. d. d. Vorsteherin.

Wer ertheilt gründlichen Unterricht i«
der französtschen Sprache? Offertenu«d
« . » SS an den Tagbl .-Berlag. _

erteilt Nachhilfe in all. Fach»"'/Sfiihpltt » teilt Nachhilfe in all. WPhilipp,bergstr. 45, P. I
(Untertertianer,O»°r

vr ^ tonet und Zerlar.
Nachhülse in Franzöfisch und
2 Stunden täglich gesucht. Offert, mit Zeug"- ,
tzonorariorderung  tt . T . 3 « 8 a. d. Taabl^>-

Kaufm. Unterricht
für Damen und Herren,

Handelseourŝ ,̂
Abends9—11 Uhr 2 Mal wöch. in eins., dM-

amerik. Bucks., kaufm. Reckn., Weckielledre-
Oncar Schmidt , Moritzstratze 40, » ^

Buchereinrichtung, Beitr. der Bucker, Bilanz
Abicklnnarbeiten im Abonn. _ »ÄW

Paintln « :
lessons for girls with English oonvei»

to B . SSL Tagbl.-Terlftg.App‘y

Tüchtige Pianistin.,
mit sehr guten Empfehlungen(Zeiignisse-Pra"
„Sehr gut") möchte in geb. Familien,
wärt?, unterrichten. Honorar 3 Mk. pro ^
Näherer im Tagbl.-Bcrlag.
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ArUritenmrUt
(»tat Sonder-Ausgabe des „«rbeitsraarlt der Wiesbadener
VaaHati" erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabetag» --&. 0/ »itnrtrtff(» *27 linh ii»hi»ar*t<%r /»ff*

St .Wiesbadener Sagblatt" ,»r Anzeige gelangen Bon̂b'ubr
feerfaiif, baS Stüd 5 Psg., von 6 Uhr ab aihßerdem

Entgeltliche Einsichtnahme . — Bei schriftlichen Offerten
iMsseblt es stch, nicht Oriainal -Leugniffe, solider,, deren Ab-
»Den beizusugen; für Wiedererlangung etwa beigelegter
MtzuU . Zcugnlffe oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
Mrlel Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Woche» nicht

abgeholt worden sind, werden unerbffnet vernichtet.)

nur Vereinfachung des geschäftüchen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Allzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Lagdlatt».

Mttbttchr Versaue«, die Stellungstade«.

Ja »!«“
Ltcllenbürcan für (aufm , und techn.

Angestellte.

Inh. Franz Joseph Koch,
Stellenvermittler,

Wiesbaden,
Bureau : Kirchgasse 54 , 1.

Täglich neue Stellen:
Verkäuferinnen, Buchhalterinnen, Korrespon-
deutinnen, Maschinenschreiberinnen und Steno-

5 graphistinnen, Filialleilerinnen. — Buchhalter,
-  Disponenten, Reisende, Korrespondenten, Ver¬

käufer, Kontoristen re.
Für die Herreu Prinzipale gänzlich

0 kostenlos.

Verkäuferin gesucht.
C. F . W . Schwanke Nachf .»

Schwalbacherstrasie 43.
Ein einfaches Ladenmädchen für Schweine-

metzgerci auf 1. September gesucht Kirchgasse 5.
Tüchtige Berkäuferin für sofort gesucht
■ MetzgereiH. Cron Söhne , Neugasse 11.

8uob« kür wtzln Hnri -, Weia *-
Bml 'Wollwaaren -Oeacliitrt eine
lolide branchenkundige Terhünferin.
Friedrich Kxncr , Xeugaaie 14,

Confeetion.
rüchtig« Rock- und Taillen °Ardeiterinnen

qef. F . Gerson , Wilhelmstraße.Tücht. Taillen- u.Rock-
arbeiierinnen LohmA«'K
F̂riedrichstraße 88, 2 l.

Klcidermachrrinnen gesucht Kirchaaffe17,1 Tr.
Tüchtig « Znarbeiterinnen für Taillen gesucht

Frankenstratze1, 2 St . I.
Selbststlind.Arbeiterin*SÄ

fof. gef. Bleichstraße2, bei Arnold.
I . Mädch en z. Nähen ges. Stäb. Tagbl.-Verl. Ik
—Jüngerer  Mädchen , im Corset» od.

Weißnähen etwas geübt, für dauernd
L. Pökling , Wilhelmstraße 16.

mit guten Zeugnissen per
1. Oktober gesucht.

Simon Meyer.
Tüchtige Arbeiterinnen

>»r Stock und Taillen gesucht.
Madame Gmüiment

Wilhelmstraße 22.
Züchtig« Rockarbeiterin für dauernd gesucht.

Carola Schmidt , Bärenstraße 7.
wuchtige Rock, und Taillenarbeiterrnnen

M sofort oder später für dauernd gesucht
Rheinstr. 2« , Gartenhaus , Part , rechts

Modes.
Per 1. Oktober od . früher su-be tch

für obige Äbtheilung (Jns .-No.3021)§ 3^

eine tüchtige
erste Verkäuferin,
^klche mit der Branche genau vertrant ist.

Offerten mit Gehaltsaiisprüchen. Photo-
üraphie und Zeugnißabschriftenerbittet

Keonhard Tietzz
Mainz.

Tüchtige 1. Arbeiterin in Jahrerstellung per
sosort aesucht Cmilie Schweizer , Mainz,
Stadthausstraße 15. (Id. Mz.4082) F138

' •IKrtaWÄ Tüchtige 2. Arbeiterin gesucht.
w44 ?vvv . Anna Brandenberg,

Wellntzstraße 4.

und Lauf « , gesucht Graben
straßc 11, 1.

gesucht

Modes.

Ei» junges Mädchen zum Einpncken an
der Casse ges. S . Blumenthal & Co . ,

Kirchgasse 46. !

Reeller Stellen-Nachweis.
Suche Französinnen, Erzieherinnen, Stütze,

mehrere perfecte Herrschaftsköchin., sowie für
Pension und Restaurant. Zimmer-, Saus -,
Allein- und zwanzig Küchenmädchen. eine Kassnern:
für Rcstanrant, Büffet- u. Servirfräul ., Kochlehr-
räulein, Mädchen nach London und Schweiz, drei

Verkäuferinnen für Metzgerei und Bäckerei. Küchen-
houshätterin, Kaffee- und Beiköchinu. s. w„ feines
Stuben- und ein Küchenmädchen für gräfliche«
1. Haus hier, Köchin llOOMk.) nach Amerika»

Bernhard Karl,
Stellenvermittlcr.

Schul «affe 7. Telephon 2088.
m } ' Ueberall für reell bekannt

Ich suche per bald

zwei Lehrmädchen
aus guter Familie unter günstigen Bcdingunge».

M. Schneider.
Modes!

Ein Lehrmädchen acg. Vcrg. ges. Wellritzstr. 2N.

Christ«. Heim, lÄÄft
sucht sofortu. später: Köchinneli, Allein- ». Haus¬
mädchen. eins. Landm. P . Geißer , Stellenv.

w. auch Hausarbeit lhun muß,
sTViUkkl , gleich gesilcht Adolfsallee 34.
Ern tüchtige Köchin mit guten Zeugnissen

gesucht für 15. September od. 1. Okt. »ach aus¬
wärts . Meldungen Adoltsallee 31, 2.

Köchin zu einer Dame, sowie
Wl ; Hilll zu zwei Leuten, Alleinmädchen,

die kochen können, «ege» hohen Lohn.
Frau Glife Müller,

Stellenvermittlerin, Ellrnbogengasse8, 1. Et.

^Ntche
perfecte Herrschaftsköchinnen nach Paris , London,
Amerika , Köln a. Rh., Düsseldorf , Frank¬
furt , Darmstadt . Mainz und hier, holles
Gellalt n . freie Reise , zwei perfecte Herrschalis-
küchiilnen aui 14 Tage zur Aushnlfe , für hier
zehn fein b. Köchinnen. Köchinnen für Hotels,
Pensionen , Restaurants und Geschäfts-
llänser (gute? Gehalt), eine tüchtige Hotelha»«-
bälterin, Fräulein zur Stütze, welche gut kochen
können, perfecte und angehende Jungfern , Kinder,
fräulein zu größeren Kindern für Paris , hier
und mit auf Reife « , fünfzehn bessere Stuben¬
mädchen, Zimmermädchen für Hotel« u. Pensionen,
Büffetfräiilein, flotte Servirfräulein,Verkäuferinnen
für Conditoreien und Schweinemetzgerelcn, Eng¬
länderinnen, Französinnen zu größeren Kindern,
über dreißig Alleinmädchen für kl. Familien (25 bis
80 Mk. monntU, Hausmädchen für Hotels und
Privath ., Kochlebrfränlein, Herdmädchen, Küchen-
mädch-n „iw. Nur prima Stellen
und höchstes Gehalt.

Internationales
CeM-McirilW-Mrm
Watteilsteili.

Telefon 2555 ,

Sr Langgasse 24,1,
vis -ä-vis i>em Tagbl .-Verlag.

Erstes Wrennm Plötze
für fämmtliches Hotel - und Herrschafts-

Personal aller Branchen.

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermittlerin.

Gesucht
eine sehr gute feinbürgerliche Köchin » die Haus

arbeit mit übernimmt. Nähere? von 9—11 Uhr
und von 2—5 Uhr Adoltsallee 5.

für bür lerliche Küche gc-
sucht Moritzstraße bl , 8.

Für ein kleine« Hotel und Weinrestaurant am
° Rhein. Saisongelchäft. wird für den 1. Oktober

d I eine perfeete Köchin auf JabreSstellung
aeiucht. Offerten mit Zeugnißabschriftenunter
Chiffre 14. 368 an den Tagbl.-Vcrlag.

■eg- Tüchtiges älteres Mädchen gesucht
^Scharnhorfistratze 9, Part , rechts.

— fe, Braves fleißiges Alleinmädchen
gesucht Goethestraße 26. 1.

Hausmädchen
per 1. September gesucht Mozartstraße 2.

I
Ein tüchtiges Mädchen , welcher

selbstständig kochen kann und Hausarbeil
übernimmt, für 1. Sept. in gute Stellung
gesucht. Langgasfe 11» 2 St.

Einfaches sauberes Mädchen z»m 1. September
gesucht Moritzstraße 36, P . I.

Tüchtiges Alleinmädchen , welcher
DZW etwas kochen kann, gesucht Scharn-
borststraße 12, 2 l.

Sllleinmädch . n. ausw. ges. N. Moritzstr. 14. 1.
für Küche und Hans gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 18, P.

Ein ordentl. Mädchen , welcher Hausarbeit verst.
n. etwas kochenk., gesucht Neugasse 15, Laden.

Besseres AllbeniMeil
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Anmeldung von 8 bis 1« »nd 4
bis 6 Uhr Friedrichstrahe 6 , 3.

Ein sauberes ordentliche« Mädchen » das gut
bürgerlich kochen kann lind eilt Tdeil der Haus¬
arbeit verrichten mnß, gesucht Adclheidstr. 68, 2.

iucbe auf Anfang September williges fleißiges
Mädchen , wennmöglich vom Lande. Näheres
Bülowstraße 2, im Laden.

Ei« braves fleißige « Dienstmädchen gesucht
Kirchgasse 27 , 1 Treppe.

AeKmS Mm ahne Mer
sucht 1. September ein znverlässtges Allein¬
mädchen, welches gut bürgerlich koche« kann.
Borsprechcn Morgens 10—12, Nachmittags4—6,
Clarenthalerstraße 1. Part , r., ti. d. Ringkirche.

Ein braves tücki. Mädchen auf sofort oder ipäter
ges. Näh. RüdeSheimerstr. 14, Hochp., Thoreing.

Gesucht befferes Hausmädchen, das gut näht,
bügelt und servirt, TaunuSstraße 11, 8.

Tüchtige« Rlädchen gesucht Schwalbacherstraße 55.
Ei ns, wi lliges Mädchen gci. Wörtbstr. 22. Laden.

MWsd » Junges Mädchen zu kleiner Familie
gesucht Walkmühlstratze 25, Part.

Braves zuverlässig . Dienstmädchen gesucht.
N . Schwalbacherstr. 80 » , 2. Et . (Allees .) .

Alleinmädchen für sofort oder 1. September
gesucht Nbeingauerstraße3,1 (hinter d. Ringk.).
SjT~  Ordentl . Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Römerberg 2, Eckladen.

Braver fleißige« Mädchen für Küche und Haus¬
arbeiten gesucht Gartenstraße 14.

Evangel. tüchtige» Dienstmädchen für jede Haus¬
arbeit gesucht Nerostraße 26.

Junge « brave« Mädchen in einen kleinen befferen
Haushalt sofort aesucht Karlstraße 81, 1 St . I.

Albrechtstraße 18, Part ., Mädchen zu Kindern ges.
Gesucht nach England
Alleinmädchen tf*
Ehepaar, zur Zeit hier. Zn erfrage» Luisen-
straße 12, 1, zwischen2 und 3 Uhr täglich.

Ein braves, gut angelernte« Alleinmädchen gef.
für sofort Labnstraße 2,  1.

Einfaches Mädchen für kl. Haushalt gesucht
Langgasse8. Müller.
Besseres Mädchen,

welche« selbftst. kochenk. u. jede Hausarbeit verst.,
für kl. Haushalt ges. Kaiser-Friedr.-Ring 55, 81.

Merl. KStzMüdlhen,
welche« aut kochen kann, sowie gewandtes
Hausmädchen gegen hohen Lohnp.1. Oktober
nach Mainz gesucht. (No.5162) F32

Fra » Epstein , Löwenhofstraße 9 , 1.
Mädchen , 15—16 Jahre, in kleinen Haushalt

gesucht Bülowstraße 10, 3 r.
Propres jüngere« Mädchen per 1. Scptembr

aesucht Wellritzstraße 25, Molkereigeschäft.
Ein Hausmädchen gesucht.

Jacobi , Mauritiusstraße 1.

Zm 15. Sept. Alleinmädchen,
zuverlässig und selbstständig, für ruhigen kinderlosen

Haushalt gesucht. Lohn 25 Mk. Buchzeugniffe
erforderlich. Zu melden von 4 Uhr Nachmittag«
an. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Zc

Zuverl . Alleinmädchen , welcher selbstständig
koche» kann, zu einz. Dame gesucht.

Frau von Scheven , RüdeSheimerstr. 3, 4.
Tüchtiges sauvercS Alleinmädchen gesucht

Dotzbeimerstraße 84, Part.

AeIlMlilhil>eis..NMllllorb"
Kirchgasse 37, 1, Annie Carne , Stellenverm.,
sucht Alleinmädchenn. Amerika, Kindermädchen,
Köchi nnen, Zimmer-, Allein, und Hausmädchen.

Tüchtiges Alleinmädchen zu
alleinsteb. Ehepaar zum1. September

geincht Adolfrallee 51. 3.
Ein flciß. brav. Mädchen für Küchen- 11. Haus¬

arbeit jtt kl. Familie « ach
gesucht. Lohn 30 Fr ., evtl. Reise frei. Kochen
nicht erford. Näh. Ausk. Göbcnstr. 7, Mtlb 2.

Ein in allen häuslichen Arbeiten durchaus zuver¬
lässiges Mädchen zum 1. September gesucht.
Vorzustellen bis 5 Uhr Nachmittags Adolss-
allee 47, 3.

Sofort noch Eltvilleo. Rh.
zu einzelner älterer Herrschaft bei hohem Lohn eia

häusliche« sauberes Alleinmädchen mit etwa,
Kochkenntnissen. Offerten unter F . 467 an
den Taabl .-Verlag.

Dienstmädchen gestickt Herderstraße26, 3.
Gesucht zum 1. oder 15. Sept. für ein Herrschaft»-

hau« gegen hohen Lohn ein braves einfaches»
gut empfohlenes Hauömädchen . Zu er¬
fragen Rheinganstraße 12, Biebrich.

I Einfaches starkes sauberes Mädchenfür jede Küchen - und Ha »»Sarbe,t aiif
gleich gesucht. Solche, welche in Wtrthschast
gewesen, bevorzugt. Lohn 25—30 Mk

Mainzer Bierhalle , Rlaiiergass« 4.
nzelne Dame ludst zum 1. Oktober befferes
Mädchen zur Besorgung der Haushalte». Off.
unter «*. 367 an den Tagbl.-Verlag.

Zum 1. Oktober sucht ältere Dame ein anstandrge«von freundlichem Eharacter.
«VTUVlrIb » welche« Kochen und sämmt-
liche Hausarbeiten verstellt. Off. mit Zeugnis
unter 2 « r an den Tagbl.-Berlag.

Einfache« tüchtige« Mädchen zum 1. September
gesucht Srbwalbacherstraße11, 2.

Gediegenes Mädchen zu zwei alten Leute«
gesucht. 20 25 Mk. Lohn . (Sehr guter
Platz .) Frau Müller , Stcllrnvsrmrttlnnq,
Walluferstraße 9, Laden.

tiLi. ,»5 *•* kräftiges Mädchen , das gut
kocht, Adclh-idstraße 38.

Einfaches Mädchen geiuebt Moritzstraße 11. ,
Drei tüchtige ScrvierMlem

i» ein besseres Nestanrant zur Aushülfe sucht
Centralbürean Wallrabenstein , Lang-
gaffe 24 . Telefon 2555 . ^ „

Frau Lina Wallrabenstein , Stellenverm.
Sauv . Fr . z. Rein. v. Tr. u. Tborf. nach hmt.

Oranienstr. per 1. Sept. ges. N. Tagbl.-Verl. T
Eine Monatssrau wird gesucht MickelSberg 11,1.
MonatSmädche « gesucht Roonstraße 11.
Tüchtiges Monatsmädchen Abend» von */»6

bi« 8 Uhr gesucht. ^ . . _ ,
Fr, . Baumann , Kl. Burgstr. 1 Sntr.

MonatSfr . gel. 8 - 11 V. Bismarckring>12. 2 r.
Reiul. MonatSmädchcn ges. Emserstr. 54. Part . Iks.
Ein Mädchen , welcher zu Hause schlafen kann.

gesucht Moritzstraße 66, Htb. V.
Junges Mädchen , 15—16-jädr., auf 2 dir

3 Stunde » für Hausarbeit auf dauernd geincht.
Näh. im Tagbl.-Verlag. M

Ordentliches Mmdchen oö. |iim
gesucht. HanS Jmgart , Wilhelmstraße 32.

Ein tüchtiges Mädchen , welche«
etwa« kochen kann und jede Hnurarbeit ver¬
steht, für kleine Familie sofort gesucht
Neubauerstraße6, 1.

Einzelne Dame
sucht zum 10. Segr. ein gesetzle« anständ. Allein¬

mädchen. Auskunft Schiersteinerstr, 9, Part.

Weidliche Vevs- «e«r. die SteMvg
f«cherr.

Gevild . Dame , 30 I .. heiteren Temperameiits,
sucht Stellung als Gesellschafterinb-i alleinst.
Dame, würde auch ins Ausland geben. Offerten
unter M . 3S54 an den Taqvl.-Verlag.

Feingebildete« solide« Fräulein , 22 I .. Prot.»
sucht Stelle in kanfm. Geschäft. Bureau -c. als
Buchhalterin od. Comptviristin, sranz. sprechend,
musik., in eins. u. dopp. Buchhalt., auf Schreibnl.,
in Stenographien . anSgeb., mit schön.Handschr.,
conlant. Styl , empsebl. Empfang«- ». Umgangsf.
Off. n. « . » . Stiststr . b/°. Dort Aufschluß«

Erste Berkäuferin.
Dame wünscht Stellung als erste Verkäuferin,

andschnhe und Herrenartikelbranche bevorzugt.
)ff. unter 1«. 362 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen » w. etwa« naben und Hand¬
arbeiten k., sucht St . Herrngartenstr. 12, H. P

Zum 1. September sucht Frl. mit guten längs.
Zeugnissen Stelle als Kassirerin od. Verkäuferin
in Weinhandlnng, auch Colonialwaaren. Offert,
unt . F . 356 an den Tagbl.-Verl.

Ein jg. ged. Mädch., Kaff., w. 6 Jahre
im 1. Deltcateßw-Gesch. einer gr. Seestadt th.
war , suchtz. 1. Oktober Stellung. Offerten
u. « . 366 an den Tagbl.-Verl. abzugeb.

Junge Dame sucht in gut bürgerl. Familie zur
praktischen Ausbildung in Küche und Haushalt
Unterkommen. Anträge mit Preisangabe unter
V.  368 an den Tagbl.-Verlag.

Rüstige « nabh . Fräu , die 3 Jahre Wirth-
lchafterin war, für jede Arbeit sich eignet, sucht
dauernde Stellung . Offerten unter 8*. 363
an de» Tngbl.-Verlag.

Suche Stellung als Haushälterin » Stütze der
Hausfrau oder auch als Kinderfränlein. Offerten
unter « . 366 an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle gebildete Haushälterin, stzrachkundig,
gewandte Jungfer , besseres Hausmädchen, beste
Zeugnisse. Annie Carne , Stellenvermittlung
„Bienenkorb ", Kirchgaffe 37.

Fräulein , 28 I .. ev., sucht Stelle in Wiesbaden
zur selbstständigen Führung des Haushalts bei
einzelnem Herrn oder Dame. Angebote unter
ü . 3 « 6 an den Tagbl.-Verlag.

gesetzten Alter« mit prima Zeug>
nissen, wünscht die Führung

ämen bei
Witiwe

eine« besseren Häurbalt « zu übernehmen
alleinst. Herrn 0. Dam« oder als Beschließerin
in herrschaftlichemHaushalt . Offerten unter
I, . 13. 13 an die Heimath, Lehrstraße 11.

Ei» sol. jg. Frl . suäit Stelle als Stütz«, auch al«
einfaches Kinderfränlein für sofort. Offerten
unter l*. 366 an den Tagbl.-Verlag.

Junge Köchin sucht wegen Sterbefall Stelle in
berrsckaftl. Hanse, 1. Okt. Gute Zeug», vorh.
Gefl. Off. ». X . 865 an den Tagbl.-Verlag.

LehrerStockter, welche kochen und etwas nähen
kann, sucht Stelle in besserer Familie. Familien-
Anschlutz erwünscht. Walramstraße 5, 2.

Geb. Frl ., ges. Alt., s. St . al« Stütze tc. in einem
Haust, wo ihm Gelegenheit geb. w., stch in der
sein. Küche ausznbild. Gute Zeugn. Gefl. Off.
unter 4 . 36 « an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen, 20 Jahre alt, mit
guter Schulbildung, lucht Stellung

als Stütze oder Kinderfränlein . Offerten
unter 11. 354 an den Tagbl.-Verlag.Kindcrstätilcin
erfahren, durchaus zuverlässig, sucht Stellung.
Zeugnisse zu Diensten. Offerten erbeten unter
Vä.  5K. 1 * postlagernd Bad Emr.

Ein Mädchen , welches etwas kochen kann und
alle Hausarbeit übernimmt, sucht Stelle auf den
1, September, Nähere» Aibrechtstrahe 37,1.

“St**
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Ein Zimmermädchen
«kit prima Zeugnissen sucht Stelle in erstem

Hotel oder Sanatorium . Offerte » unter
V . sai  an den Tagbl . -Berlag.

kkinderfräulein au « Westprenßen . mit guten
Zeugnisse » und vollkomnien ini Haushalt ver¬
traut , sucbt vam 1. Oktober Stellung . Offerten
unter V . S « 8 au den Tagbl .-Berlag.

T . Büglerin s. n. Kunden . N. Hclennstr . 6, 1 l.
2 i. Fr . f. W.- u. P .-B. Naueuchalcrstr . 10. M . 8.
Frau sucht Wasch- u. Pntzbeschäfiigung, übern , auch

Neubau zu putzen. Rauenthalcrsir . 7, Mtb . 2.
Frau s. Laden z. p. Goldgasie 8. Dach . Vd iit.
Mädchen mit st. Zcuan ., w. a. Hausarb . verst. u.

nähen k., s. MonatSst . v. Morg . b. Nackm. 3—4
a. 1. Sept . o. sp. NLb. im Tagbl .-Verlag . 6e.Fraus.Monalsst.Mb.Oranienstr.10.3I.rau s. MonatSst . v. 10. Wellritzstr. 36, 2. Reith.

Männliche Personen , die Stellung
finden.

Kaufmännischer Verein
Wiesbaden. E. v.

Abtheilnng für Stellenvermittlung.
Für Prinzipale und Mitglieder kostenfrei.

Anmeldungen von Bacanzen und Bewerbern
erledigt Der Borstand.

Wer «äffende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vakanzcnpost, Berlin W . 36.

Tech » . Büreau sucht

ältere perl. emrgW grast
für die schristl. u. rechn. Arbeiten, sowie Corresp.
Stenograpdireu erwünscht. Offerten u. A . B.
an BSlken , Rheiustrohe 79.

Netterer Herr für Bürean auf sofort gesucht,
Caution erwünscht. Offerten unter lt, . S « 8
an de» Tagbl .-Verlag.

Ei»Schreiber,
gesucht. Off. u . l«I . SN8 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Cementeure
oder Manrcr . welche Cementarbeiien ausführcn

könne», per sofort auf dauernd gesucht.
Meetz L Nees » Neubau Engel und Schwan.

wm ms rn*.  15 —20 tüchtige Faffadenputzer
MsüM ans sofort gelncht. Näh . bei

Bilse & Böhlmann » Hellmnndstr . 13.
I . Schloffergehülfe . w. im Fensteraiischl. etwa?

bew. ist, sofort geiucht Bülowstr . 9. Mtb . 1. St.
Tüchtiger Schreiner gesucht Nerostrabe 16.

Tüchtiger
Kisten-Lchreiner

gesucht.
WiSiesdad . Staniol - u . Metallkapselfabrik,

A . Flach , Aarstraße 3.
Klasergebülse gesucht Stcingaffe 12.
Tüchtiger Glas rgebülfe gesucht Grabenstraße 26.

sucht PH . Brand , Wagen-
fabrik , Moritzstraße 50.

Tapezierer , tüchtiger Polsterer , sucht
Ad . Seipel , Richlstraße 11.

Wochcnschneidei a. Röcke ges. Lenz. Jahnstr . 22, 2.
Arbeitsnachweis Rathhaus. Te1,«333.

Gesucht untrrh . Herrsch » ftsgürtner
mit langjährigen guten Zeugnissen.

Wir suchen' ver 1. Oktober , even,. anch früher»

einen Lehrling
mit guter Schulbildung.

Glaser & Eo . » Friedrichstraße 16.

Gesucht Diener . SÄ»“,:
fahren muß . Näh . im Tagbl .-Verlag . C

Ei » Junge oder Mädchen als Hülfe zum Milch-
tragen gesucht Bleichstraße 26.

Braver Junge als Hausbursche gesucht
Moritzftraße 1i!» Laden.

Ein Hausbursche vom Lande gesucht. Näheres
Körnerstrabe 5, Parterre.

Sausbursche gesucht

Ein junger HauSbursche gesucht Mauergaffe 3 5.
Jg . Hansvursche gesucht.

C . F . W . Schwanke Rachf . »
Schwalbacherstraße 43.

Zwei krästille Hallsbnrschen
für mein Faß - und Flaschenbier -Geschäft auf gleich

gesucht: bevorzugt , welche in solchen Geschäften
gearb . haben . Fried . Kschbächer , Röderstr . 35.

Nüslaufjunge v. 14—15 I . ges. Häsnerqasse 11, L.
Laufbursche , 15—16 Jadre alt , auf halbe Tage

aesiichk Photogr . Atelier Wcbergasse 2.
Ein Knecht sofort gesucht Adlerstraße 63, Stb.
Ein Schweizer gesucht Schwalbacherstraße 39.

Männliche Personen , die Stellung
suchen.

Junger Mann mit Einj .-Freiw .-Zeugn ., welcher
am 1. Oktober seine Lehrzeit beendet hat , sucht
Stellung auf einem Contor . Derselbe wünscht
sich vollkommen in dem Eontorwesen auszubildcn
und wird daher weniger auf Gebalt gesehen.
(Fabrik -Eon tor bevorzugt.) Gest. Offerten erb.
unter B . SOI an den Tagbl .-Verlag.

Sobn achtbarer Eltern sucht' in besserem Hause
Stellung als Kellner - Lehrling . Offerten u.
0 . SOO an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Uerztl . empfobl . Krankeupsteger sucht Besch.
1. ganzer Pftege . Nachtwachen o . AuS-

' . Näb . Marinsttabreu v. Kranreu . Näß . Morinstr . 22, 2. ch

Äülschn sucht Stellung,
streng solid, nüchtern und in Pferdepflege
durchaus bewandert . Ia Zeugniß . Off.
unter « . s « 3 an den Tagbl .-Verlag.

Herrfchaitlicher Kutscher sucht
^ per 1. Oktober Stellung . Offerten erb.

'unter 8 . 268 au den Tagbl .-Verlag.
Anfang 30er, mit eritkl. Zeug »..

»» »- l ?. dt ^ L p sprachkundig, reisegewandt, picht
Stelle zum 15. September oder 1. Oktober als
Kammerdiener oder1.Diener.
Offerten erbeten u. A.  ä *. 33 hauptpostlagernd

Junger Mann , verh ., sucht dauernde Beschäftig
Näh . Zahnstraße 17, Seitenbau 1 St.

ir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehr , bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagdlatt ».

Schmerzerfüllt machen wir

die Mitteilung , dass unser liebes
herziges

Luischen
nach schwerem Leiden im Alter
von 5 Monaten uns durch den
Tod entrissen wurde.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Henkel,
Lehrer.

Danksagrmg.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem schweren Verluste
unseres nun in Gott rnhendeu lieben
Sohnes und Brüderchens,

Millichen,
sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank , noch ganz besonders
Herrn Pfarrer Eberling für die trost¬
reichen Worie am Grabe.
August Mcodemu « und Frau,

geborene Herchen.

Danksagung.
Allen lieben Freunden und Be¬

kannten , die bei dem schmerzlichen
Verlust unseres Sohnes,

Fritz.
fo liebevolle Theilnahme UN» be¬
wiesen, unsern herzlichen Dank , auch
für die schönen Blumciispenden. Dem
„Evang . Männer - und Jünglings-
Verein " mit seinem Gesang- und
Posaunenchor und unserm lieben
Pfarrer Grein Dank für die Theil-
nahme , die sie un » erwiesen.

Familie Knuttz.

Kochbrniinen . 7 Uhr : Morgenmustk.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Conccrt . Abends

8 ü «r : Coiicert,
Köni , kich, Schauspiele . Geschlossen.
Residenz - Theater . Vom 1. Juli bi? 31. August

eiufaiUeiüicb bleibt das Residenztheaterdcr Ferien
wegen aeschlosten. Wiedereröffnima am 1. Seht

Wakhallä -Thealcr . Abends 8lihr : Früdlingsluft
Malhast, , (Nenaurant ). Abends 8 Ubr : Conceri.
Meichsllasir « d Krater . Abds . 8 Uhr : Vorstellung
Kotck -Mesianrant Kriedrickshof . Abends 8 Ubr:

Eoncert.
Keiksar » ce. Abds . 8 '/ . Ubr : Oeffcntl . Veriamml.

Mtuaryu », Kunstsakon , Wilhelmstraße 16.
Manger ' » Knnstlaton,Tanuiisstraße 6.
KnnNtakon Wiktor , TauiiuSstratze 1. Gartenbau.
Damen -ßknv , Tanuiisstraße 6. Geöffne, vo»

Äiorgeus 10 bis Abend « 10 Ubr.
herein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasie 9, 2, und Bleichstr.-Schule , Part.
Wokstssefehaste , Friedrichstraße 47. Geöfsneitäg

sich von 12 Ubr Miitagr bis 9 ‘'* Uhr Abend«,
Soun » und Feiertaps von 10'/-—12 ' /- Ubr und
vo» 3—8 '/ . Uhr . Eintritt frei.

Nereiii für Knsklnnft über Wohkfahrts -Kln-
richlnngen nnd Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Ubr Abends im Ncttl,Hanse im Büreau der
Arbeitsnachweises (Mänucr -Abtheiliino ).

Arveitsnochweis unentgeltlich für Mönnernnd
Dränen : iiu Ratbiians »on9 —12' /« u. 3—7 Ubr.
Mäuuer -Abth . 9—12 '« »nd von 2 ' /-—6 Ubr . —
Frauen -Abib . 1: fiirDieustboienii . Arbeiterinnen.
Franen -Abtb . II : für höhere Berufsarten und
Hotclpcisonal.

Kemeintame chrtsllranllenliasie . Meldestelle:
Luiseustraße 22.

hereins-stlachri chten
Inrn -Gesellschaft . 2 ' /-—5 Uhr : Turnen der
' Mädchcn-Abtbeilungen . 5—6 Uhr : Turnen der

Knaben -Abthcilnna.
Hnrn -Verein . Nachm. 3 Uhr : Mädchentiirnen.

Abends . 9 Uhr : Bücheransgave und gesellige
Zusoinmeiiklinft.

Mönner -Dnrnnerei « . 8 Ubr : Fechten. 9 Uhr:
Büchernnspabe und aeselliae Unterhaltung.

Krieger - nnd Wikitär -Merein . Gegr . 1879.
Abends 8 1/« Ubr : Monats -Versammlung.

Männer -Sesangverein Inion . 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer - n . Züngkin »-Iereiu.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Skiristkicher Merein jnnger Männer . Abends

9 Ubr : Gebekrstnnde.
Kefestschaft Kidekio . Abends 9 Uhr : Probe.
Kärtner -Merein Leder ». 9 Ubr : Versammlung.
Ierein der Mürttemberger , Wiesvaden . 9 Uhr:

VereinSabend.
Mnraer -Schntzen -Sorns . VereinSabend.
Cknb RornMa - Vereinsabend und Probe.

Mrrftristcrunycu
Forisctzvna der Versteigerung von Herren -, Damen-

niid Kinder »Confection , Schnbwaaren :c. im
Laden Ecke Neu« und Ellenbogengaffe . (S.
Taabl . 39? S . 6.)

Versteigi-rung von Bauplätzen an « Grundstücke»
des 'Emtralstiidienfonds ini Distr . Ueberlioben,
im Büreau des Domänen -Rentamt «. Herrn-
gartenstr . 7, Vormittags 9 Uhr. (S . Tagbl . 898
S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
5000 Cbm . Granitvstastersteinen 1. El . iür die
Banverwaltung , im Ratbbanie , Zimmer No . 53,
Vormittags 11 Uhr . (S . Amtl . Anz. No . 67
S . 2.)

«MUWWW
Meteorologische Beobachtungen

der Ktatio « Wiesbaden.
25. August. ' 7 Uhr I2 Uhr !9 Uvr

M org. Nachm. Add,
Barometer *) . . .
Thermometer E . .
Dunstspann , lmrn ) .
Rel. Feuchtigkeit (% )
Windrichtung . .
Niederschlagsb.(mm)

751.4
12 5
9.0

85
NW . 1

_ _ 2.3
Höchste Temperatur 19.2. Niedr . Temper . 11.7.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.
redncirt.

752.7
17.8
7.9

52
NW . 3

755.0
13.9
8.7

73
NW . 1

753.0
14.5
3 .5

70.0

Metter -Krricht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.<4!achi>ruck txrfcottn.i

28. Anglist : wolkig mit Sonnenschein , veränderlich,
mänig warm.

A»f- und Untergang für Könne (s ) «nd
Mond (<l ).

<Dur»a,ng der Sonne durch Süden nach mlNelruroptischer Zelt.)

Aug . Süd .! Anfg . \ Unlerg.ilWfttM il !ttdr Min INdrM n
28. "12 28 ! 5 36 I 7 19

Slnfg. I Unter «.
Nd>M » I»dr VN»
8 2IN .I7 51V*

*) Hier geh !<C-Untergang dem Aniaana voran «.

Uerüi \) rs Dachr
ssremlien-ssübrer.

Xurbsus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen,
Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Hahnhofstrafee 20.
Walhalla-Theater, Mauritiusstrafee 1a.
Reichshallen-Theater, Stiftatrafte 16.
Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König!. SchloCs.
Augusta-Viktoria-Bad, Viktoriastrafee 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstraße 20, täglich, mit Ausnahme des
_Samstags, von 1 all —i Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrafee 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 nnd 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, WilhelmstraCse 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstrafse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 nnd 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit  sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich
strafen 1. Montags und Donnerstags morgen
von 11—1 Uhr geöffnet. »

Königliches Schloss, am Schlofeplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. beim Schlofe-Kastellan.

Justizgebäude, Geriohtsstrafee.
Rathaus, Schlofeplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrafee 64.
Reichsbank, Luisenstrafee 21.
Landesbank, Rheinstrafec 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrafee 17.
Passbüreau, Friedricbstru&o 17.
Polizei-Reviere: I. Röderstr.29 : II. Mainzcrstr.34,

111. Bertramstr. 22, Hinterh . ;IT .Michelsbergll;
V. Philippsbergstr. 16.

Ttzeater -Gintrittspreise.
Walhalla -Theater.

Proseeniumsloge Mk. 4.—
Fremden löge . , 3.—
Orchesterfessil . „ 8.—
Balkon . . . „ 2.50

Varanet . . „ 2.50

Promenoir
2. Pargnet
Parterre .
Entree . .

Vorzngsb 'll ' tS haben Gültigkeit.

Mk. 8.—
> . 1.50

. 1.-
0.75

Maltzalla-Ttzeaier.
Operetten -Spielzeit . ,

Dir .: Jacob Löbinger . Art . Leit .: EmilNothmam
Samstag , den 27. August.

Größter Operetten - Erfolg!

Frühlingsluft.
Operette in 8 Akten nach dem Französischen vo»
Carl Lindau und Julin « Wilhelm . Musik nach
Motiven von Joief Slrauß . Zusaniniengestellt

von Ernst Neiterer.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Musikal . Leiter : Kapellmeister Marco Großkvps,
Pcrsone »:

Dr. Gustav Landtmann , Rechts¬
anwalt . Richard Burger.

Emilie , seine Frau . . . . . Rosci von Bor».
Vinzenz Knickebein, Rentier,

Emiliens Vater . Emil Notbnninn.
Apollonia , seine Frau
Fel x, Knickebein« Neffe .
Bertha , Apollonias Nichte
Baron von Oroisö . . .
Jda , seine Gemahlin
Hildcbrand,

Schreiber
bei Dr. Landtmann ^ ndwi

Kurt

Maier,
Max.
Windel,
Pietrich,
Hallwig.
Haiini , Dienstmädchen . . .
Danndouser , Restaurateur . .
Nazi, Kellner . .
Isabelle Negrelli . Prästdentin

de« Clubs geschiedener Frauen
Lonise,

MariaiiiieAuslerlitz.
Arthur Graiideit.
Laura Scholz.
Paul Schultze.
Lncie Gasielli.
Richard Lenz.
Ludwig Schmitz.
Jda Unruh.

Derkttz.
arno.

Karl KloeS.
Lncie Görgi.
Nkar Ellen.
Max Zilzer.

Helene,
Eugenik,
Stella,
Irene,
EUa.
Kitty,
Nelltz,
Ort der
Büreau:

Mitglieder de» Clubs,
Klientinnen

Dr . Landtmanns

Fr .SimmerSblich
Iba Voß.
Anna Unrud.
Käthe Zobns.
JosephiiikZobilr.
Grete Schmidt.
Julie Greisin.
Emma Crusiur.
Hedy Waideck.

Dr . Landtmannr
kurze Zeit späler;

3. Akt: In einem Garten -Etablissement.
Nach dem 1. u. 2. Akt Pause . M

Anfang 8 Uhr.

Handlung : 1. Nkr:
2. Akt: Ebendort.

LurtdÄUtS zu Wiesbaden.
Samstag, den 27. August.

Morgens7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmef,
1. Choral: „0 Lamm Gottes unschuldig“.
2. Ouvertüre zu „Der schwarze

Domino“ . . Auber.
3. Veilchen am Wege, Walzer . Fetrds.
4. Räverie . YieuxtempL
6. Die Fischerinnen von Prooida,

Tarantelle . Raff.
6. Potpourri aus „Der Trouba¬

dour“ . . Verdi. • j7. Schneewittchen-Polka . . . Gungi.

1. Festmarsch . . .
2. Ouvertüre zu „La Traviata“
8. Kriegers Gebet, Lied . , .
4. Königslieder, Walzer . . . .
5. Danse maeabre, Poöme sym-

phonique.
6. Ouvertüre zu „Teil“ . . . .
7. Caeeilienhymne.

Solo-Violine: Herr Konzert¬
meister van der Voort.

8. Fantasie aus „Lohengrin“ . .

Lassen.
Verdi.
Frz. Laobn«.
Job . Strs#*4,

Saint-Sae*8"
Rossini.
Gounod.

wagner-

Walhalla - Hauptrestaurant.
Täglich Abends 8 I hr:

®«
derb-
voraus

Bi
euch in
Tropfe

freuen
Me rei
mehri
nicht fli
Brau
Dochi
Vroßgi
der No
Stgrori
istglüc
gebrach
Lebens
Drum
Vorlag
üchst bi
leichter
iandelr
lliigari
holitifd
ierakr

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchester.

Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.
Naohmittags 4 Uhr:

1. Vorspiel zu „Die Folkunger“ Kretschmer.
2. Menuett . . . . . . . . Paderewsta.
3. Methusalem-Quadrille . . . Joh. Stranei
4. Bacchanale aus „Samson und

Dalila“ . Saint-SaeM.
5. Ouvertüre zu„Der Maskenball“ Auber.
6. Drei Stücke aus den ungarischen

Skizzen op. 24. R. Aolkmä»
a) Ritterstück, b) Ernster Gesang,
c) Unter der Linde.

7. Klassisch und Wienerisch,
Potpourri . Komzäk.

8. Krystall-Palast-Marsch . . . II. Silt.
Abends 8 Ubr:

>men

mmm
des

Wiener Salon - Orcliester » .]
„Ilariwig Palil “ .

Hochfeine künstlerische Musik. — Tägl*1!
wechselndes Programm.

Entree frei . ~ipt|

ReichstzaUen THealrr , Stiftstraße ^
Speclalttäikn -Vorstellung . Anfang Abends s llö*'

Auswärtige Ttzeatcr.
Frankfurter Atadttkeater. — Opernĥ.

Samstag : Gotz von Bcrlichingen . — So »"^ '
Carmen.
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